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Die große Zahl der Gefangenen
unsere; Bundesgenossen in Nordost¬

montenegro.
Rbgewiefener Angriff in Tirol . — Der Raum
südöstlich vijoiopolje vom Feinde gesäuberr.

Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

«erlautet vom 18. Dezember, mittags:
Russischer ttriegsschauplatz.

Unverändert Ruhe.
Die Russen behaupten in ihrem Tagesbericht vom

14. d. M., ihre Kavallerie wäre bei Uscieczko  am
D »j  e st r auf österreichisch-ungarische Aufklärer in
russischer  Uniform gestoßen; an dieser Mitteilung
ist kein wahres Wort.  Wir verwenden derartig
verwerfliche Mittel nicht.

Italienischer Rriegsschauplatz.
In Tirol  wiesen unsere Truppen nördlich des

Sugmna - Tales mehrere feindliche Angriffe  auf
den Collo ab. Im F l i t s cher Becken wurden die
Italiener in einer ihrer vordersten Stellungen über¬
fallen.  Görz stand vorübergehend unter schwerem
Feuer.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Der Raum südöstlich von Bijclopoljc  wurde

dom Feinde gesäubert.  Die Zahl der bei der Ein¬
nahme dieser Stadt in unsere Hände gefallenen Gefan¬
genen wuchs auf 1950.

Eine unserer Divisionen brachte in Nordostmonte-
nrgro in den letzten vier Tagen insgesamt 13500 Ge¬
fangene ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Fcldmarschalleutnant.

Oie 72. Uriegswoche.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Schneller als der neugebildete Kriegsvat der En¬
tente in Paris oder Calais zu irgendwelchen erfolg¬
reichen Taten  schreiten konnte, haben die kriegerischen
Ereignisse auf dom Balkan ihren reißend schnellen Lauf.
genommen. Früher  denn für die Diplomatie un¬
serer Feinde erwünscht war , trieb der bulgarische Gene¬
ral Todorow mit seinen tapferen Truppen die Lan¬
dungstruppen der Entente von dem Boden Maze¬
doniens. Der beiderseitigen Umklammerung,  dem
scharfen Angriff in der Front  konnten Engländer und
Franzosen nicht lange standhalten. Seit Wochen waren
die ausgezeichneten Stellungen zu beiden Seiten des
Wardarflusses stark  ausgebaut und armiert worden.
Nach menschlichem und militärischem Ermessen schienen
sie uneinnehmbar.  Auch diese Hoffnung unserer
Feinde war trügerisch, auch in diesem zähen Ringen um
Zeitgewinn  zeigten sie sich als unterlegen.
Ihren Gegner , seine Angriffskrast . Stärke an Artillerie,
seine Schnelligkeit im lautlosen Heranführen und Be¬
reitstellen ansehnlicher Truppenkörper in einem schwie¬
rigen Gelände , arm an Wegen, bar jeder Eisenbahn,-
batten Engländer und Franzosen zu ihrem Schaden
unterschätzt.  Bulgarien bewies wiederum seine
militärische Vollwertigkeit in den Re ihm der Mittel-
nrächte, seine zweifelsfreie ÜberlegeiHeit  über die
Heere der westlichen Staaten . Das ist der schöne Stolz
Bulgariens , die beschämende Niederlage der hochmüti¬
gen Entente . Sicherlicĥ wivd gerade der Umstand bei
all den vielen kleinen Staaten des nahen Abend- und
des fernen Morgenlandes vollste Beachtung finden . Die
schweren Blutverluste der Engländer und Franzosen
werden sich nicht verheimlichen lassen. Politisch und
militärisch erlitten sie eine nicht wieder gut zu machende
5ka t a st r o p h e. Hieran können die feindlichen Ab-
leugnungsversuche nichts ändern . Die Engländer
verloren allein 50 Prozent ihrer Gefechtsstärke. In den
Kämpfen bei D o i r a n wurden 30 bis 35 000 Mann
von ihnen aufgerieben . Die bisherigen Zählenergeb¬
nisse dieser mehrtägigen mazedonischen Schlachten wer¬
den von den Bulgaren mit 1234 Gefangenen , 14 Ge¬
schützen, 62 Munitionswagen , 10 zweispännigen Muni¬
tionskarren und vielem Kriegsmaterial angegeben.
Die Flucht der Ententetruppen scheint mit dem 13. De¬
zember beendet zu sein. Sie erreichten die von Grie¬
chenland freigegebene  Zone , schwer erschüt¬
tert und geschwächt  an moralischer und physischer
.Kraft. Der zweite Teil des Balkanfeldzuges ist hier¬
mit beendet:  jetzt beginnt vielleicht, —• denn heute
wissen wir 's noch nicht — btc b r 11±e Schlachtenhand¬
lung auf griechischem Boden, im Gebiet um Saloniki,
nicht nur um seinen Besitz, sondern auch um die letzte
Schanze des Ansehens  unserer Feinde auf dem

Balkan. Griechenland hat einen Teil seines Bodens als
Arena freigegeben. Aus der Zahl der Mitkämpsenden
dürsten die Bulgaren ausgeschieden und an ihre Stelle
die Heere der Mittelmächte treten . Der Szenenwechsel
brachte auch einen solchen in den Personen der Mrt-
spielenden. Wir sehen hier eine Auswechslung und
Ablösung in der Arbeitsleistung der militärischen
Riesenmaschine, wie sie bisher schon mehrfach in der
nutzbringendsten  Weise erfolgte. Die Gründe
hierfür liegen auf politischem  Gebiete . Die wei¬
tere Entwicklung der Verhältnisse in Griechenland läßt
sich nicht absehen. Ob es Griechenland möglich sein
wird , für den Fall der Kämpfe aus seinem Boden die
gewollte Neutralität Leizuhalten, erscheint wenig wahr¬
scheinlich. Das wird in erster Linie davon abhängen,
ob der freigagebene Kampfraum weit genug ist und ob
die Stunde der Not nicht schärfere, für Griechenland
unannehmbare  Forderungen >ber Entente er¬
heischen wird . Die Reibungsflächen  zwischen ihr
und dem Hausherrn werden setzt fraglos umfangreicher,
je geringer  die Bewegungsfreiheit der geschlagenen
Truppen wird , je mehr sie Gefechts- und Etappenraum
ineinander  verlegen müssen. Für ein so stark es
Heer wie es das der Entente in Saloniki ist, reicht die
hier geschaffene-Qperationsbasis nicht aus . Sie rückt
immer näher heran an die geschlagenen Heere, verkürzt
sich also täglich und verliert so zusehends an Lebens¬
kraft und Sicherheit . Die Grundfehler des Salonikier
Unternehmens waren diejenigen der Entente , daß sie
die so wichtige Qperationsbasis ihrer Truppen nur aus
der einen Stadt aufbauten . Die rückwärtigen Heimats¬
verbindungen sind nur aus .den gefährlichen Boden der
Transportschiffe  angewiesen . Schon aus die¬
sem Grunde kann die endgültige Niederlage
der Entente nicht mehr obgewendet  werden . . Die
Lebensdauer bestimmt nicht sie mehr, sie ist abhängig
von dem Willen der Mittelmächte und demjenigen
Griechenlands . Abgesehen von den etwaigen weiteren
Operationen der Mittelmächte auf dem Lande, liegt
sie auch mit in der Hand unserer H - B o o te . Ihnen
gebührt ein ruhmreicher Anteil an dem schnellen und
siegreichen Verlauf des serbischen und mazedonischen
Feldzuges . Im ganzen versenkten sie in den beiden
zurückliegenden Monaten 58 feindliche Hilfskreuzer und
Transportdanipser . Weit über 200 000 Tonnen Raum¬
inhalt gingen hierdurch im östlichen und nördlichen
Mittelmeer unseren Feinden verloren in einein Augen¬
blick, wo sie Munition , Löbensmittel und Kriegsmate¬
rial dringend brauchten .und an manchen Tagen
vergeblich auf ihr Eintreffen warteten . Auf die Ent¬
schlüsse der Ententeleitung muß die deutsche I7-Boots-
gefahr geradezu lähmend gewirkt und ihre Handlungs¬
freiheit arg beengt haben. Niemals konnten sie mit
Sicherheit  auf das Eintreffen der angemeldeten
Transporte rechnen. Unsicherheit, Unbestimmtheit, Zag¬
haftigkeit brachten unsere wackeren Q-Boote in die
gegnerische Leitung . Ihnen gebührt demnach auch
ihr Anteil an dem Ruhm , den Balkan so schnell erobert
zu haben. Unsere oberste Heeresleitung verlegte mit
Fug und Recht seit mehreren Monaten den Schwer¬
punkt  unserer Q-Bootstätigkeit von der Nordsee in
das Mittelmeer.  Die glänzenden Erfolge haben
dies vollauf  bewiesen . Trotz der Anwesenheit der
allmächtigen Ententeslotte , trotzdem ein Teil der
Transportdanipser bewaffnet, mehrfach durch Torpedo¬
boote begleitet waren , entgingen sie nicht dom zielsiche¬
ren deutschen Tropedoschuß. Seit Wochen  ver¬
öffentlichten unsere Gegner k e i n'e I7-Bootsbeschädi-
gungen ihrer Marinen . Auch hier im Mittelmecr riß
deutscher Wagemut und deutsche Technik die Oberherr¬
schaft an sich, auch auf diesem Seekrieasschauplatz kamen
Engländer undFvanzosen ebenso zu spät wie bisher stets
auf denen zu Lande. Sicherlich ist die Tätigkeit unserer
U-Boote noch nicht zu Ende.  Sie werden auch
weiterhin bazu beitragen , daß die Zusahrtswege der
Entente zerschnitten und unterbrochen bleiben, daß
Unsicherheit und Sorge in ihrer HeeresleitMig und den
kämpfenden Reihen entstehen. Mehrfach brachten neu¬
trale Zeitungen die Mitteilung , daß Engländer und
Franzosen über Mangel an Geschützen und Beköstigung
klagten. Diese Angstruse können, bei -Saloniki kaum
weniger , im Gegenteil noch dringlicher  werden.
England und Frankreich lernten nichts aus den bitteren
Erfahrungen auf Gallipoli . Beide Expeditionen gehen
trüben  Tagen entgcaen.

Auf dam serbischen  Kriegsschauplatz wuvde die
Verfolgung des geschlagenen Gegners im östlichen
Montenegro  mit Erfolg fortgesetzt. Jeder Dag
brachte neue Beute . . Die Verfolger fanden zahlreiche
Geicksiitze, die die Fliehenden nach dem Vorbilde ihres
russischen Verbündeten vergraben hatten , um sie nicht
in unsere Hand lallen zu lassen. ^ Hunger und Kälte
trieben über tausend versprengte Serben hinter  un¬
serer Gefcchtslinie in deutsche Gefangenschaft. Das
Fortschreiten des Winters  wird noch mehr von ihnen

- aus den Verstecken hervorlocken. Die österreichisch-un¬

garische Offensive gegen das nördliche  Montenegro
nrachie gute Fortschritte.  Die starken Grenz¬
sperren sind jetzt restlos durchbrochen, alle drei verbün¬
deten Kampfgruppen stehen tief in Feindesland und
nähern sich zusehends der wichtigen Eisenbahn,
welche im Bett des Tara - Flusses  nach Skutarr
führt . Den verbündeten Truppen haben sich die
Albanesen und die Mohammedaner  des ehe-
maligen Sandschak . angeschlossen. Die zunehmende
Zähl montenegrinischer Gefangenen spricht dafür , daß
auch dieser alte Friödenästörer allmählich mürbe wrvd.

Vor unserer Westfront  herrschte in den ersten
Tagen der Woche ziemliche Ruhe, gegen Ende wuchs
die Artillerie - und Fliegertätigkeit auf dem größten
Teil der Front . Feindliche Fliegerangriffe ans Baden
und Lothringen waren erfolglos. Vier Flugzeuge büß¬
ten die Franzosen hierbei ein. Im Lustkamps
brachte Leutnant Jmmelmann in kurzem Zeitraum das
siebente  feindliche Flugzeug , ein englisches, zum
Absturz. Auf dom östlichen  Kriegsschauplatz kam
es nur zu unbedeutenden Unternehmungen , meistens
Zusammenstößen stärkerer Patrouillen . ,

Die englische Niederlage m Mesopo-
tamien  hat noch nicht ihr Ende erreicht. Die türki¬
schen Truppen setzten die Verfolgung des geschlagenen
Gegners unentwegt fort . Hierbei zeigte es sich, d̂aß
sie jetzt hinsichtlich ihrer Artillerie  gut bestellt sind,
©ie war der feindlichen offenbar überlegen, versenkte
einen feindlichen Monitor,  der vom Tigris aus in
den Kampf eingriff . Ebenso  bewies die türkische
Artillerie an der Dardanellen front , daß
sie jetzt stark und zahlreich  vorhanden ist. Ihr
Wirkungsfeuer beherrschte erfolgreich den Waffer-
streffen, der den Feinden bisher als gedeckter Annähe-
rungsweg für Mannschaften und Material diente . Das
Davdanellenunternöhmen wird hierdurch für die En -,
tente zusehends zweifelhafter. Ihre bisherige  ar¬
tilleristische Überlegenheit  schwindet mit jedem
Tage . Die Eröffnung der Verbindung .mit den Mittel¬
mächten bringt unseren Verbündeten in die günstige
Lage sein reiches Menschen material  infolge der
nun möglichen besseren Bewaffnung nutzbringend ver¬
wenden zu können.

Vor der italienischen  Front ist die letzte lange
Offensive allmählich erstorben. 70 000 Mann -hat sie
die Italiener wieder gekostet, ohne  den geringsten
Erfolg ! Eine Wiederholung verbietet zurzeit der ein-
getretene Winter.

Nachdem Frankreich  durch Ernennung des Gene¬
ralissimus Josfre znm Oberbefehlshaber der gesamten
französischen Armee eine Neuordnung des KonNnanbos
eingeführt hatte , ist Eng la n d ihm gefolgt. General
French ist zurückgetreten. Er hat zwar eine Rang¬
erhöhung erfahren , die eigentliche Führung der Kritik
schen Armeen in Frankreich und Flandern -wurde jedoch
dem General Sir Douglas Haig übertragen . Der neu
ernannt Viscount French erhielt die .Führung sämt¬
licher englischer Truppen . Man kann hier ausschließen,
daß French in dem neu gegründeten K r i e g s r a t der
Entente Aufnahme finden !wird neben Kitchener. Da
letzterer aber nicht znrückgetreten ist, so bildet das neue
Mitglied vielleicht nur eine Scheinfigur . Jedenfalls
kann diese Neuordnung noch immer keine einheitliche
Führung im Westen zur Folge haben. Im Norden be¬
fehligt nach den Maßnahmen des Kriegsrats Sir
Douglas Haig,  auf der übrigen Front Josfre  Ge¬
wonnen ist hiermit nichts, nur ein neuer Titel geschaffen,
um gegen Frankreich nicht zurück zu  st ehe  n.
Vielleicht soll der neue englffche Führer im Westen bald
Proben seiner Fähigkeiten zeigen. Wie dem auch sein
mag — den bisherigen Zwiespalt beseitigt die neue
Stellung nicht. Man kann ein System nicht ändern,
indem man den Be st and teilen  andere Namen
und Titel gibt . Dies verleiht ihm kein kraftvolles
Löben M.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oie Eisenbahnbrücke Samlin -Belgrad wieder

hergestellt.
W . T .-B . Wien , 18. Dez . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die „Neue Freie Presse " meldet , daß die Eisenbcchridrücke
von Semlin nach Belgrad , welche die Save übersetzt und bei
Kriegsbeginn gesprengt wurde , nunmehr wiederherge¬
stellt  ist.

Bulgariens Protest gegen die englisch-
französischen Dumdumgeschosse.

W . T .-B. Sofia , 18. Dez. (Nichtamtlich.Bulgarische Telegraphen-
Agentur .) Die Regierung hat den Vertretern der verbündeten und
der neutralen Staaten nachstehendeNote  überreicht : Im Laufe der
Kampfhandlungen , die sich aus der Südstont Mazedoniens abge-
wickelt haben, ist wiederholt in einer gänzlich unbestreitbaren Weise
festgestcllt worden, daß entgegen den Kriegsgebräuchen und entgegen
den entschiedenen Vorschriften der Haager Abkommen, sowie unge¬
achtet der wiederholten Einsprüche der bulgarischen Regierung die
englischen und französischen Truppen vmr sogenannten Dum -
d u m ku g e l n und " einer anderen Art von Geschossen mit
doppeltem Mantel Gebrauch machen, die beim AiisMageu auf das
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Ziel p!»tzerl. Die Berichte der maßgebenden königlichen Behörde
stellen nämlich fest, daß die Kugeln buchstäblich das Fleisch
zerreißen , die Knschen in Stücke zersplittern und furchtbare Wunden
Hervorrufen, die sehr leicht infizieren und deren Heilung durch die
gewöhnlichen Methoden fast unmöglich ist, so daß in der Mehrzahl
der Fälle , wo es sich um Verwundungen von Gliedmaßen handelt,
zur Amputation geschritten werden muß, wenn man das Leben des
Verwundeten retten will. Me Krankenhäuser von Mazedonien, ins¬
besondere jene in Skoplje (llesküb) sind aus diese Weise mit Ver¬
wundeten überfüllt , die wahrhaft unaussprechliche Grausamkeiten
und die quälendsten Leiden ausweisen. Diese Art , wie die eng¬
lischen imd französischen Truppen den Krieg führen , erweckt den Ab¬
scheu jedermanns , der die Opfer zu sehen bekommt. Im Nennen der
heiligen Pflicht,  die ihr die Gefühle der Menschlichkeit
auserlegen, erhebt die Königliche Regierung zum drittenmale seit
dem Beginn des Feldzuges entrüsteten Einspruch gegen diese barba¬
rischen Mittel , die die Zivilisation aus der Welt geschasst zu haben
glaubte . Die Regierung erklärt ferner , daß sie, da sie weder lue
Mittel noch den Wunsch hat , zu einem Vorgehen gleicher Art zu
greifen, genötigt sein wird , gegen die englischen und französischen
Kriegsgcsangenen und Staatsangehörigen die strengsten Vergeltungs¬
maßnahmen anzuwenden in der Hoffnung, diejenigen, die die
Truppen des Vierverbandes in Mazedonien befehligen, zur Achtung
der Kriegsgebräuche der von ihren Negierungen Unterzeichneten Ab-
kommen zu bestimmen.

Amerikanischer Liebesdienst für Serbien.
Br . Christiania , 18. Dez. (Ci3- Drahtbericht . Jens . Bln .)

Aus New York  wird gemeldet: Der New Yorker Bericht¬
erstatter der „Daily News" drahtet : Binnen kurzem wird von
New York ein Dampfer mit Eßivaren , Kleidern und Medizin
ufto. abgehen, der für Serbien  bestimmt ist. Der Wert
der Ladung beträgt 400 000 Kronen . Die Hälfte des Geldes
mundo vom Rockefeller-^ nstitut gestiftet, die andere Hälfte
durch Sammlungen aufgebracht.

Eine serbische Abteilung auf griechischem
Boden.

Br . Haag , 18. Dez. (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Militärische Autoritäten von Florian , entwaf f-
neten  eine von der Hauptmacht abgezweigte serbische
Abteilung , die die griechische Grenze überschritten hatte.
Nach anderen Gerüchten befahl Skuludis , den Soldaten
die Waffen zurückzugeben,  sie aber interniert
zu halten.

Frankreich und die Lage in Saloniki.
Br . Gons , 18. Dez . (Giß. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Auf Grund einer gestrigen Sarrail -Depesche rechnet Kriegs-
mirrister G a l l i e n i mit der gegnerischen Überschreitung der
griechischen Grenze bis nächste  Woche . Den in den par¬
lamentarischen Kommissionen erhobenen Vorwürfen gegen
den bedauerlichen Zeitverlust  bei Anlage der Befestigun-
gen zum Schutze Salonikis von der Landseite aus HM das
Ministerium entgegen, daß seit der Beseitigung der letzten
diplomatischen Schwierigkeiten, die diese Verzögerung ver¬
ursachten, Franzosen und Engländer ungehindert Dag und
Nacht arbeiten und schveres Verteidigungsgeschütz unter¬
wegs ist.
Weitere Verhandlungen, betreffend die Befestigung Salonikis.

W. T.-B. London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Mor-
in-ing Post" meldet aus Athen : Die Gesandten der Entente
verhcnweln mit Skuludiß über die Schwierigkeiten zwischen
den Militärbehörden Griechenlands und des Verbandes be¬
züglich der Befestigung Salonikis.  Me Angelegen¬
heit wird befriedigend geordnet.

vi « bevorstehenden griechischen Wahlen.
Fest alle Bewerber laut „Times" Neutralitätsfreunde.

W. T.-B. Amsterdam, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Einem
hiesigen Matte zufolge meldet die „Times " aus Achen: Für
die bevorstehenden Wahlen find nur 450 Kandidaten ausgestellt,
die sich säst alle für die Neutralität aussprechen. Die meisten
seien Anhänger des Ministeriums , 40 Anhänger des fricheren
Finanzministers Mmitrakopulos , ungefähr zwei Drittel
Parteigenossen des Ministers des Innern Gnnaris . Ange¬
sichts der Wahlenchaltung der Partei der Venizelisten sind
keine Wahlüberraschunger: zu erwarten.

warum venizelos sein Spiel verlor.
Br . Bukarest» 18. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bin .)

Ein Freund Venizelos' erzählt , Venizelos habe sich anläßlich
seines Rücktritts geäußert : Mein letzter Trumpf war , zur
Rettung des Balkans  Rumänien zum kriegerischen
Eingreifen zu veranlassen. Als Rumänien den Vorschlag,
Bulgarien und die Zeutralmächte anzugreifen , zurückwies,
war die Lag; für uns verloren.  Der Sturz meiner
Regierung ist von jenem Tage zu datieren , als Rumänien
meine Aufforderung ablehnte.
Griechenland und die Vertreter der Vierver-

bandspresfe.
Br . Rotterdam , 18. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Der „Daily Telegraph " meldet aus Rom : Die griechische
Regierung  drohte , alle Bierverbandsjournalisten auszu-
Iveisen, sah jedoch einstweilen wegen des Einspruchs der Ge¬
sandten von dieser Maßregel ab.

_Wiesbadener TagblaN.
Italien und die Haltung Griechenlands.
Br . Lugano, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

In einem Brief vom 8. Dez. schreibt Rudolfo Foa in der
„Gazetta del Popolo", der Optimismus  Griechenland
gegenüber sei zu einem Dogma geworden; er teile ihn nicht.
Die Griechen hoffen eben, die Kriegsereigniffe selbst würden
die Verbündeten zur Wiedereinschiftung und zur Räumung
ihres Bodens zwingen. — Die „Tribuna " schreibt, nur die
Kriegsereigniffe hätten die Griechen zu den gefährlichen Zu¬
geständnissen veranlaßt . — In einem Telegramm vom 13. Dez.
meldet Foa, daß er und der Berichterstatter des „Eorriere
della Sera " mit der Ausweisung bedroht  worden
seien.

*

Bulgarischer Besuch in Aussicht!
Budapest, 18. Dez. (Zens. Bln .) Der Vizepräsident der

bulgarischen Sobrcmje teilte dein Berichterstatter von „Az Est"
mit , die S o b r a n j e beabsichtige, einen Besuch in B u o a -
Pest , Berlin und Wien  zu machen. Das Präsidium der
Scbranje habe an das türkische  Parlament die Anfrage
gerichtet, ob es an der Reise teilnehmen  wolle. Die Teil¬
nahme der Türken sei noch ungewiß. An der Reise würden
sämtliche Parteien beteiligt sein. Sie dürfte Mitte Januar
nach Schluß der Sobranjetagung stattfinden.

Ein tapferer Untersecbootsunteroffizier.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der UnterseebootS-

Mffchinistenmant Fr . Stichling  in Minden i . W. Er
wurde bereits mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse, der öster¬
reichischen goldenen Tapferkeitsmedaille , dem türkischen
Eisernen Halbmond und der türkischen Liakat-Medaille aus¬
gezeichnet.

»
Scharfer Widerspruch gegen die Dpposition im

rumänischen Senat.
IV. T.-B. Bukarest, 18. Dez. (Nichtamtlich Drahtbericht .)

In der gestrigen Sitzung des Senats erklärte bei Fortsetzung
der Adreßdebatte der Senator Gregor P r o c p i n , daß die
Opposition  für sich das Monopol des Patriotismus be¬
anspruche. Er erhebe Einspruch  gegen die Behauptung
der Opposition, daß die Regierung jede Besprechung im Par¬
lament unterdrücken  wolle . Die heutige Regierung
genieße das Vertrauen  des Thrones , des Landes und der
Mehrheit im Parlament . In keinem zivilisierten Lande mit
einer Verfassung erhebe sich eine Sünime , um von der Regie¬
rung in wichtigen schwerwiegenden Fragen Erklärungen zu
verlangen ; nur in Rumänien geschehe dies. Niemand
habe ein Recht, cm den Geftihlen der liberalen Partei zu
zweifeln. (Bmfall .) Der Redner schloß: Wir wollen und
können nicht die Interessen des Landes Kundgebungen unter-
ordnen, hinter denen persönliche Interessen stehen. Was
wäre aus dem Lande geworden, wenn die Regierung der
Föderation gefolgt wäre ? Das Ansehen Rumäniens hat sich
heute erhöht.  Seine Kräfte sind intakt  und größer als
je. Wenn die Stunde schlägt,  wird jeder sestre
Pflicht tun . Wir sind dem Ministerpräsidenten dankbar, daß
er sich in keine Abenteuer  eingelassen hat . Statt Ent¬
zweiung hervorzurufen , sollte die Opposition der Einigkeit
aller dienen. Die Aktionen der Föderation sind nicht gerecht¬
fertigt , denn sie zielen nicht auf die Verteidigung des
Landes und den Schutz der höheren Interessen ab. Wir müssen
ein hohes Beispiel geben, indem wir alle zur BerwirNichung
unserer Forderungen mit allen Kräften beitragen . (Beifall .)

Die Lage im Westen.
Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zur

Nachprüfung der französischen Heeresausträge.
W. T.-B. Paris » 18. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Kammer hat gestern die Beratung der Interpellationen
über die ungünstigen Bedingungen gewisser Kriegsliefe¬
rungen  boeudet und die von der Regierung gebilligte
Tagesordnung angenommen, nach der eint  Kommission zur
Nachprüfung der Kriegsliesevungsverträge eingesetzt wer¬
den soll.

General Marchand genesen.
IV. T.-B. Paris , 18. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Petit Partsien " meldet : General Marchand  ist von sestier
schweren Verwundung genesen; er kehrt bald an die Front
zurück.

Der Krieg gegen England.
Aus dem Unterhaus «.

Allerhand Anfragen und Auskünfte.
IV. T .-B. London, 17. Dez. (Nichtamtlich.) Unterhaus.

Lord Robert Eecil  sagte in Beantwortung einer Frage:

Sonn tag , 18 . Dezemoer  _ Nr . 59(L.
Das unmittelbare  Ziel der Verbündeten ist, die mili - !
tärische Lage  in Saloniki zu regeln und Bulgarien und ft I
den Mittelmächten jede direkte und indirekte Beherrschung j
Salonikis zu verwehren.  Wir glauben , daß dies den»
Wünschen Griechenlands entspricht. ( ?) Die Verhandlung « : 11
werden fortgesetzt. Die Regierung hofft, daß bald ein beftiedi- »
gender Abschluß erreicht wird. — Zu einer wetteren Frage 1
führte er aus , daß Berichte eingingen , wonach beträchtliche \
Mengen an Lebensmitteln in Postpaketen  aus ft
Amerika nach Deutschland gesandt würden . Die Regierung ^
hätte sich in dieser Frage mit den Vereinigten Staaten in |
Verbindung gesetzt. Lonsdale  fragte , ob die F l o t t e ent- 1
sprechende Befehle erhielt . Eecil  erwiderte , es wäre sehr ;■
unzweckmäßig.  Befehle für die Flotte mitzuteilem — ^
Sir Scott Robertson  fragte , wie viele Zeppelin - j
angriffe  seit 13. Oktobermißlungen  seien , und ob -
London jetzt als sicher gegen Angriffe zu betrachten sei. I
Mac Namara  antwortete , kein  Angriff fet mißlungen ; 1
er könne sonst seinen ftüheren Erklärungen nichts hinzufügen . |
— Der Attorney -General teilte mit , daß die Gehälter des ß
Attorney -Generals und Solicitor -Generals etwa um 10 000 j
Pfund Sterling vermindert seien. — Tennant  sagte , dre 1
Verluste des König!. Fliegerkorps  betrügen in den sechs I
Monaten von Juni bis November 20 Tote, 33 Verwundet ^ i
10 Vermißte und 44 internierte Gefangene . — A s-quith  1
kündigte an, daß das Parlament vom 23. Dezember bis |
4. Januar vertagt werde. —■McKenna  teilte mit , dre Re- |
gierung beabsichtige die Ausgabe bproz. Excheguer-Bonds J
mit fünfjähriger Laufzeit.
Kennzeichnende Eindrücke aus der englischen Provinz.

Der Krieg als Geschäft.
IV. T .-B. Lindau , 17. Dez. (Nichtamtlich.) Ein neutraler

Journalist veröffentlicht in der „Daily Mail " seine Eindrücke von
einer Provinzreise . Er fand, daß alle Klassen den Krieg-  als
etwas sehrFernliegendes  betrachteten , und daß dasJnteresse
für auswärtige Angelegenheiten fehlte, gleichviel, ob England direkt
interessiert sei. Der Korrespondent sagt: Jeder , den ich ttaf , war
vergnügt , daß Deutschland etwas anderes  zu tun hat , als Eng-
land Konkurrenz  zu machen. Biele Arbeiter betrachten den
Krieg als ein Glück . Es herrscht eine starke Tendenz,  den
E r n fi der militärischen Lage nicht zu beachten. Ein Kramer tagte.

vor dem Kriege.
Die „Times " zur Rede Helfferichs.

IV . T .-B . London, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Times"
schreibt: Die E r b i t t e r u n g . mtt der Helfferich wiederum unsere
zähe Entschlossenheit, nach vier Monaten bei unserem Irrtum zu
verharren , beurteilt , ist sehr merkwürdig. Wenn sich für Deutsch-
land  alles so günstig entwickelt, wie er versichert, und firr die
Alliierten so außerordentlich schlecht, warum ist er dann so ge-
reizt?  Seiner Ansicht nach muß der Sieg  sicher und sehr nahe
sein. Warum interessiert er sich dann so angelegentlich für diese kurze
Verzögerung und erscheint ihm der Eftchöpfungskrieg so verab¬
scheuungswürdig? Der wirtschaftliche Druck, unter dem Deutschland
seufzt, ist ohne Zweifel die Hauptursache,  warum Helfstrich so
gereizt ist. Und das Instrument , mit dem wir diesen Druck aus-
üben, ist unsere Blockade.

Der schwedisch-englische Konflikt.
Abfällige Verurteilung von Englands Vorgehen auch

in Dänemark.
W. T.-B. Stockholm, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die aber-

raschende Maßnahme der Engländer , betreffend diePaket  -
post von und zu den Vereinigten Staaten , die größtenteils
Weihnachtsgeschenke  umfaßt , sowie die von der schwe¬
dischen Regierung beschlossenen V ergeltungsm aß¬
nahmen  werden in der Presse lebhaft besprochen. Konser¬
vative Blätter , wie „Stockholms Dagblad " und „Svenska
Dagbladet ", finden, daß der entschiedene Einspruch und die
Vergeltungsmaßnahmen Schwedens von dem rechtdenkenden
Menschen als vollständig berechtigt  angesehen wer-
den müssen. Hjalniar Branting beklagt sich in „Socialdemo¬
kraten", daß die britischen Behörden dem ersten Übergriff in
Kttkwall , der das schwedische Volk sehr schmerzlich  be¬
rührt habe, jetzt einen neuen  hinzugefügt haben.

W . T.-B. Kopenhagen, 18. Dez. (Nichtamtlich.
Dbahtbericht.) ,-Politiken" beschäftigt sich mit der Be¬
raubung der schwedischen Post und bemerkt dazu: In
den getroffenen Maßnahmen befinden sich, ganz abge¬
sehen von der Rechtsfrage , genug Momente , die

aufreizend  wirken können. Es ist schwierig,
die englischen Ansichten zu verstehen. SeDst wenn man
unter den jetzigen unklaren . völkerrechtlichenVerhält¬
nissen den Kriegführenden die Macht und das Recht
zuerkennen wollte, die Paketpost auf neutralen Schiffen
nach Bannware  zu untersuchen, so fchlt doch jede
Begründung dafür , daß nicht nur von Amerika kom¬
mende Post angehalten wird , sondern daß>auch die Post,

Das Glöcklein
drs Johannes Schauer.

Weihimchtserzählung von Hans Gäfgen (Wiesbaden).
Johannes Schauer hatte abgeschlossen mit bei  Welt

und ihrem Treiben . Er war des lauten , hastenden
Stadtlebens , überdrüssig . Weit vor den Toren lag der
Alterssitz, den er auf seinen einsamen Gänzen für sich
entdeckt hatte : Ein bescheidenes Häuslein inmitten
eines prächtigen Obsthaines am Bergeshang . Der
mürrische Bauer , dem es gehörte, war schon MM 1-
bruch entschlossen, aber als ihm Johannes eine uner¬
wartet hohe Summe bot, war der Kauf bald abge¬
schlossen.

Und so zog „der seltsame alte Kauz", wie der Herr
Schauer allgemein in der Stadt hieß, eines schönen
Frühlingsmorgens mit Sack und Pack aus . Ohne Ab¬
schied. Wem sollte er auch Lebewohl sagen? Er kannte
viele Leute, was man so kennen nennt . Innerlich waren
sie ihm aber alle so gleichgültig wie dem Sperling >das
Wetter.

Ja , wenn der Friedrich Sucher noch in der Stadt
wohnte ! Für dm hätte er wohl ein herzliches Wort
übrig gehabt . Wer der war verschollen. Seit Jahren
schon.

Nur die betagte Marie , die dem alten Schauer den
Haushalt führte , schritt neben ihm, als der schwerbe-
ladene Möbelwagen ächzend und stöhnend der neuen
Heimat znstrebte.

Der Tag war prächtig. In den Ebereschen, welche

die Landstraße säumten , pfiffen die Stare , die ersten
Schwalben strichen durch die laue Lust.

Johannes war glücklich. Glücklich, wie Wohl ein
Wäglein ist, dem nach langen Jahren die Freiheit ge¬
schenkt Waid. Und er tat , was er lange nicht getan . Er
sang. Ein bescheidenes Maienlied , das ihm einst ein
ahnungsvoller Frühlingstag eingegeben und zu dem
Fveund Sucher die Weise verfaßt:

„Mild dringt durch zart-begrünte Äste
Der jungen Sonne Silberschein;
Und Lenzesblüten weh'n im Weste,
Tiefsehnend singt ein Vögelein.
Die zarte Knospe drängt zum Lichte,
Der frische Halm hebt sich im Tau;
Und ahnend webt's in hoher Fichte:
Hold schwebt der Frühling durch die Au."

Die Stadt lag schon weit zurück. Wundersamer
wurde die Frühlingspracht . Bis hinaus zu den Käm-
nren «des Gebirges kletterten hier die weißblühenden
Birnen - und Kirschbäume: man konnte woh^ glauben,
ein unermeßlich breiter Fluß flute zu beiden Seiten
der Straße silberschäumend zur Tiefe.

Und mitten .darin ein kleines Etwas , eine stille
Insel in dern Blütenstrom : das Häuslein des Johannes
Schauer . - --

Wochen waren ins Land gegangen ; wahrhaft glück¬
liche Wochen für Johannes , der nock, einmal jung ge¬
worden war.

Tag und Nacht staunte er über die Wunder , die ihn
hier draußen umgaben. Köstliche Plätzchen hatte er
entdeckt: wohl in jedem Baum , in jedem Strauch hatte
ein Vogelpaar seine Heimat gesunden. Blumen , Blüten,

. wonnesamer Dust , wohin er schritt.

Doch eines war seltsam: der Samstag erschien ihm
nicht mehr als der schönste der Wochentage.

Als er noch in der Stadt wohnte, war er nie so ; |
glücklich wie an diesem Tage , da sich jeder für die
kommende Ruhe rüstete. Er freute sich über den Eifer
der Hausfrauen , die nirgends ein Stäubchen duDeten;
er stieg hinauf zur Höhe, welche die Stadt gen Osten
begrenzte — und lauschte.

Dann schlug es 6 Uhr vom Turm der alten Paulus¬
kirche. Ein Wallen und Wogen, durchzog die abendliche j
Stille , und in feierlich getragenen Mkorden , bald j
mächtig-brausend , bald sachte-raunend , drang das Ge¬
läute der ehrwürdigen Stadtkirchen an sein Ohr.

.Das waren die glücklichsten Stunden , die Johannes , 1
als er noch Städter war , erlebte.

Und seltscmi: das Glockengeläute, dieses Wallen und
Wagen, das so sehr dem Hassen und Bangen seiner ]
Seele glich, fehlte ihm hier draußen in der Einsamkeit ; j
nach ihm hatte er Sehnsucht. Nie klang ein Glockenton j
in seine fülle Klause ; das Lied der Nachtigall, aber auch
'das Krächzen der Nebelkrähe waren das Geläute der I
Natur , die ihn Umgab.

Allgemach bangte es den: alten Schauer fast vor den s
Samstagen . Und eines Samstags machte er sich ent- -
schlossen auf und ging den weiten Weg zur Stadt . Und ;
er stieg hinauf zu der Höhe im Osten und lauschte de« :
brausenden Ehören , die aus der Tiefe schwollen.

.Dann hatte er einen seltsamen Einfall . Er trat j
bei dem Glockengießer in der Makkabäergasse ein und •
sprach lange mit ihm.

Und als er spät in der Nacht nach ieiuem Bergnöte 1
zurückkehrte, war die WUrie sehr eMaust : so srchge-
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die von einem neutralen  Lande nach Amerika
Mt , beschlagnahmt wird . Das erscheint ganz plan¬
los  und das Planlose reizt immer.  Schweden hat
sofort und mit voller Entschlossenheit  Ver¬
geltungsmaßregeln vorgenommen. Das gesamte schwe¬
dische Volk steht dabei geschlossen  hinter der Regie¬
rung . Schweden rst in der glücklichen Lage, Vergel-
tungsmaßrögeln ausüben m können,  wenn es der
Ansicht ist, daß es in fernem guten Rechte durch Eng¬
land gekränkt wird.

Ein dänischer KmeriKa-vampfer von den
Engländern eingebracht.

Sr . Kopenhagen, 18. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
sDer dänische Amerikadampfer „United States ", auf der
Reise von Kopenhagen nach New Uork, wurde von den Eng¬
ländern nach G r e e n o ck eingebracht. 26 066 Kopenhagener
Postpakete  wurden an Land  eingebracht . „Politiken"
bezeichnet die Motive des Vorgehens der englischen Behörden
'als völlig unverständlich.
fcDas die Engländer den Dänen „erlauben"

Sr . Amsterdam, 18. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Im englischen Oberhaus erklärte Lord Portsmouth über die
mit den dänischen  Kaufleuten getroffenen Abmachungen:
Die englgche Regierung erlaubte den Dänen , nach Norwegen
und Schweden Kaffee, Kakao, Tee. Tabak, Stahl , Eisen,
Maschinen, Gerätschaften, Wolle und Baumwolle und un¬
mittelbar nach Deutschland Bier , Malz , Früchte, Zündhölzer,
Fraueukleidung und Kinderkleidung auszuführen.

»
ver Eindruck von ZrenHs Rücktritt in Italien

Berlin , 18. Dez . (Zens. Bln .) Der Eindruck von dem
Rücktritt Frenchs  ist , wie sich verschiedene Morgen-
blätter melden lassen, besonders in Italien ein sehr
starker.  Der „Avanti " erklärt , die Kriegspartei
habe seinerzeit die grössten Hoffnungen neben dom Gross¬
fürsten Nikolai auf Joffre und French gesetzt und nun seien
all«  diese Hoffnungen nacheinander geschwunden.  Der
„Secolo" bestätigt, dass in Paris schwere,  aber jetzt angeblich
boigelegte Meinungsverschiedenheiten  in der
Auffassung der Balkanlage zwischen Frankreich und England
hervorgetreten seien.

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Austausch französischer und russischer Generale.

Br . Rotterdam , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bln .) Die russische Presse meldet, daß General P a u
in Petersburg Lauernd bleiben  wende und Lein
russischen Genervlstab zugeteilt wind. Gleichzeitig soll
der russische General Gilinski  in Paris Aufenthalt
nehmen.
Zwangsliquidation deutschen industriellen Eigentums

in Kiew.
W . T .-B . Kiew, 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die Regierung

hat beschloss« !, das Eigentum der Berliner Elektrizitärs -Ge-
sellschast zu liquidieren , es der städtischen Verwaltung zu
übengeben und einen LiquÄmtionSauSfchuß einzuifetzen.

Die Neutralen.
Eine fchrvedische Sutztagsanordnung für 1916.

Ans einem Erlaß des Königs.
Sr . Berlin, 18. Dez. (Eig . Drahtbericht. Zens. Bin.)

Dem „B. T." wird aus Stockholm gedrahtet : Der König von
Schweden hat in einem Erlass für 1616 vier Bußtage  an¬
geordnet. Es heißt in dem Erlaß : Noch immer tobt der Krieg,
er breitet sich allmählich weiter ans , und die Gefahr dringt
immer näher in unser eigenes  Land . Es gilt nun
mehr, denn je, Bitterkeit und Zwist durch Eintracht und
Versöhnlichkeit  abzulösen und durch Vertrauen und
Pflichtgefühl  unserer Handlungen leiten zu lassen.
Der Kampf des schwedischenHeimS gegen Not ist eine
Anklage gegen jeden, der helfen kann, aber fein Herz ver¬
schließt. Die Prüfung , die wir jetzt bereits durchmachen,
mahnt an die Vergänglichkeit der Menschenwerke. Durch die
Zeitereignisse mahnt uns Gott zu unvergänglichen
L i e b e s t a t e n.

Die Erregung in Holland über die Sperrung des
Sueskanals.

Br . Haag, 18. Dez. (Erg. Drcchtbericht. Zens. Bln .)
Rotterdams che Schrffcchrtskreise sind empört  durch
jdas bestimmt aufhauchende Gerücht, daß nicht nur der
Sueskcmal geschlossen, sondern auch die Durchführt

räumt und guter Laune hatte sie den Herrn noch an
keinem Samstag gesehen. - -- --

Sommer nnd Herbst waren dcchingegangen. Die
ersten Schneeflocken tanzten aus traumweiten Fernen
zur Erde nieder. Und wieder schien es Johannes , als
ob ein sikberschäurnenderStrom an den Hängen des
Berges zur Tiefe strebe, so dicht bedeckte das winterliche
Fahnentuch bclld die fröstelnde Erde.

Da geschah eines Tages etwas Erstaunliches. Ein
Klingen von Glöckchen drang , erst verworren , dann
immer deutlicher, von der Straße herauf in «das stille
Häuslern.

Me aste Marie konnte sich nicht genug verwundern;
.wer sollte wohl jetzt in diese abgeschiedene Gegend
kommen? Ach, vielleicht ein paar närrische Stadtleute,
die das Frieren lernen wollten.

Aber nein ! Jetzt sah sie's Leutsich. Ein Lastwagen
war 's , der da unten bedächtig hevankam. Und jetzt
hielt er sogar, und ein paar Männer .holten etwas ganz,
ganz Schweres unter den schneebestäubten Decken
hervor.

Johannes Schauer tat gar nicht erstaunt , als ihm
Marie das Ereignis mitteikte. Nur ein Schein stillen
Glückes verklärte sein durchfurchtes Gesicht.

Er leitete die unter der Last schwerkeuchendcn Män¬
ner in seine «Arünerstribe und verbot der Marie jede
Neugier.

Selbst das Schlüsselloch war verhängt : Marie ver¬
zweifelte fast, durch das Rumoren in der Stube noch
wißbegieriger gemacht. Denn ihre Neugierde übertraf
-fast ihre Treue ! Als sie von den Männern , die spät
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durch den Ärmelkanal  innerhalb _weniger Tage
gesperrt werden würde , wonach alle Linien den Weg
um Schottland  nehmen müssen, was großen
Zeit - und Geldverlust verursacht. Me Begründung
der angeblich bevorstehenden »Sperre ist allen Fach¬
leuten unerklärlich.

Ter Ford -Besuch in Christiania.
Sr . Christiania , 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Leitung des hiesigen Fri -edensbundes plante eine Frie-
densversammlung  in Verbindung mit Fords Besuch
abzuhalten , di« jedoch aus unbekannten Gründen nicht zur
Durchführung kam. Dagegen werden die Mitglieder des
Vorstandes Ford offiziell begrüßen. Am ersten Ford-Abend
in Christiania soll vom hiesigen Studentenverein für Ford
eine Studentensitzung abgehalten werden, wo Ford und seine
Freunde reden wollen.

Nus dem Hauplausfchutz des
Reichstags.

In der Freitag -Nachmittagssitzung wurde die Besprechung der
militärischen Fragen beendet und die Abstimmung über diese Anträge
zurückgestellt.

Der Arzsschutz wandte sich hierauf dem Lieferungswesen
zu. Auf eine Anfrage teilte der stellvertretende Kriegsrmnister mit,
datz der für die Zentralstelle für Lebensmittelversorgung
nigesagte parlamentarische  Beirat für die Verteilung der
Rohstoffe nicht in Betracht kommen könne: er werde auch mit seiner
eigentlichen Ausgabe genug zu tun haben. Ein sozialdemokratischer
Redner begrüßte dankbar die vom Kriegsministerium für die in der
Heimarbeit  Beschäftigten erlassenen Lohnbestimmungen. Es
möge aber auch für deren allgemeine Durchführung gesorqt werden.
Ein Regierungsvertreter betont, datz da, wo die Lohnbestcmmungen
nicht eingehalten würden, gerichtlich gegen die betreffenden Unter¬
nehmer clngeschritten würde. Zur weiteren Sicherung der Arbeiter
seien die Vertragsbestimmungen verschärft worden. — Ein Redner
des Zentrums wünschte, datz die Löhne der Arbeiterinnen
nicht erheblich geringer sein sollten, wie die der Arbeiter . Selbst
angesehene Firmen , die grotze Hecreslieferanten seien, bezahlten
ihre Arbeiterinnen sehr gering.  Nach oufklärenden Äußerungen
eines Vertreters des Kriegsministeriums hierzu und zu weiteren
Anstagen wurde die Erörterung dieser Fragen abgeschlossen und die
Abstimmung über die hierzu vorliegenden Anträge aus morgen
vertagt.

Die Ausnahmegesetze gegen die deutschen
privatrechte in Feindesland.

Eine Denkschrift für den Reichstag.
W . T.-B. Berlin , 18. Dez. (Nichtamtlich.) Dem

Reichstag ist eine Denkschrift des Auswärtigen Amtes
über Ausnahmegesetze gegen deutsche Privatrechte in
England , Frankreich und Rußland zugegangen . Die
Denkschrift ist auch im Buchhandel erschienen.

weihnachtrgnch für veutschiandr
llrieger.

Von D . Otto Everling .*)
Am Weihnachtstage 1914 beging der Kaiser das

Fest inmitten seiner tausend Soldaten , die zum Haupt¬
quartier gehören, und sprach nach dem 'Sang der allen
lieber, Lieder:

.„Kameraden ! In Wehr und Waffen sichen wir
Hier versammelt, dieses heilige Fest zu feiern, das
wir sonst im Frieden zu Hause begehen. Unsere Ge¬
danken schweifen zurück zu den Unsrigcn daheim,
denen 'wir diese Gaben danken, die wir heute so reich¬
lich auf unseren Tischen schen. Gott hat es zugelassen,
daß der Feind uns Kvang, dieses Fest hier zu feiern;
wir sind überfallen worden, und wir wehren ur's.
Und das gche Gott , daß aus diesem Frichensfest mit
unserem Gott für uns und für unser Land auS
schwerem Kampf ein reicher Sieg erstehe. Wir stehen
auf feindlichem Boden, deni Feinde die Spitze unseres
Schwertes und das Herz unserem Gott zugewandt,
und wir sprechen es aus , wie es einst der Große
Kurfürst getan : In Staub mit allen Feinden Deutsch-
lands ! Amen."

Und nun ist 'die zweite Kriegsweihnacht gekommen,
nnd mchr deutsche Männer als im Vorjahre stchen auf
feindlichem Boden, „dem Feinde die Spitze unseres
Schwertes und das Herz unserem Gott Angewandt".

Wir grüßen in f^ rzlicher Dankbarkeit alle tapferen
deutschen Krieger , die im Osten und Westen, im Süden

*)  Aus „ Deutsche Kriegsweihnacht 1815 " . Weihnachtsqruß für
Deutschlands Krieger . Bon D. Otto Everling -Berlin -Rrkolassee.
Verlag des Evangelischen Bundes , Berlin IV. 35. Preis 20 Pf .,
10 Stück 1.50 M „ 100 Stück 10 M . Die Schrift wird in einem
Briefumschlag zur Versendung als portosteier Feldpostbrief geliestrt.

abends das Haus verließen, etwas erfahren wollte,
ichüttelten diese nur die Köpfe und lachten. - - —

Der „Heilige Abend" war herangekommcn. Fuß¬
hoch lag der Schnee, eine feierliche Stille zog durch den
srützverdämmernden Tag.

Die alte Marie saß in der Küche und sott den
Karpfen fiir ihren seltsamen Herrn . Der hatte seine
Stube den ganzen Tag noch nicht verlassen. Wer weiß,
welche gelehrten Sachen er da wieder studierte.

Eben verkündete die Pendeluhr im Vorplatz die
sechste Abendstunde.

Doch was war das ? Waren Gespenster am Werk?
Ein sachtes, silbernes Läuten durchzog mit einem

Male das fülle Haus.
Nun klang es stärker.
Erschreckt war Marie aufgesahren . Wie vom Winde

getragen , eilte sie hinauf , den seltsamen Klängen ent¬
gegen.

Kein Zweifel, in der Studierstube war 's . In ihrer
Aufregung trat sie, ohne anzlcklopfen, ein, und da bot
sich ihr ein ergreifenider Anblick.

Johannes Schauer saß in seillem Lehnstuhle. Ein
verklärter Zug lag über seinem still-ernsten Gesicht, das
von den Kerzen eines fröhlich brennenden Chrrstbäum-
leins mild bestrahlt wurde . Und in der Hand hielt er
die Schnur einer kleinen Glocke, die hoch wen im First
eifrig am Werke war und ihr bescheidenes Weihnachts-
lied in die Weite sang.

Jetzt verstand Marie ihren Herrn . Jetzt wußte sie,
was dos Gebaren der Männer vor Wochen zu bedeuten
hatte.

Das Wogen und Wallen der städtischen Kirchen
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und Norden zu Land und zu Wasser und in d« LAt .nr
treuem , getrostem Opfermut ihre schwere Pflicht un
furchtbaren Läuterung sbrand des Weltenkrieges getan
haben!

Wir grüßen zunächst in tiefem Weh die Tot >m, ine
treuen Toten , denen wir nichts mehr zu Weihnacht
schenken können. Etlichen werden wir als letzte Gaben
einen grünen Ta-nnerizweig aufs stille Heldengrab
legen, den meijt-en kann sehnsüchtige Trauer nur m
weite Ferne still den unauslöschlichenDank der gerette¬
ten Heimat tragen . Und da ein jeder von uns einen
Toten kennt, den er besonders liebgehabt, so werden
Tausende und Abertausende unter den Feierklängen mr
Geist sich beugen über eine liebe, ferne Gruft und den
alten Soldatenton Hinabrusen: „Bleib du im ewigen
Leben, mein guter Kamerad." Möge allen tapfer « !
stummen Helden, die nach der alten Losung eher den
Tod wollten, als in der Knechtschaft leben, die TydcS-
nacht zur Weihnacht werden, geweiht durch die Macht
der Liebe, die sich in Jesus offenbart, , geweiht durch
treue Menschenliebe und ewige Gottesliebe.

Und wir grüßen die zahlreichen, tapferen Verwun¬
deten und Kranken, die im blutigen Ringen bittere
Opfer gebracht haben und vielleicht leiden müssen ihr
Leben lang . Der stille Glanz der deutschen Weihnacht
mit der Botschaft von dem ewigen Licht, das m alles
Dunkel der Erde leuchtet, mildere ihren Schmerz, stärke
ihre Hoffnung ' verkläre ihre Zukunft . Für unser
Vaterland habt ihr 'gelitten, für dre deutsche Wech.racht
unserer Väter und Kinder habt ihr gestritten , für das
Herzvolk Europas mit der deutschen, tiefen Art , die
nirgends tiefer als in seiner Weihnachtsfeier uns
offenbar wird . Eure Wunden und Leiden sind Mittel
gewesen zur Rettung unseres herrlichen Deutschen
Reiches in seinein schwersten Entschsidungskampf, ihr
habt mitgewirkt zur Erhaltung unersetzlicher Lebens-
Werte auf den dunklen geheimnisvollen Wegen 'der
Menschheitsentwicklung. Daran denkt und eure Loi-
densnacht wird zur Weihnacht, geweiht durch, den un-
erklärbaren inneren Segen und heiligen Gewinn eines
großen, todesmutigen Opfers.

Und dann grüßen wir die jungen und alten Kamp-,
ser, die zum ersten Male , fern der Heimat , Kriegs-
Weihnachten begehen. Tiefe Sehnsucht, ernste und
Weiche Gedanken werden wach. Das wilde Kriegs¬
handwerk und der milde Weihnachtston klingen ver¬
wirrend durcheinander. Dann heißt es still und tapfer
sein: Weihnacht will euch stark, scheu. Weihnacht will
euch an alles erinnern , was ihr dem Vaterland ver¬
dankt, will euch an alles mahnen, was ihr dem freien
unbezwungenen Land eurer Väter und Kinder schuldet.
Weihnacht bringt das kämpfende Wokksheer und die
dankbare Heimatgemeinde so nahe, wie keine Feierzeit
des Jahres . Im schlichten Kerzenschein, des Christ-
L-aumes geht uns ein Licht auf : wir wissen, was es,
heißt, deutsch sein; wir wissen, worum wir kämpfen.
Und wie jede kleine Weihnachtskerze nwh oben lodert
und sich selbst verzehrt, so lodere neuer Kampfesmut in
euch empor, verzehre mit heißen: Feuer die kleinen und
trüben Gedanken und lasse euch das Schwert kräftig
führen , 'damit es wieder Friede auf Erden werde. Als¬
dann wind eure schwere Kampsnacht zur Weihimcht, ge¬
weiht durch den jugendfrischen, opferwilligen Mut , der
sich als Werkzeug fühlt für ein großes Ziel des deut¬
schen Volkes.

Und >das gilt erst recht für die Männer , die zum
zweiten Male Weihnacht im Felde begehen, die zahllose
Opfer brachten und nun neue Entbehrungen tragen !!
Euch gebührt doppelt heißer Tank ! Wir reichen euch
die Hände und hoffen, ihr stillet alles begreifliche, heim¬
liche Weh mit dem starken Woihnachtsglauben: es muß
sein, jetzt oder nie, mein Vaterland , wirst und mußt
du durchhalten, nein mehr, durchdringen und den
Kampf ruhmvoll zu Ende führen . Haches zu tun ist
nicht die Art , der Erben eines Bismarck. Halbes tun,
heißt Ganzes aufs Spiel setzen. Das Kind in der
Krippe , dem wir die alten weihevollen Lieder singen,
hat als Mann am Kreuz gerufen : Es ist vollbracht. Ein
ganzes, rettendes Werk war vollbracht. Haltet aus im
Sturmgebraus ! Und eure Sturmnacht , durchwühlt vom
Sturm des tobenden Kampfes nnd der sehnenden Liebe,
wird Weihnacht werden, geweiht durch die vom heiligen
Christ erlernte treue , tapfere Pflichterfüllung bis ans
Ende!

fehlte Johannes hier in der Einsamkeit. Aber ohne
Geläute war er unglücklich. Da 'hatte ihm der alte
Glockengießer in der Makkabäergasse ein Glöcklern
gießen müssen. Das weihte er heute am .cheiügen
Abend" ein.

Doch plötzlich zerriß ein schriller Klang das trau¬
liche Geläute . Me Hausschelle schlug an.

Me Marie ging aufs höchste erstaunt hinaus , um
nach dem Störenfried zu sehen.

Da trat dieser auch schon selbst, ohne J>af( die Alte
es verhindern konnte, hinein in die Stube des „selt¬
samen Kauzes", der unentwegt die Sckmur zog.

Jäh verstummte da die silberne Glockenstimme. Ein
doppelter, herausgepoeßter Schrei Lurchschnitt den
dämmernden Raum:
' „Friedrich . . . ,

„Johannes . . .
Sie hatten sich wiedergefunden, der alte Schauer

und der wandermüde Sucher.
Friedrich wollte den langentbehrten Freund , den er

noch in der Stadt meinte, überraschen, heute am Christ-
abend.

Aber in dem alles verhüllenden Schneesturm, der
draußen tobte, kanr er vom Wege ab. Elend wäre er
umgvkommen, wenn nicht das traute Läuten ihm de«
Weg gewiesen.

Wortlos -glücklich saßen sich die beiden Männer
gegenüber.

Leise knisterten die Kerzen in der Tanne.
Ab und zu griff der Äurm mit rauher Hand ins

Gebälk, und ein silberner Klang zitterte durch d«
Weihnacht: Das Glöcklern des Jchcmnes
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So grützt euch, deutsche Männer , die ernste, schwere
und doch airch gnadendriirgende zweite Krieg soweit)nacht.

Wr wollen die Feier mit der Gesinnung und den
'Ersichrm»gen des prächtigen Unteroffiziers der preußi¬
schen Gacke begehen, der soeben am Novemberadend
Mein Hcms verfassen hat. Zweimcll verwundet, einmal
in Galchien, ein anderes Mal in Frankreich, rüstet er
sich fetzt wieder, hrnauszuziehen , und gedenkt, zum
ätaeiien ,Jtoale Weihnacht an der Front zu feiern . Er
meint , Christfest 1914 sei trotz allem seine ergreifendste
rmd segensreichste Weihnacht gewesen. Und darum will
er, weil die Not des Vaterlandes ruft , der zweiten
KriegAveih nacht mit der Zuversicht entgegengchen: dem
Siege und dem Frieden näher!

Kamps und Wunden, Sieg und Frieden , das sind
die dumpfen und die Hellen Glockentöne, die durch unser
Weihnachten 1916 klingen.

Ihr Männer der starken deutschen Wehr, ihr werdet
aussialten in Deutschlands entscheidender Schicksals-
stnnde, ' ihr werdet euch bewähren in Kampf und Wun¬
den und streiten für Sieg und Frieden . Dann aber
wird auch mitten im gmusen Krieg am Christabend der
Engel eurer schönen Kindyeitstage euch umschweben und
ins Herz und auf die Lippen euch legen den alten Weih-
nachtsfaerg: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen."

Deutsches Reich.
* Frau v. Miquel f . Die Witwe des Finanzmirristers

v. Miquel  ist in Kassel im Mer von 69 Jahren gestorben.
Sie war eine geborene Wedekind.

* Für die Rationalstistung für We Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen. Der Rationalstistungfür die Hinterbliebenender im
Kriege Gefallenen ist von den OberschlesischenKokswerken und
Chemischen Fabriken di« Summe von 106 000 M. überwiesen worden.
Diese Summe wird das vaterländische Hilfswerk der Stiftung er¬
heblich unterstützen und gewiß auch weitere Kreise zu ähnlichen
Spenden veranlassen.

Zweite Nriegstagung
des Nassauischen StSdtetags.

• ht . Frankfurt «. R ., 18. Dezember.
Bei guter Beteiligung aus dem ganzen Regierungsbezirk

Wiesbaden fand heute unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Voigt (Frankfurt ) im Stadtverordnetensitzungs¬
saal des „Römer " die zweite Kriegstagung des Nassauischen
Städtetags statt . Als Gäste hatten sich eingefunden : Regie-
rungsräfident Dr . b. Meister (Wiesbaden ), Geh. Regie¬
rungsrat D r o e g e (Wiesbaden) und Dr . Oswald B a r b e r
(Berlin ) von der Zentral -Einkaufsgenossenschaft. Die Fest¬
stellung der Anwesenheitsliste ergab die Beteiligung von
39 Städten durch 88 Abgeordnete. Nach einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache gab der Vorsitzende die Ausführung einer
Reihe von Beschlüssen der ersten Kriegstagung bekannt. Einer
Eingabe des Städtetags an den Kriegsminister auf Zurück¬
stellung der Apothekergehilfen  vom Heeresdienst
wurde, so weit angängig , stattgegeben. Ferner wurde das
Gesuch mn Rückgabe  der bei der Brot - und Mehkver-
scrgung erzielten Überschüsse  an die Kom-munen und
Kreise den Landräten zur Berücksichtigungvom Regierungs¬
präsidenten überwiesen. Das Gesuch des Städtetags an die
Laudesvcrsicherungsanstalt Hessen-Nassau um Gewährung von
Darlehen an Gemeinden zu Familienunter¬
st ü tzu n g e ii wurde aus sachlichen Gründen abgelehnt.

Den ersten Vortrag hielt Oberbürgermeister L ü b ke
(Bad Homburg) über „Die Einquartierungslasten
der Städte während des Kriegs ". Bezüglich der
Rückvergütung der Ausgaben der Städte forderte der Referent
eine gemeinsame Eingabe aller Städte und Landgemeinden
an die Regierung , um Zurückgewährung aller bereits aus¬
gegebenen und noch zu gewährenden Seroicegelder zu fordern.
Ferner soll bei der Regierung eine Revision der Natural-
verpflegungssätzc  angeregt werden, da sie nicht mehr
den gegenwärtigen Zeiten entsprechen.

„Die Zentral - Einkaufsgesellschaft und
die Städte"  besprach Stadtrat Professor Dr . Stein
(Frankfurt ). Der Gesamtumsatz  der Z. E.-G. erreicht
monatlich 76 Millionen Mark und dehnt sich durch die ver¬
mehrte Monopolisierung der Lebensmittel immer weiter aus.
Heute verfügt die Z. E.-G . über fast 3 0 0 H a u p t l a g e r
zwischen Hamburg und Konstantinopel mit mehr als 2600 An¬
gestellten; sie übernahm auch jetzt den gesamten Einkauf aller
Waren in Bulgarien und der Türkei . Der Verdacht, daß die
Gesellschaft Preistreibereien übe, müsse zurückgewiesen wer¬
den ; vielfach habe sie mit großen Verlusten gearbeitet , durch¬
weg verkaufe sie zu, oft auch unter Marktpreisen , wobei es
jedoch vorkomme, daß sie auch recht beträchtliche Gewinne ver-
einnabine . Der Borwurf , daß die Verkaufsgrundsätze der
Z . E.-G. zu starr und bureaukratisch seien, sei zwar nicht un-
berechtigt, doch müsse man den Tausenden von Käufern gegen¬
über an gewissen Grundsätzen festhalten, da sonst die ganze
Organisation ins Wanken geriete . Der Geschäftsumsatz sei in
den letzten Wochen derart gestiegen, ferner seien an die Ge¬
sellschaft eine solche Fülle von neuen Fragen hevangetreten,
daß es völlig unmöglich war , allen Anforderungen zu ent¬
sprechen. Diese Tatsache müsse man bei den Vorwürfen gegen
die Z. E.-G . berücksichtigen. Durch die Schaffung von Ver¬
sorgungsgebieten  in Deutschland wurde ein erheb¬
licher Schritt vorwärts getan. Am besten arbeitet die süd-
westdeutsche Genossenschaft  mit dem Sitz in Mann¬
heim, der sich bis jetzt 88 badische, hessische und pfälzische
Städte angeschlossen haben. Da murr nur gegen bar verlaufe,
ist ein großes Detriebslchntal nicht erforderlich. Für das
Frankfurter Wirtschaftsgebiet  sei die Schaffung
einer solchen Versorgnngszentrale wohl zu empfehlen, es
muffen dann aber an ihre Spitze tüchtige gewandte K a u f -
leute  treten , dre Gewähr für eine mustergMige Organi¬
sation bieten.

Über den „Kursstand der Staatspapiere"  refe¬
rierte Oberbürgermeister Bogt (Biebrich ). Er schätzte den
durch den Kursrückgang entstehenden Schaden an deutschen
und preußischen Staatsameihen allein aus 2 Milliarden Mark
und schlug vor, schon jetzt an geeigneter Stelle Maßnahmen
gegen allzu große Verluste, die dem Mittelstand besonders
drohen, zu treffen.

Au den fragen der Lebensmittel versor-

■
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gung"  äußerte sich Stadtv . Graf (Frankfurt ) dahin, daß
man in dieser großen Zeit von Ausfuhrverboten absehen solle.
Wenn z. B. Hessen solche erlaffe, jo solle man doch bedenken,
daß Tausende hessischer Einwohner in Preußen Verdienst fin¬
den und auch hier Lebensmittel einkausen. Der Vorstand
wurde beauftragt , bei der Regierung Schritte zur Beseiti¬
gung der Ausfuhrverbote  der kleinen Staaten
zu tun.

Bürgermeister Dr . I a n ke (Höchsta. M.) und Kommer¬
zienrat Beit von Speyer (Frankfurt ) verbreiteten sich
über „Die Übernahme der Patenschaft  über den
Kreis Stallupönen  in Ostpreußen ". Am dringendsten
wird der Bau eures Krankenhauses im Kreis Stallupönen ge¬
wünscht. Erforderlich sind etwa 300000 M., die der Regie¬
rungsbezirk mit Ausnahme der Städte Franlfurt und Wies¬
baden aufbringen müßte . Herr v. Speyer bot ein erschüttern¬
des Bild von den grausigen Z e r st ö r u n g e n, die der Russen
einsall verursachte. Zerstört wurden in Ostpreußen
33653 Gebäude  völlig , ferner der Hausrat von rund
100 000 Haushaltungen . Zur Linderung dieser Nöte bildeten
sich bis jetzt in Deutschland 30 Kriegshilfsvereine . Ober¬
bürgermeister Voigt F̂rankfurt ) empfahl die Bildung eines
nassauischen Hrlfsvereius.

Über „die Unabkömmlichkeit von Beamten"
sprach Bürgermeister Wasserloos (Nastätten ), Im Inter¬
esse der kleineren Städte forderte der Redner in erste»' Linie
die Befreiung des Stadtrechners und des ersten Polizei - bezw.
Exekutivbeamten. Redner wurde entgegnet, daß jetzt dem
Vaterland die Männer gehören, jetzt müsse jede Rücksicht¬
nahme auf die Gemeindeverwaltungen bei¬
seitegestellt  werden.

Stadtrat Dr . Ziehen (Frankfurt ) sprach sodann über
„Grundsätzliche Fragen der Durchführung des Unter¬
richt s b e t r r e b s und der Jugenderziehung
während des Kriegs ". Auf Grund seiner Erfahrungen
kann er keine Aussetzung des Unterrichts befürworten , die
Heraufsetzung der Schülerfrequenz darf nur während des
Kriegs erfolgen. Die Einstellung weiblicher Kräfte in den
Schuldienst erfolge nach dem Krieg stärker denn je. Mit be¬
sonderem Nachdruck solle man dafür sorgen, daß begabte, jetzt
durch den Krieg verarmte Kinder nicht von den höheren
Schulen zu entfernen sind, sondern unter allen Umständen
dort zu verbleiben haben. Die Frage der Einheitsschule
müffe nach dem Krieg mit Hilfe des Kultusministeriums
gelöst  werden . Der Lehrerschaf! gebühre für ihre frei¬
willige Hilfeleistung in der Jugenderziehung während des
Kriegs besonderer Dank. Stadtrat Professor Dr . Ziehen
referierte sodann über „Maßregeln der Stadtgemeinde zur
Festhaltung des Gesamtbildes der Stadtgeschichte  wäh¬
rend des Kriegs ". Er empfahl dazu : Einrichtung von Samm¬
lungen jeder Art , wenn möglich, obligatorisch, vor allem das
Sammeln von Zeitungen , gute Ordnung der Stadkakten.
Registrierung der Kriegsakten und das Sammeln aller er¬
schienenen Formulare , die Bezug auf den Krieg haben.

Über den „Beitritt zum Nassauischen Ver¬
kehrsverband"  sprach zum Schluß Bürgermeister
Jacobs (Königftein ). Der Redner empfahl vor allem, die
nassauischen Heil- und Kurstätten den Verwundeten zur Ge¬
nesung zugänglich zu machen. Hieraus hinzuweisen, müsse
die nächste Ausgabe des jungen Verbands sein.

Am Schluß der Tagung nahui Regierungspräsident Dr.
v. M e i st e r Gelegenheit, auf den Wert der Städtetage hin¬
zuweisen, die, wenn sie jetzt noch nicht beständen, für die
Krieg^ eit gegründet werden müßten . Die heutige Tagung
hätte ihm als Vertreter der Regierung eine Fülle von An¬
regungen gebracht. Mit demWunsche, daß die nächste Tagung
des Städtetags im Zeichen des Friedens stattfinden würde,
schloß gegen 4 Uhr Oberbürgermeister Voigt die Verhand¬
lungen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener' Nachrichten«

Die Woche-
In der vergangenen Woche hat die B u t t e r f r a g e die

Gemüter der Einwohnerschaft Wiesbadens , besonders der
Hausfrauen , lebhaft erregt . Wenn es sein m u tz, leben wir
alle auch ohne Butter , im schlimmsten Fall können sogar
Kranke eine ganze Zeitlang ohne Butter auskommen. Wenn
der Verzicht auf Butterbrot ein notwendiges uiwermeidliches
Kriegsopfer '.st, findet sich jeder damit ab ; mindestens werden
dann die Klagen der Jmmerunzuftiedenen kein Echo in der
Preffe sinden. Aber wie in der ganzen Lebensmrtielver-
sorgung, so ist es auch in dieser: es darf nichts versäumt wer¬
den, was dazu dient, eine möglichst gleichmäßige Verteilung
zu garantieren . Ausnahmen von diesem Grundprinzip
müssen auf das Notwendigste beschränkt bleiben. Wir sind
daher aus Grund der Tatsache, daß es dem Handel bis zu
der Übernahme des Einkaufs der Auslandsbuiter durch das
Reich nicht an Butter gefehlt hat, zu der Auffassung gekom¬
men, daß die augenblicklicheaußerordentliche Butterknappheit
doch nur ein vorübergohender Zustand sein darf , daß also die
Stadl alle Hebel in Bewegung setzen muß, um vier- bis fünf¬
mal so viel Butter angeliesert zu bekonrmen, als sie iür die
hinter uns liegende Woche erhalten hatte . Der Magistrat hat
denn auch in dankenswerter Weise die Berliner Zentrale zu
überzeugen verstanden, daß eine Buttermenge von 60 Zent¬
nern wöchentlich für eine Stadt von 100 000 Einwohnern viel
zu wenig ist, selbst dann , wenn man den Charakter Wies¬
badens als Kur - und Fremdenstadt ganz außer Betracht läßt.
Diese Woche gibt es mehr Butter , y4 Pfund auf den Kops der
Bevölkerung, was einer Gesamtmenge von 260 Zentnern ent¬
spricht. Es ist freilich höchst ungewiß, ob der Stadt jede
Woche dieselbe Menge zur Verfügung stehen wird, heute aber
möchten wir uns schon dafür aussprechen, daß auch bei ge¬
ringeren ' Mengen, wenn z. B. auf den Einwohner nur
i/8 Pfund Butter wöchentlich entfallen sollten, die gesamte
Bevölkerung bei der Verteilung berücksichtigt wird.

Die Buttersrage ist, wie gesagt, keine Lebensfrage . Es
hat auch vor dem Krieg unzählige deutsche Familien gegeben,
die sich nicht jede Woche1 bis 2 Pfund Butter lefften konnten.
Sie lebten doch. Natürlich lassen sich die Verhältnisse, wie
sie im Frieden waren , nicht ohne weiteres auf die Gegenwart
mit ihrer allgemeinen Fettknappheit anwenden. Zu leicht
darf der Buttermangel nicht genommen werden. Es wäre
töricht, wollte man den Hausfrauen einen Borwurf aus den
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Sorgen machen, die ihnen die Versorgung der Küche und de!
Tisches mit den nun einmal unentbehrlichen Fettstoffen be¬
reitet. Ebenso töricht wäre es aber, sich nun in endlosen
Klagen zu ergehen und die Folgen der Butterknappheit zu
übertreiben . Die schlimmste Folge, aber zugleich auch die,
mit der man sich bei gutem Willen  am leichtesten ab-
finden kann, ist die, daß man sich zu einer gründlichen, viel¬
leicht anfänglich etwas unbequemen , aber durchaus mcht
lebensgefährlichen Änderung der Lebensweise verstehen muß.
Und hier muß immer wieder auf die unendlich viel größeren
Opfer hingewiesen werden, die die Männer im Feld brin¬
gen. Was von uns daheim verlangt wird, ist im Vergleich
zu dem, was sie draußen leisten müssen, nur Kinderspiel.
Den Kleinmütigen , den matten Seelen,  hat dieser Tage
auch der Staatsminister a . D. Graf Posadowsky  im
„.Hannoverschen Kurier " recht eindringlich ins Gewissen ge¬
redet:

„Trotz alledem scheint es noch immer Leute zu geben, die nicht
wissen, daß Krieg ist oder nicht verstehen, was Krieg und selbst
der glücklichste Krieg für Dasein und Lebenshaltung emes Volkes
bedeutet. Krieg ist eine langwierige und fürchter¬
lich harte  Sache; nicht alle Kriege können sich so schnell urw
glatt abwickeln wie der letzte Krieg, den Deutschland gegen Frank¬
reich führte. Jeder Krieg greift mit harter Hand in Dasein und
Lebensführung jedes einzelnen ein. Trotz alledem sind von den
Schrecken des Krieges bisher nur Teile Ostpreußens und eine
Anzahl Gemeinden des Elsaß berührt. Die ungeheure Mehrzahl
unseres einheimischen Volkes hat die Folgen des Krieges nur
mittelbar kennen gelernt. Draußen -in Feindesland haben
Hunderttausende ihr Leben gelassen oder schweres Siechtum heim«
gebracht. Wer daheim in behaglichem Alltagsgeleise dahinlebt,
inag sich kaum eine Vorstellung zu machen von dem, was der
Soldat in Feindesland in der Unbill des Wetters, häufig ohne
Obdach, bisweilen ohne ausreichende Nahrung tagtäglich durchzu- ■
machen hat. W i e klein , wie schwächlich erscheint
gegenüber diesem Kampfe der Männer das Ge¬
baren derer , die klagen und murren , weil
ihnen die unvermeidlichen wirtschaftlichen
Folgen des Krieges notwendige Beschrän¬
kungen auferlegen und ihre Lebensgewohn¬
heiten stören.  Bor allem unrecht ist es, denen vorzuklagen,
welche ihrer ganzen Manneskraft bedürfen, um die Pflichten zu
erfüllen, die das Vaterland von ihnen fordern muß. Mit unserem
eigenen Lande vergleiche man auch dann das Schicksal der feind-
l i chen Landesteile und ihrer Bevölkerung, welche seit über Jahr
und Tag das Schlachtfeld der Heere sind. Dann wird auch der
Schwächlichste vielleicht den richtigen Maßstab für sein eigenes
Dasein und seine Pflichten gegenüber der Allgemeinheit finden."

Zum Lachen ist die Loge, in der wir uns wie alle am
Krieg beteiligten Völker Europas befinden, natürlich nicht,
und von fröhlichen Weihnachten kann leider Gottes auch dies¬
mal nicht die Rede sein. Man möchte beinahe wünschen, das
Fest, das so gar nicht in die Zeit des fürchterlichen Weltkriegs
patzt, würde ganz ausfallen . Aber es wird trotz allem ge¬
feiert, schon der Kinder wegen. Ernste Weihnachten
werden es sein, und dieser Ernst muß schon jetzt z»r Geltung
kommen. Wer auf den Christbaum nicht verzichten will, der
gehe wenigstens sparsam mit den Lichtern um. Kerzen  und
mit Ol gespeiste Jlluminationslämpchen  sollten
keinesfalls oder doch nur äußerst sparsam  verwendet
werden. Das erfordert die Knappheit an Wachs, Talg und

'Ol dringend . Auch die, die sich den Luxus großer , glänzend
beleuchteter Weihnachisbäume leisten könnten, mögen sich zum
Nutzen und Frommen des großen Ganzen weise Beschränkung
auferlegen . Die Ersparnisse ftchre man der KriegSfürsorge,
der Krnderbewahraiistalt oder anderen wohltätigen Einrich¬
tungen zu. Für selbstsüchtige Regungen darf in dieser schwe¬
ren und großen Zeit , die von jedermann den höchsten Gvad
des Gemeinsinns fordert , kein Raum sein!

Oos (Ergebnis der HobotHoge der NTlesSodener
Geschäftsleute.

Der Samstag der vorletzten Woche und der silberne
Sonntag waren Rabattage Wiesbadener Geschäftsleute. In
dankenswerter Weise haben sich eine große AiW-chl Laden-
befitzer an dein guten Werk beteiligt und an den beiden Tagen
auf alle Bareinkäufe einige Prozent Rabatt zugunsten der
Krieg 'swohlsahrtseinrichtungen  Wiesbadens ge¬
währt . Beteiligt waren die folgenden Firmen:

M. Altstätter, Bocumcheru. Co., Warenhaus Blumenthal, Gebr.
Baum, Drogerie Blum, Warenhaus Jul . Bormaß. Ludwig Becker,
Jakob Bender, Karl Kassel, Jakob Drachmann, Friedrich Exner,
Eickmcher Nächst, Frank u. Marx, Wilh. Frickel, Emil Fischer,
I . F. Fübrer. Gustav Gotffchalk, E. Ho'Üinskh, Jos. Holzmmm,
I . Höß, Ch. Hennner, I . Hertz, I . H. Heimerdiuger, Jos. Herbst,
Ferd. Herzog, S . Hamburger, Karl Harth, Emil Hees, Karl Jang,
Emil Jacobi, Ernst Krihlmann, Kaestuer u. Jacvbi, Franz Kirch.
güßner, I . Keilers, Kaiser-Basar, Franz Kink, Fritz Loch. Konditorei
Lehmann, G. H. Lugenbühl, Karl Müller, Otto Nietschmann, Stal«
stadts Schichg,, Gefchw. Oppenheimer, A. Opitz, Drogerie Porzehl,
Jean Paquet, Paul Peaucellier, R. Perrot, I . C. Roth, H. Roemer,
Paul Seifse, Walter Süß, Walter Seidel, M. Schneider, Kaufhaus,
Schmidt, Modeg., Käthe Schönholz, Franz Schellenberg, Hermann
Schcllenberg, Wemmer u. Ulrich, I . H. Weber, Aug. Wolf.

Das Ergebnis dieser eigenartigen Sammlung ist ein
recht erfreuliches;  wie aus dem heutigen Gabenverzeich¬
nis des Kreiskomitees vom Roten Kreuz hervorgeht, erbrachte
sie rund  1 8 0 0 M a r k. Ein Teil der Gelder soll, wie uns
der geschäftsführende Vorsitzende des Kreiskomitees Exzellenz
Krebs , mitteilt , den geäußerten Wünschen entsprechend ver¬
wendet werden.

§Lr das Rote Rr«« z.
In der abgelaufenen Woche sind auf den zweiten Aufruf

des Roten Kreuzes folgende größere Beträge eingegangen:
Bergwerksdirektor Wilh. Daelen 1000 M., Geheimrat Elze
1000 M., Frau E. F . 1000 M., Germattia -Brauerei -Gesell¬
schaft 1000 M., Frau Dr . H. Goldenberg Wwe. 1000 M.,
Zigarettenfabrik „Menes " M. u. Ch. Lewin 1000 M., Rein¬
ertrag der Raoattage der Wiesbadener Geschäfte 1782.61 M.

Immer wieder muß die Bitte ausgesprochen werden:
Tragt durch weitere Spenden zur Erfüllung der stetig wach-
senden Aufgaben der Wiesbadener Kriegsfürsorge bei.

„Gedenket allezeit des Roten Kreuzes ."

— Wiesbadener Kriezspredigten . Unter diesem Titel
haben die .evangelischen Pfarrer Wiesbadens soeben eine
zweite Predigtsammlung erscheinen lassen, die als Weihnachts-
gäbe an die Gemeinde gedacht ist. und auch unseren Kämpfern
draußen als Gruß aus der Heimat willkommen sein wird.
Das von der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckereigedruckte,
schön ausgestattete Buch ist für 80 Pf . in allen Buchhand-
fpcklgen zu hoben.
\ — Beschlagnahme von Altgummi . Wir verweisen auf die
in der vorliegenden Nummer veröffentlichte Anzeige, be¬
treffend die Beschlagnahme von Altgummi.  Dar¬
nach sind die Besitzer von Vorräten verpflichtet,  sie der
von dem Reichs-Militärfiskus zum Ankauf beauftragte«
Firma Feist St raust in Frankfurt a. M. ernzusenden.
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— Stbbtstche Petroleninvertrilnng . Der Andrang bei
Ausgabe von Petroleum marken war gestern so stark, daß die
BerteilungssteLe im Interesse einer schnelleren Abfertigung
des Publikums nicht nur morgen, sondern auch noch nächsten
Dienstag und Mittwoch Bezugsmarken auszebcn wird.

Provinz ksessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC. Laugt«,chwawaq, 1t. Dez. Landrar v. Trotha ist zmn
Kreishauptmann in Litauen  mit dem Sitze in Wilfo-
mierz ernannt worden.

Gerichlssaal.
we. Anonyme Briese. Weit sie anoicyme Briefe beleidi¬

genden Inhalts an Frauen schrieb, deren Männer iin Feld
stehen, wurde die Witwe Veronika Sommer  aus Griesheim
a. M. von der Strafkammer zu Wiesbaden zu 3 Wochen Ge¬
fängnis  verurteilt. *
Verurteilung wegen Hinterziehung der Branntweiu-

steuer.
W. T.-B. Bonn, 18. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Wie

der „Bonner General-Anz." meldet, wurde heute nach ungefähr vier¬
wöchigen Verhandlungendas Urteil in dem Prozeß wegen Hinter¬
ziehung der Branntweinsteuer  gefällt. Es lautet gegen den
Brennereibesitzer Bötticher in Eitors  wegen Hinterziehung in
drei  Fällen auf 1 Jahr 6 Monate G °ä«gnis und 13 316 813 M.
Geldstrafe, im Unvermögcnsfal - aufeine Zusatzstrafe von
18 Monaten Gefängnis, wobei 1 I hr 8 Monate Unter-
suchungshaft  angerechnet werden, gegen den Kaufmann
Jansen  in Eitors aus 8 Monate Gefängnis, die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt erkannt werden und auf 8 362 492 M.
Geldstrafe, bezw. 6 Monate Gefängnis, und gegen den Brennerei-
besitzer Lubonski  in Homberg wegen Hinterziehung in zwei
Fällen aus 1 Monat Gefängnis und 4 818 494 M. Geldstrafe, event.
1 Jahr Gefängnis.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Das Entscheidungsspiel der SpielvcreinigungWies-

baden gegen die Biebricher Fußballvereinigung findet heute Sonntag
aus dem Sportplatz an der Waldstraße bestiumii statt. Der Anfang
ist auf 2y» Uhr festgesetzt.

Letzte Qrahtberichle.
s. m. s. „Bremen" unb ein Torpeboboot in
der östlichen Gftsee durch feindliche U-Boote

vernichtet.
W . T.-B. Berlin , 18. Dez. (Amtlich.) Am 17. De¬

zember, nachmittags , wurde S . M. Kleiner Kreuzer
^Bremen" und eines seiner Begleittorpedodsete in der

östlichen Ostsee durch Untersecbootsangriffe zum Sin¬
ken gebracht. Ein erheblicher Teil der Besatzung wurde
gerettet . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Eine gemeinsame Aktion aller Verbündeten
aus dem Balkan?

Br . Genf, 18. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)
Der Seefachmaim der Pariser „Revue Parlamentaire " be¬
spricht die Rolle der Marine angesichts des neuen Planes , der
in London dnrchdraug, nämlich Saloniki  als Basis einer
riesigen Offensive im Frühjahr  zu benutzen,
wozu 2 Millionen Soldaten benötigt würden, weil die Offen¬
sive gleichzeitig auf Mazedonien, Bulgarien und die Türkei
a^ ielt. Es scheine sicher, daß die gemeinsame Aktion aller
Verbündeten geplant sei nebst einer der vereinigten Flotten,
ver „Times " ttopfzerbrechen über die reser¬
vierte Haltung der Deutschen und vulgaren

an der griechischen Grenze.
Br - Genf , 18. Dez . (Etg . Drahtbericht . Jens . Bln .) . Die

„Times " kann sich den Stillstand der Offensive an der griechi-
scheu Grenze nicht erklären und sieht in dem Verhalten der
deutsch-bulgarischen Kräfte eine K r i e g s l i st. Die Deutschen
hofften, Saloniki kampflos  zu bekommen. Das Blatt gibt
hierzu zwei Gründe an : 1. ein langes Warten Mischen dem
Vierverband und Griechenland sei unmöglich , so daß die
Griechen  Saloniki wieder besehen würden ; 2. es können
aber auch große Operationen zwischen Ägypten und
Mesopotamien  bevorstehen , so daß die Truppen des
Vierverbands vielleicht an änderen  Punkten Verwendung
finden.

Ein neues englisches Rampfmittel gegen
unsere Zeppeline?

Br . Rotterdam , 18. Dez . (Erg . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Aus London wird gemeldet: Im Unterhaus teilte der Unter-
staatssekretär Tenn and  auf di« Anfrage des Abgeordneten
L y n t h mit, daß das Kriegsministerium jetzt über ein sehr
wirksames Werkzeug  zur Bestimmung der Schuß¬
weite  aus Zeppeline verfüge.
wettere italienische Truppentransporte nach

Albanien.
Br . Zürich, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Aus zuverlässiger diplomatischer römischer Quelle wird be¬
kannt, daß jetzt auch von Ancona aus Truppen nach Albanien
transportiert werden. Außer italienischen Kriegs¬
schiffen  geben auch englische  das Schuhgeleite der
Transporte . Es scheint, als ob Italien und England Albanien
als Basis  benutzen, während Frankreich allein an der Basis
Saloniki  festhält.

vie Rönigin von Schweden in Berlin.
IV. T .-B. Berlin , 18. Dez. (Nichtamtlich.) Die Königin

von Schweden ist heute vormittag hier eingetrosfen.

= Reklamen, s

Wiesbadener Gesellsciialt für Hütte Kunst.

Denkt an uns sendet
GalemAleNmt
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Willkommenste Liebesgabe!
Preis NS 3H 4, ,5 6, 0 'Q

Ausstellung m
des Verbundes der Kanstfreande in den Ländern am Rhein.

Neues Museum : Täglich von 10 bis 5 Uhr.

Handelsteil.
Das Bankgewerbe im Kriegsjahr 1915.

Die hervorragende Mitwirkung bei den Kriegsanleihen. —
Die Abwickelung des Börsenverkehrs. — Zur Anmeldung

. des feindlichen Vermögens. — Verschiedene Fragen des
Realkredits. — Neue und große Aufgaben des Bankgewerbes

nach Friedensschluß.
Dem in der gestrigen Generalversammlung in Berlin

I (vergl. gestrige Abend-Ausgabe) erstatteten Gesehäfts-
s bericht  des Zentralverbandes des Deutschen Bank- und
I; Bankiergewerbes für das Jahr 1915 entnehmen wir folgen-
f des : Abermals neigt sich ein großes und ernstes Jahr deut-
t scher Geschichte seinem Ende zu. Rückschauend gedenken

wir wiederum unvergleichlicher Taten und Erfolge unserer
; Kriegsmacht und der tapferen Heere unserer Verbündeten,

gedenken wir von neuem schmerzlicher, aber, so Gott will,
nicht vergeblicher Opfer für den Bestand, die Macht und
die Sicherheit unseres Reiches und Volkes. In solcher Zeit
sind, wie wohl für alle wirtschaftlichen Interessenver-

j tretungen Deutschlands, so auch für unseren Verband
gegenüber dem einen höchsten und gemeinsamen Ziel der

i Errettung und Erhaltung des Vaterlandes alle anderen
h ' Interessen und Bestrebungen naturgemäß in den Hinter¬

grund getreten. Im Mittelpunkt der Arbeitstätigkeit unserer
Mitglieder stand im vergangenen Jahre die Vermittelung

f der Zeichnungen für die zweite und dritte Kriegsan-
i leihe.  Von den rund 21 Milliarden, welche die Zeich¬

nungen beider Anleihen ergeben, sind rund 13 Milliarden,
also mehr als 60 Proz., bei Banken und Bankiers gezeichnet
worden; ein schönes und bleibendes Zeugnis für die finan¬
zielle Kriegstüchtigkeit unseres privaten Bankwesens.
Unser Verband hat sich nach Kräften bemüht, die Zeich¬
nungstätigkeit auch seinerseits zu fördern, insbesondere
durch Verbreitung von Werbematerial, welches namentlich
unseren Mitgliedern in der Provinz bei Aufklärung des
Publikums vielfach gute Dienste erwiesen hat. Einer von
uns mit Rücksicht auf Erfahrungen bei der zweiten Kriegs-

I anleihe gegebenen Anregung, in den Zeichnungsbe-
I; dipgungen der dritten Kriegsanleihe die Ausgabe von
I Zwischenscheinen  vorzusehen, ist seitens der amt-
i liehen Stellen in dankenswerter Weise stattgegeben worden.

Auch hat der Verband seine Organisation in den Dienst der
j auf eine Stärkung des Goldschatzes der
I .Reichsbank  gerichteten Bestrebungen gestellt undj| hofft, daß die Maßnahmen, über welche in den letzten
f Tagen berichtet worden ist, zu diesem Ziele beitragen
g.’ werden.

' 4 Eine Wiedereröffnung des amtlichen Börsenverkehrs
| konnte auch im vergangenen Jahre im Hinblick auf die
i Kriegs Verhältnisse nicht stattfinden. Wenn es trotzdem
f möglich war, die Abwickelung der noch aus der

Zeit vor dem 31. Juli 1914 laufenden Ge -
| schäfte  an der Berliner Börse und den anderen deut-
| sehen Wertpapierbörsen restlos zu beendigen, ohne daß die

J | Hilfe des Staates oder der Gesetzgebung in Anspruch ge-
| nommen zu werden und ohne daß ein vorsorglich gebildetes
! Aufnahmesyndikatin Tätigkeit zu treten brauchte, so darf
' man darin, namentlich, wenn man sich der Vorgänge an
[ manchen Börsen des feindlichen Auslandes erinnert, ein
I erfreuliches Zeichen der wirtschaftlichen Stärke und
| Leistungsfähigkeit der am deutschen Börsenverkehr be¬
ll teiligten Kreise erblicken und muß nicht minder ■den
; Börsenbehörden, deren Maßnahmen zu diesem erwünschten
i; Ergebnis geführt haben, für die dabei bewiesene Tatkraft
| und Voraussicht dankbar sein. Auch die Aufrecht-I erhaltung eines freien Börsenverkehrs

i I" innerhalb gewisser Grenzen, auf deren Innehaltung auch
Unser Verband bei gegebenem Anlaß hinse wirkt hat, hat

die Erreichung dieses Zieles begünstigt, aber auch nach
anderen Richtungen hin hat sich dieser Verkehr als volks¬
wirtschaftlichnützlich erwiesen, indem er die während des
Krieges notwendigen Effektenumsätzeerleichterte und so
auch den Zwecken der finanziellem Kriegführung in er¬
heblichem Maße dienen konnte.

Eine sehr erhebliche Arbeitstätigkeit im allgemeinen
Interesse ist unseren Mitgliedern durch die Bundesratsver¬
ordnung vom 7. Oktober d. J. über An meldungfeind¬
lichen Vermögens  auferlegt worden. In einer Ein¬
gabe an den Herrn Reichskanzler vom 19. Oktober d. J.
haben wir die Bitte geäußert, in der Art und Weise der
Anmeldung verwahrter Wertpapiere gewisse Erleichte¬
rungen  eintreten zu lassen sowie zu gestatten, daß zwecks
tunlichster Wahrung des Bankgeheimnisses die Namen der
feindlichen Berechtigten zunächst durch Chiffreangabe ver¬
deckt werden können. Diesem Wunsche ist seitens der zu¬
ständigen Reichs- und Landesbehörden stattgegeben worden,
ebenso hat aus Veranlassung unserer Eingabe eine Reihe
darin erwähnter zunächst zweifelhafter Fragen Auf¬
klärung  von berufener Seite gefunden. Unseren Mit¬
gliedern ist eine ausführliche Darlegung unseres Geschäfts¬
führers über Inhalt und Tragweite der Bundesratsverord-
nung und der Ausführungbestimmungen des Reichskanzlers
zugegangen. Hinsichtlich zahlreicher Einzelfragen hat
unsere Geschäftsführung außerdem unseren Mitgliedern mit
Rat und Auskunft zur Seite gestanden, wie denn überhaupt
die rechtsberatende Tätigkeit unserer Geschäftsführung,
namentlich auch über Fragen der Kriegsgesetzgebung,
seitens unserer Mitglieder in diesem Jahre sehr lebhaft in
Anspruch genommen worden ist.

In den öffentlichen Erörterungen des vergangenen
Jahres haben Fragen des Realkredits  eine sehr
erhebliche Rolle gespielt und unserem Sonderaus¬
schuß für Hypothekenbankwesen  verschiedent¬
lich Veranlassung zu einer Betätigung im Sinne seiner Auf¬
gaben gegeben. Der Sonderausschußhat sich hierbei stets
von der einseitigen Vertretung von Gläubigerinteressen
ferngehalten, hat vielmehr der infolge des Krieges be¬
stehenden Notlage des Haus- und Grundbesitzes durchaus
Rechnung getragen. Als ein Erfolg langjähriger Bestre¬
bungen des Sonderausschussesund namentlich seiner ein¬
gehend begründeten Eingabe an den Bundesrat vom
1. März d. J. ist das Gesetz vom 8. Juni d. J. zur Ein¬
schränkung der Verfügungen über Mlet - und
Pachtzinsforderungen  erlassen worden, welches
im Interesse aller am Grundkredit Beteiligten, insbesondere
der Gläubiger nachstehender Hypotheken, wirtschaftlich
nicht berechtigte und vielfach auf unlautere Absichten zu¬
rückgehende Verfügungen über Miet- und Pachtzinsen zum
Nachteil der Realgläubiger unmöglich macht. Durch eine
Eingabe an die Justizverwaltungen hat der Sonderausschuß
eine Verbilligung des Zwangsverwaltungs¬
verfahrens  herbeizuführen gesucht, was ihm auch teil¬
weise gelungen ist. Durch die Bundesratsverordnung vom
22. April 1915 sind seine Wünsche in vielen Punkten be¬
rücksichtigt worden. In einer Eingabe an die Herren
Staatssekretäre des Reichsamts des Innern und des Reichs¬
justizamts wurde die Ausdehnung der Bundesratsbekannt¬
machung über den dinglichen Rang öffentlicher Lasten vom
22. April 1915 auch auf Rückstände privatrechtlicher Lasten
angestrebt, da vielfach den Ansprüchen von Hypotheken¬
banken und anderen Realgläubigern auf rückständige
Zinsen Beschränkungen auferlegt sind. Auch in der vom
Reichsamt des Innern eingesetzten Kommission zur Er¬
örterung von Fragen der Reform des Realkredits, deren
Verhandlungen jüngst stattgefunden haben, ist der Sonder¬
ausschuß durch ein Mitglied seiner Leitung vertreten ge¬
wesen.

Der Bericht schließt: Ob das neue Jahr, dem wir ent¬
gegensehen, der Welt das Ende dieses Krieges bringen

wird, den das deutsche Volk nicht gewollt hat, den es je¬
doch mit unbeugsamem Siegeswillen durchzakämpfen ent¬
schlossen ist, ist heute noch ungewiß, sicher ist jedoch, daß
ein dereinstiger Frieden auch das deutsche Bankgewerbe
vor neue undgroße Aufgaben  stellen wird, die eine
rechtzeitige und eingehende Vorbereitung erfordern. Hier¬
bei mitzuwirken wird unser Verband in besonderem Maße
berufen sein. Wir hoffen, daß dabei auch manchen durch
den Krieg zunächst unterbrochenen Bestrebungeneine Ver¬
wirklichung beschieden sein wird und daß insbesondere
bei Wiedereröffnung des amtlichen Börsenverkehrs Ver¬
einbarungen über angemessene Geschäftsbe¬
dingungen im Bank verkehr  in Kraft treten wer¬
den, für deren Zustandekommenunser Verband und die
von ihm einberufenen Bankiertage insoesondere im Inter¬
esse der Erhaltung eines kräftigen Privatbankierstandes
stets eingetreten sind. Wir sind gewiß, daß Bestrebungen
dieser Art, welche zu unserer Freude jetzt auch von .ande¬
ren Stellen tatkräftig gefördert werden, der inneren Ein¬
mütigkeit des deutschen Bankgewerbesebenso wie seinem
Ansehen nach außen zugute kommen und dazu beitragen
werden, daß im künftigen deutschen Wirtschaftsleben
unserem Berufsstand eine seiner Bedeutung entsprechende
Stellung erhalten bleibt, in welcher er seine Kraft in ge¬
steigertem Maße zum Nutzen des Ganzen zu betätigen
vermag.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der Börsen¬

verkehr ließ keinen Ansatz zu einer lebhafteren Geschäfts¬
tätigkeit erkennen. Anfangs litten Industriewerte etwas
unter Angebot, später schien sich die Haltung der Rüstungs-
untemehmungen etwas zu bessern. Rentenwerte erfuhren
kaum eine Änderung. Ausländische Va luten
waren insgesamt matt.

Banken and Geldmarkt.
* Ha’mburger Stadtanleihen. Von Hamburger Stadtan-

leihen wurden in diesem Jahre durch freihändigen Verkauf
folgende Beträge getilgt: Von 3proz. Anleihen 1898 500 M.,
von 3%proz. 3 294 000 M., von 4proz. 2 686 500 M.

* Hypothekenschutzbanken. Der Arbeitgeberverband
für das Baugewerbe in der Rheinprovinz  beschloß die
Gründung von Hypothekenschutzbanken, durch die dem
Hypothekenkredit neue Geldquellen erschlossen werden
sollen.

w. Schweizerische Bundesbafan-Scknldversehreibangen,
Der Einlösungskurs  für Deutschland für die Zins¬
scheine und verlosten Stücke der Schweizerischen Bundes¬
bahn-Schuldverschreibungenwurde auf 98.80 erhöht.

Industrie und Handel.
* Höchstpreise für Mineralöl in Österreich-Ungarn.

Nächste Woche werden in Österreich und Ungarn Höchst¬
preise für Petroleum, Benzin und Gasöl festgelegt werden

*. Der Inlandsabsatz des österreischen Eisenkartells in
Stab- und Fassoneisen, Trägern und Grobblechen war im
November mit 550 000 dz um 82.6 Proz. größer als im
November 1914 und seit Jahresbeginn um 19.6 größer ala
in der gleichen Vorjahrszeit.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 S iten
sowie die VerlaMetlagen „Der Roman" nn» „Illustrierte Kinder-
_ _ _ Zeitun," Rr. 26.
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für praktische Festgeschenke
Winter-Iäntel i Kostüm liiickc
nur neue diesjährige Ware ^ ^ 75 j^( ^ 75 » ) £^ 00

für praktische Festgeschenke 50
jetzt Mk. U 715  8 50  12 50

Jacken-KIeider
in blau und farbig, moderne Formen /^ QOO ^ ^ 00 ^ ^ 00

Woll-Blnsen
neue moderne Formen A 75 75 f >50 675

jetzt Mk. r Je tX MJ O

Schwarze iäntel
sli und ganz lang, für Frauen und 1 050 0/1 00 OO 00 QOOO
junge Damen . . . . jetzt Mk. IO hJfJ kJ

Seidene Binsen
in modernen Farben, Streifen 750 075 1 050 1 /I 75
und Karos . jetzt Mk. 1 </ Xfcl -*- X

Astrachan-Mäntel
Die grosse Mode (Fellpressung), OQOO 0/ ? 00 \ XOO X ^ OO
kur» , u. lange Formen jetzt Mk. kJ «/ Ul ) ribfJ tJtJ

Sammet-Binsen
Die grosse Mode, beste Stoffe, be- 750 OOO 1 A ^O 1 75
sonders solide im Tragen jetzt Mk. 1 V  Xv / XtX

Taillen-Kleider
in Wolle, Seide und Sammet, OQOO QOOO \  ROO XOO

hübsche Macharten . . jetzt Mk. mJv  Ou 4rtf Üt ) ^

HTnfHfni

Morgen-Rocken. -Jacken
, inWollflausch, Tuch u. gesteppter A 50 f ? 75 050 i 050 und
^ Seide, in vielen Farben. . Mk. rxr MX O 1 « höher

iffofff ) - -nieinei

Kostüm-Stoffe t
130 cm breit, einfarbig u. gemust. 075 O 50 \ 75 1? 50

Meter Mk. U O  4 U

iSIDüBi
bHanskleider-Stoffe

zum Waschen und in Wolle, Gpx _ 1 20 1 75 025
praktische solide Muster . . Meter X X kJ

Karierte Kleiderstoffe
neue, hübsche Farbenstellungen, 1 30 1 45 1 95 075
z. Teil 110 cm breit . Meter Mk. X 1 1 W

Kleider-Velvets
Lindener Fabrikat , eiafarb.u. gemust. ff 95 050 Q25 /I 75
z. Teil 60—70 cm breit . Meter Mk. X « *X rar

Blusen-Stoffe
moderne Streifen und Karos 95 -̂ J ^ *5 ^25 ^ 75

Unterröcke
in Tuch, Moird u. Wolltrikot, mit 075 y| 50 px75 750 und
Ansatz, praktisches Geschenk Mk. tX TC <X 1 höher

Cheviotsn.Popeline
110 cm breit, in vielen modernen 195 025 075 OoO
Farben . Meter Mk. X kJ kJ *X

Seidene Unterröcke
moderne Farben, elegante 075 1 050 1 050 1/1 ^0 0050
Macharten . Mk. O X MX A-kJ X4X kJkJ

Blnsen-Seide
neueste StreiSen und Karos und 1 30 1 75 025 025 =
uni Farben . Meter Mk. X X 6J tß }

. Abgepasste Kleider nnd Binsen »Kartons
j  als Weilnaefatsgakn zn ganz besonders vorteilhaft« Preisen.
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Verlängerung bis zum 24 . Dezember unseres

Sondern Rabatts von IO%
Tür Herren

Schlafröcke und Rauchjoppen
sehr warm und leicht, vorrätig in den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Ausführungen

bis Mk. 54.— von Mk.
Paletots u. Ulster

1 u. 2reihig, mit u. 0. Gurtu . Falte in mgo.
schwarz, blau und farbig. von Mk.

bis Mk. 84.—
Anzüge , 1 u. 2reihig

die neuesten Stoffe und Formen . . von Mk.
bis Mk. 78.—

Rockjackette und Westen
die neuest.Formen, in schwarz, mgo., von Mk.

bis Mk. 60.—
Regenmäntel,

wasserdicht, in Gummi und Stoff . von Mk.
bis Mk. 58.—

Loden-Joppen
in vielen Formen und Qualitäten, mit und
ohne Wollfutter . von Mk.

bis Mk. 23.50

auf nachstehende Artikel.

Für junge Herren
Ulster und Paletots

die neuesten Formen u. Farben, mit Gurt 0/1 ^®und Falte . von Mk. Ulan
Anzüge , 1- u. 2reihig

die letzten Neuheiten, Hose mit Umschlagvon Mk. 4JVan
Jacketts und Weste

die letzte Neuheit, für junge Herren, schwarz 9 *) 00
und marengo . von Mk. UVan

bis Mk. 52.—
Einzelne gestreifte Hosen K50

in neuen Mustern, mit Umschlag . von Mk. Van
bis Mk. 18.—

Loden-Joppen
glatt und mit Falten, gefüttert . . von Mk. ivan

bis Mk. 17.50
Wettermäntel und Pelerinen

wasserdicht, verschiedene Qualitäten

Für Knaben
Elegante Paletots und Mäntel

die neuesten Formen und Stoffe . . von Mk.
bis Mk. 24.—

Pyjacks
in enormer Auswahl . . . von Mk.

Wettermäntel
wasserdicht . von Mk.

Anzüge,
die letzten Neuheiten . von Mk.

Kittel -Anzüge
ein Posten einzelner Stücke, reizend garniert,
weit unter Preis . von Mk.

Kieler Anzüge (Original)
verschiedene Qualitäten

Gestrickte Schul-Anzüge,
verschiedene Formen

Sweater -Anzüge

Rodel- Garnituren
von Mk.

8!

^95I an
19 °°

von Mk. lAJan

Kirehgasse 84. OcbP . MsiIMNS Kirchgasse 64. 1489

Sonder -Kirgebot
praktischer Zestgeschenke!
MiflMIUllfnon Mk. 7 .50 bis u

löfelfmto
von Mk. 110 .— bis

Affeeserm
- ». - bis uvon Mk. 35.

ISMmrnikur
von Mk. 30 . —

VMMM
bis

von Mk. 10 .50 bis

^50

J25

von Mk. 7,50 bis
Keiimifffitneo i«

von Mk. 4 .25 bis t

von Mk. 0 .50 bis V

175
Mk. und ^

MH
Schafen, Karaffen,

Mumenkugefn,
Wasen,

Sammefrömer
in größter Auswahl.

Gtektrische
m-  UNS AlWWUMll

Melmre«
Kaffee- u. Heeservice,

Horlenpfatlen,
M \m, «ertzssru.

Wowlen,
Wauchservice
in größter Auswahl.

SlMetitloe»i.-Me
in Eisen, Messing und Holz.

Btielfifiiea. -Stiniet
von Mk. 38 — bis 1 ^ 5

0M$wtltfn 1M
von Mk. 13 .50 bis 1

m \Bm  oJUMlen
in reicher Auswahl.

Aeföpostpackungen in großer Auswahl.

Nietschmann N.
Man besichtige die Ausstellung!

Handschuhe u.Strümpfe
Damen --Handschuhe

hellgelb.
grau und braun, sowie alle
modernen Farben .ft 2.45 bis

Mtiftot, ""°°“nl bls
Wolle gestrickt farbig. «1.35 bis
Wolle bi. Seidenfutterfar bigu.schwarz.
Wnlltrilrnt m- extra  warmem Futter , schwarz,
uUllUiAUl grau und braun.
M mCfliHfl verstärkte Fingerspitzen,UI. DCiUÜ, farbig u. schwarz.

Leder-Imitationm. Pelzbesatz lK ?rgr
und hübscher Weihnachtsverpackung . .

Herren ■Handschuhe
Leder-Imitation£??•. “ SÄ
WOlltrikOt in  Eschiedenen Farben

GeStrH}kt mit u. ebne Futter . . . M 3 .75 bis

0.95
9.95
0.95
9.95
1.75
2.10
2.95
3.95

1.30
1.30
1.59

Samen-».Herren-Sederhandschuhe
in Lammleder , Ziegenleder , Dänisch - , Mocha -,

Nappa- u. Wildleder
in bester Ausführung ohne jeden Preisaufschlag.

Kittder-Strämplen.Handschuhe
in schwarz, weiß u. lederfarbig, jede Größe u. Qualität.

jtetnen - Strümpfe.
Baumwolle, schwere Qualität ohn** tk  b is
Feine Baumwolle mit besticktem
M sehr haltbar,doppelte Fersenu.Spitzen.« 2.35 bis
Qnidn mit Doppelsohle und Hochferse in schwarzOulUuUnd allen modernen Farben . -ft 2.9# bis
Reine Wolle ganz schwere Qualität .ft3.20 bis
Rohseide ganz vorzügliche Qualität JC 4 .75 bis

Ketten «Socken.
Halbwolle grau gestrickt’schwere  Sbis
Wolle fein gewebt. -ft1.75 bis
Kamelhaar sehr weich und warm A 2.65 bis
M  besonders haltbar mit Patentschaft

ß.  1 . 85 bis

Feine Wolle schwarz-weiß gestreift. . . JL
Rohseide äußerst solide mit Doppelsohle . .*

L19
1.25
1.91
1J5
2.99
3.99

0.95
1.35
1.51
1.91
2.19
2.75

K123
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bis 8 Uhr abends in allen Verkaufs - Abteilungen grosse , ungewöhnlich billige Angebote nur besserer Waren.

Die ständig wachsende Ausdehnung unseres Hauses spricht mehr als Worte für unsere aussergewöhnliche Leistungsfähigkeit.

Kostüme und Mäntel

lene Paletots
lene Paletots
Schwarze Motel

.MäntelAstrachan-
und Psüsch

Jackett-Kostüme
Jackett-Kostüme

aus einfarb. Stoffen, marineblau, grün
und braun, neueste Formen, offen und
geschlossen zu tragen, mit Riegel . . .

aus feinen, einfarbigen, weichen Stoffen
und modernen gemusterten Stoffen, sehr
apart , mit Riegelgarnitur . . .

mod. fesche Formen, prima Flausch- und
Tuchqualitäten, auch für ganz starke
Damen, tadellos passende Schnitte . . .

neueste lange Formen für Frauen, in
prima Qualitäten, beste Verarbeitung, für
junge Damen halblange Formen, teils
mit Gürtelgarnituren.

Damen- und Backfischgrössen, aus blau,
schwarz und farbigen Stoffen, neueste
Macharten.

Nur ^50 12 °° 14 °°
Nur 15 °° 22 °° 35 °°
Nur 18 ° 25 °° 38 °°
Nur 22 50 35 °° 95 °°
Nur 22 °° 35 °° 45 °°

Damen- und Frauengrössen aus feinen
Stoffen, allerletzte Neuheiten . . . . . . Nur 39 °48 °65 °°

Kinder -Mäntel  |
aus besten, modernen Stoffen, 5 ^ 7 ^ ^

nur Neuheiten dieser Saison . 9 5° 12 ^ J
1Q00 OßOO 1Für das Alter von 2— 17 Jahren . IO

Kostiimröcke,  j
Blusen und Morgenröcke  |

nur letzte Neuheiten in Seide und Wolle
überraschen i billig!

Moderne Pelzwaren,  |
Muffe — Stolen — Kragen usw.

nur bessere und beste Pelzsorten
überraschend billig ! 1

| In unserer Putz -Abteilung enorme Preisermässigung . |
i■—■ ■ ■■ - - . - - - - -

Kleiderstoffe
Neuheiten in einfarbigen , schwarzen und gemusterten soliden Qualitäten ZU überraschend billigen Preisen.

Blusenstoffe
solide waschechte Stoffe in
modernen Streifen, helle und
dunkleMuster Mtr. nur 1.25,

[ilaiiffiline Stoffe  .
neuester Modestoff für Röcke ■
und Kinderkleider, sehr aparte
und große Auswahl ■ ,,Mtr. nur 2.50 und M

$5

1

3,

Hanskleiderstoffe
Siamosen- Velourstoffe und
halbwollene Stoffe, bewährte
Qualitäten , enorme Auswahl

Mtr. nur 1.60, 95 und

beste haltbarste Qualität ., für
Geschenke, alle Farben und
schwarz Mtr. nur 2.75, 1.85 u. M

75

1
£

50

Foalierte Stoffe
in schwarz und mod. Farben,
solide Qualitäten _ _ ..

Mtr. nur 5.50, 4.50 und •»»
359

Kostiimstoffe
130 cm brt., aparte, dunkle und
neueste Frühjahrsfarben für
Jackenkleider u. Röcke. Besond.
billig Mtr. nur 6.50, 4.50 und

350
&

130 cm breite prachtvolle Ware,
für Jackenkleider u. Röcke, nur
marineblau und schwarz _ _ uMtr. nur 5.60 und

Seidenstoffe
Größte Neuheit f. Blusen, Gesell¬
schaftskleider, wunderbare aparte _ „
Farben Mtr. nur 3.75, 2.50 und J*

3

1

75

85

"Wäsche und Weisswaren
Extra billige Auslagen grosser Gelegenheitsposten

Leib -Wäsche
für Damen und Kinder.

Tasehen -Tücher.

Bett -Wäsche
Bettmh Halbleinen.

Bett -Damast und Satin.

Tisch -Wäsche
Handtücher.

Frottier -Wäsche.

Kuchen -Wäsche i
Spitzen -Decken und Läufer . |
Waffel- und Pique Decken. R

Teppiche, Vorlagen, Tischdecken
führen wir in besonders grosser Auswahl , jetzt Vorzugspreise , in unserer grossen Spezial -Abteilung.

« ■ K14ZM
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siupkebls

LcicZerie UotsrröclLC
LsiclsriS Schürzen
Seidene Halstücher

in grosser Auswahl
Federboas
Theatertücher
Woll : Umschlagtücher

Reste für Blusen.
♦♦♦

ra

Besonderes Angebot!
Von unseroin Lager , nur beste Qualität.

Einzelne Midie
I486

Knaben-IDiHtenaänlel
Mk. 13 - 15 - 18 - 31

Knaben-nnziige
Mk 13 - 15 -18 - 31

mäddien-mäntel
Mk. 8 - 10 - 13 - 15 —18

(Haddien-Kleider
Mk. 8 - 10 - 12 - 14 - 16

▼
I
♦
♦
♦
♦

Sporl-flrlilißl®®Triholagan IBasdiß®®Arumpswsrßn
zu billigsten Preisen.

♦♦f
I

fißbrüdßr Baum:: lOeberaasse6

1 ha.  ndoir mm *, I
Ecke Weber - u . Saalgasse.

I :: Eisenwaren :: Haushaltsartikel :: |
:: Werkzeuge ::

I Praktische Weihnachtsgeschenke[
iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiitHiinniimiiiiiiin reichhaltiger Auswahl. 1443 =

Rodelschlitten : : Schlittschuhe
■— Clirfstbaumsitänder —

imiimiiiiMiiimmiiHiimiiHiiiiimiiiiiiimmmimiimumimimiiiiimmiMiniiiiiimiiiiiiiiunniiwiMiiiiiiiiiniii=

S#5 nur in der Mitie.
Pl »m* e»*e etwas seitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aeritfich empfohlon.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Bequem“.

Cioldsteiii , Wiesbaden,
Webergawse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605.
MMMH

RQckan
ohne Schnürung.

Dann
I S

Ofenschirme
Kohlenkastcn
Brotkapseln
Fleischmaschinen
Rcibemaschiton
Spiritus-Bügeleisen

Ciiristhanmständer
Lanbsägekaston
Lanbsägeholz
Rodelschlitten
Kindersclntten
Sciiliitscliuhe

empfiehlt zu billigsten Preisen 1480

Franz Flö «sner Macht
Wsllritzstr . 6 . — Inh.: Hermann Gallun — Wellritzstr . 6.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl inPhotographiß-Kahmßn
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

-/

Grosser

lUeilmaditS ' Derhauf

BIumenlhaL
FSeue Sendungen

Mercedes Stiefel
sind eingetroffen.

K 90
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K
klrbeitsmarkt

örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" i» einheitlicher Satzform 15
des Wiesbadener Tagblatts.

Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Sttn -Aqedstt Ä
Weibliche Personen.

Kaufmännisches P erso nal.
Fräulein mit guter Handschrift

zur Aushilfe auf 1—2 Monate sofort
gesucht. Adolf Kling, Schwalbacher
Straße o7, Ht b.

_ Gewerbliches Personal._
r ^ Verfette Büglerin

gesucht Kellerstraße 12. 1.
S . Koch., Servierfrl ., H.- u. Kücĥ M.
Georg Schmiß, gewerbsmäßiger
Stell enverm itt ler, He llmundstr. 26.

Zum 1. Januar oder später
trnrd ein tücht. zuverlässiges Allein-
tnadchen gesucht. Dr . Rudloff, Rhein¬
straße 39, 2.

Weg. Erkrankung meines Mädchens
suche zur Aushilfe ein braves
Mädchen. ' -
kann.
ring_

Gesucht ein einfaches Fräulein
kür die Nachmittagsstunden zur
Pflege einer alten Dame . Vorzu¬
stellen Kaiser-Friedrich-Straße 12, 1,
Sonnenberger Linie , Haltestelle
Tennelbach.

Junge unabhängige Frau,
oder Mädchen, das mit allen Ar¬
beiten im Badhause bewandert ist,
für sofort gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . XI
Unabhäug.

Rheingauer
frau tagsüber gesucht
-traße 9, 2 links.

Monatsfrau sofort 1 Std . vorm,
gesucht Scharnhorststraße 11, 3 rechts.

Arbeiterinnen werden eingestellt
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

Männliche Perfone « .
_ Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerest_ _̂ *

Schlosser gesucht.
Hellmundst raß e 39.__

Gewandten Buchbinder
oder Pavierarbeiter sucht die *
L. SchellenbergscheHosbuchdruckerei,
_ Wie sbaden._ _

Gesucht eilt Friseur -Lehrling,
der wegen Einbcruf . seines Meisters
stellenlos ist, bei aut . Verdienst. Näh.
Friseurgeschäst, Luisenstraße 16.

Arbeiter zum Eismachen
gesucht Sedanstraße 8._ __

Fuhrmann
gesucht Sedairstraße 5.

I 61e8eii»Seiiife 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Stenotypistin,
sucht für nachmittags Beschästtgung.
Kapellenstraße 1, 1._

Gewerbliches Personal.
In Kinderpfl. durchaus erf. Mädch.
sucht Stelle in besserem Hause bts
15. Jan . od. 1. Febr . 1916. Angeb.
erbeten postlagernd R. R., Hirschseld
a. Main , Unterfranken ._ •

Fleiß . Frau hat Wasch- u. Putzt
srest Weilstraße 18, Sch. Part.

g SIM»-8esM
Männliche Personen.

Kairfmänuijä >es Personal.

Rund - u. Lackschristschreiber
sucht v. abends 614 Uhr u. Samsta'
nachm. 3 Uhr ab,  Beschäst. in Schaust
Dek. oder Büroarbeiten . Offerten u,
T. 519 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personals
Erfahrener Metzger

enipsiehlt sich zur Aushtlfe . Oft - ist
G. 516 an den Tagbst-Berlag.

I Nektli-AiiBole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

BuüoMen,
bilanzsicher, für sofort u. später sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.  _
Gewerbliches Personal.

Tüchtige selbständige
Blusenarbeiterin

(Hemdblusen) gesucht. Zu erfragen
nn Taab! .-Verlag._ __ Xv

Älleittmätzchen
gesucht z. 1. Jan ., das zuverlässig u.
selbst. arb . u. gut kocht, zu kinderlos.
Ehepaar . Nicht unter 20 I . Zwischen
9 u. 12 vorm. od. 4 u. 6 nachmittags
Seerobenstrafte 12, 1.

Tüchtige
Arbeiterinnen

. sucht
LaNL ' LKs , Taunusstraße 66.

Annahme von 18—11  llhr vorm

« -sucht
zum 15. Januar esti durchaus zu¬
verlässiges, in jeder Hausarbeit,
Nähen und Bügeln erfahrenes

Hausmädchen.
Nur mit besten Zeugnissen aus gut.
Häusern versehene Mädchen wollen
sich melden bei

Pfahler , Becthovenstraße 7.
Vorzustellen: nachmittags 3—6 Uhr.

If SMtioliifiebrtt 1
Männliche Personen.

Kanfmännisches Persona l._

Junger Manu
mit schöner Handschrift für Versich.-
Büro gesucht. Off . mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter L. 516 an
den Tagbl .-Verlag.
Zur Vertretung des Geschäftsleiters
wird vertrauenswürdiger Herr von
Vergnügungslokäl für Personal -Be¬
aufsichtigung, Reklame >isw. gesucht.
Off, u. W. 517 an den Tagbl .-Bert.

Gewerbliches Personal. _

Kutscher
gesucht Adolfstraße 6.

TWgMemlMM
sucht die

L. Sche llenbergsche Hofbuchdruckerei.
Gewandten

Mtzwrr oti.ftojucrtrljeiter
sucht die

L. Schellcnberg'sche Hosbuchdruckerei.
Wiesbaden. _*

Schreiner
(Bankarbeiter ) für dauerttd gesucht.

Gebr. Neugebauer.
Maschinenarbeiter

für dauernd auf sofort ges. Dampf-
schfeinerei  Gr br. Neu geba uer.

MSWkl Mlier
sauber und ehrlich, sucht

Bobbcschänkelche.
3l»N!. SMvllMll

für Haus Platter Straße gegen
freie Wohnung gesucht. Adressen u.
F . 518 an den Tagbl .-Ber lag. __
fltMMet tzMemÄ!«

gegen Vergütung kleiner Wohnung
auf 1. März 1916 gesucht. Angebote
unter K. 516 an den Tagbl .-Verl.

ZUMllWk. « MR.
militärfreie verheiratete Leute ge¬
sucht Coulinstratze 1.

x Sk»e». 8chche
WeMiche Pers««e».

Kaufmännisch,es Personal.
Fräulein,

mit Buchführung, Stenograplne.
Maschinenschreiben u. and. Kontor¬
irrbeiten vertraut , sucht Stellung als
Buchhalterin . Gefl. Anfragen unter
W. 509 an den Tagbl .-Berlag erbet.

_ Gewerbliches Personal.

Dame
welche erstkl.Sanatsrium
u.grsße Pensionsbetriebe
selbst, geleitet hat, sucht paffenden
Wirkungskreis . Beste Referenzen
zur Verfügung . Gefl. Angebote
D. W>. Dresden , Wienerstraße 22.

Köchin
perf. in Hotel, Restaur ., sucht Stelle.
Frankfurt a. M., Saalgaffe 13, 2.

Intetgittnetin>WeIW>k>
19 Jahre , Kenntnisse im Haushalt u
im Nähen, etwas Klavierspieh such
Stellung zu 1—2 kleinen Ktnder
Off . u. M. 515 an den Tagbl.-Verlag.

Hansmeisterstelle
sucht fleiß. saub. Frau gegen freie
Wohnung von 2 ft u. Küche. Off
u. D. 95 an die Tagbl.-Zwetgftelle

8KS« . 8es!iA
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I
Inn,er anst. sol. Herr sticht

Stellung als Buchhalter.
In eins. u. dovv. Buchs, bew.
Off. u. A. 936 an d. Tagbst-B.

Gewerbliches Personal.

Ober - ärtner
1. Kraft , I» Banmicknitt , mit Buch¬
führung vertraut , sucht rwch 14 Tage
bis 3 Wochen Befchäftt"" " " r 'ft
u. U. 515 an den Ta

wohnungS 'klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Ausgabe zahlluu.

U" Vmnlttnnztn
1 Zimmer.

Bleichstraße 9, Ecke Helenenstraße 2,
gr. Fspzim. mit Küche u. Kell. per
1. Jan . Näh,  d as, bei Lo hrev. 2864

Hellmundstr . 42 gr. Z. u. K„ Fsp., b.
Nerostraßc 1» 1 Z. u. K. fof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr.  50 . 2875
Orauienstr . 17, H. D„ 1 Zim. u. K.

Nah. Bordcrh ., Gerichtsdi cner._
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche sof.

2 Zimmer.

Eltviller Str . 4, 2, 2 Zim., K., Bad.
Erker, Gash . vorh., s of. Näh. P .

Gneisenaustraße 20, Hthl, 2- u. 3-Z.-
. Wohnun gen zu  ve rm. B9582
Herdersträtze 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part , r.  2780
Höchste. 10 2-Zim.-Wohn. u. Küche

auf gleich oder sp äter zu verm. __
Nettclbrckstr. 12, bei ' Steitz, 2-Z.-W.,

Bdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später.

Rheingauer Str . 4 2—3-Z.-W. 289±
Rheingauer Str . 4, H. F ., 2-Z.-W.
_ 3 Zimmer._
Eltviller Straße 6 3-Zim.-Wohnung,

3. St ., mit Z. u. 2 Balkons , auf
1. April zu vm. Nah. Part . I._2865

Göbenstraße 20 freundl 3-Zstm.-W.
zu verm. Näh, b. Hausmstr . 2400

^fahnstraste 19, Stb . Part . od.ISt ..
_3 -Zimmer --Wohnung zu bm. 2794
Klciststr. 15, P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.

Näh. Wielandstraße 13, P . I. 24 01
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.<

2 Blk., Speisest, Bad, sof., 550 Mst
4 Zimmer.

Wagcmannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohn. mit Bad, Gas,
elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

_gaffe 21, Schalt erhalle rechts. _ *
Waqemännstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnuna , Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

■ gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.
Adelhcidstr. 26, 1, 6 Zim., neu herg.,

Bad, Balst, elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laafs, Dioritzstr. 70. 2877

6 Zirrnner.
Taunusstr . 7. l . St ., gegenüber dem

Kochbr., 6-Z.-Wohn. s. o. 1. April
zu v. «25 Jahre Arzt-Wohnung).

Läden nnd Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werk st, u Lagerraum.
Römerberg 19 Eckladen, mit 2- oder

3-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Hcrrngartenstra be 13. 2740

Dlöblie rtc Zimmer» Mansarden re.
Adolfstr. 12, 2 st, gut mbst tragest. Z.
Tru denstr . 5, 1 l„  sch, m.  Z im. bilst
Hellmundstr . 36, Müller , sch. möbl.

Zim. kurze  o d. län g. Zetk zu  vm.
Hellmu ndstr. 42 g. mbl. Z., 1—2 B.
Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z., sep. El

Jahn str. 18, 1, gut möbl. Zimme r.
Karlstra ^e 8, 2 r., sch, rnbl. Zim. bill.
Lnisenstr. 5, G^ l 2 , Web er, m.  Z . b.
Marktstr . 20, 3, mafrOj ith. nt. Pens.
Moritzstrirje 4, 2, möbnertes Zimmer

zu vermieten.  _
Moritzstr. 30, 1 l., gut m. Z.  preiSw.
Reugaffe 5, 1 r„ m. Z„ 1 u. 2 Bett.
Orauienstr . 4, P ., gr. m.  Z ., ev. 2 B.
Römerberg 37 möbl. Mans. m. Ofen.
Schwalbacher Str . 45. Mtb . 2, bei

Stauch , sch, möbl. Zimmer sofort.
Schwalbacher Straße 71, Backerer,

möbl. Zimmer billig zu verm.
Steing asse 21 eins, möbl. Zi mmer.
Wellribstraße 50, 1 r., sch. m. Z. mit

1 od. 2 Bett ., ev. mit Klavter , btll.
Aelk. solid. Herr od. Dame ftndet in

ruh . saub. Haushalt behagl. Heim
als Meinmieter , freie Lage, Nähe
Kaiser-Friedrrch-Rtng . Nah. im
Tagbl .-Verlag . Xg

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Niederwaldstr. 1 Mans. m. Plattofen.

MebMra ße 4 große heizb. ,Msd.
Westrndstr. 1 gr. Frontsp .-Z.
Wörthstrgße 24 hetzb. Mans.

K MtiMchkj
Wohnung von 2—3 Zim.

von kl. T. Fam . auf 1. 4. 1916 gesucht.
Off , u. W. 93 an d. Tagbl .-Berlag/
Kl. Beamten -Fanrilie s. z. 1. 4. 1916

3-Zimmer -Wohnung im 3. Stock, m
wachst. Nähe der Dreifaktigkeitskrcche.
Off, m. Preis u. H. 95 Tagbl .-Verl.
Beamter , kdl., sucht znm 1. 4. 1916

2—3-Z.-W. mit Ms., Nähe Tannus-
od. Sonnenb . Str . Preis 4—500 Mk.
Off , u. N. 517 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Herren
(Dauermieter ) suchen 2 oder 3 unge¬
störte möbl. Ztmmer . Offerten u.
P. 517 an den  Tagbst -Verlcrg.

Laden per 1. April 1916, ,
ev. anschl. kl. Wohn. o. Ladenz., a. l.
Neuostr.» ges. Osts, rmt Pretsang.
unter D. 518 an den Tagbl .-Berlag.

i: 3
3 Zimmer.

M ein}, ßettn rttt Dome
in schöner freier Lage, direkt am
Wald u. Elektr.. hübsche 3-Zim.-
Wohnnng tFrontsp .) zu verm., in
ruh . Hause. N. Platter Str . 172.

4 Zimmer.

Blücherstr. 15, 3, sch. gr. 4-Z.-Wohn.

rSagemanttstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im „Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Heizung, sos. zu verm.
Näh. im „Tagblatt -Haus , Lcmg-
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa, in be-
auemer , ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-W«hn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Maus., Balkons,
Dovvettr . -c. Näh. daselbst. 2406

_ 8 Zünmer und mehr._
8-Zimmer-W«hn. mit reichst Zubehör

Tanuusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.
Für Bürozweckc

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Verwalt.
Wiesb ad ener Straßenbahnen . F305

Schöner La»- ,, 2053
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Kadenlokal 2879

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Rüh. Büro Hotel Adler.

Auswärtige Wohnungen.

I « einem Landhaus
vor Sonnenberg , Nähe der Apotheke,

Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine Wohnung, bestehend aus drei
Zim., Küche u. Frontsp .-Zim., mit
Gas . elektr. Licht, Bad zu verm.
Jungferng art en 1.

Erbach am Rhein , in Billa , 3 Min.
v. d. Bahn, am Rhein gcleg., sch.
Part .-Wohn.. 3 Z., Küche, Keller,
elektr. Licht. Wasserst, event. mit
Gart ., an ruh. Miet . f. 320 Mk.
z. 1. 4. 16 zu v. Näh. Wiesbaden,
Klingerstr . 2, 3. Psch ercr , 10—1.

Möblierte Wohnungen.
Ruhige behaglich möblierte

Urm.-Wohmmg
(3 Zim. u. Küche), beauem geleg.,
von Januar bis 15. März zu vm.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Xg

He llmundstraßc 42 mbl. L-Z.-Wohn.
Ififif kl.. m.Küche, b. Koch-
iilv l . Wvvll . br., bill. Laugg. 39.2.
Möbl. 4—5-Zim.-W. m. K., Zentral^

zu verm. Näh. Tagbl .-Verlag. Xb
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

AdelhcidsträßH . l7 L^ cgaitt möbl.
Zimmer billig zu vermieten._

Arndtstraße 8. P ., cleg. m. W.- u.
Schlz.. s. Eing .» 1 Blk;.. ei«. Absch.

Sedanstraße 2, P ., schön möbl. Zim.,
wöchentlich4 Mk., zu verm ieten._

Taunusstr . 40, 1, ttt. W.- u. Schlafz.,
a. K., rinz . Zim., 1—2 B., billig.

8Mt(SInf «M. MM
mit voller Pension per 1. Jan . zu
verm. M. Christians , Rhein str. 62.
Angenehmes Heim

findet D. od. H. mit best. Verpfl. zu
mäßig . Preis . Rheinstrafte, 90, P.

Kochbr.-Heim 2 mbl. W.- u. Schläsz.
^ w. Einb . abz., a. einz. Saa lg. 36,2.
Elcg. behagl. möbl. Wohn- u. Schlz.

zu v., evt. auch einz., mit o. o. Ps.
Lippert, Schwalbacher Str . 57, 1.
Separates« M. MM
Kurlagc , Sonnenseite , zu verm.
Taunusstraße 29, 2. Etage.

| [ Mietzesnche1
2—3-Z.-W. z. 1. 4. 16 gesucht von

kinderl. Ladeninh., Nähe Kurhaus.
Sonncnst _ Off. S. 517 Tagbl.-Berl.
2 QBet3 3üni(t- islmnna
von kleiner Familie per 1. 4. 16
zn mieten gesucht. Offerten m. Pr.
u. L. 519 an den Taabl .-Bcrlag.

Staatsbeamter sucht zum 1. 4. 16
schöne neuzeitl . 3-Z.-Wohn., Nähe d.
Bahnhofs. Angeb. mit Preis unter
E . 95 an Tag bl.-Zweigst., Bism .-Rg.

Ruh . Mieter , 2 Pers ., Priv ., suchen
ver 1. Avril in ruh. bess. Hause u.
gut. Lage schöne ger. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 3. Et . ausgeschlossen.
Ausführliche Offert , mit äuß. Preis
u. F. 95 an den Tanbl .-Berlag ._
4 MMN-KW« KM
2. oder 3. Stock, Sonne , Baderaum,
nicht Nische, Balkon Beding., Preis
bis 800 m.  Offerten u. H. 517
an den Tag bl.-Berlag .
4—5 Zim .-Wohnung
von Tauermieter , Beamtenfamilie,
für 1. April 1916 gesucht, 3. Stock,
ca. 15 Minuten vom Bahnhof. -Off.
unter L. 515 an den Tagbl .-Berlag.»Kt All iudlt
zum 1. Januar 1916 ein größeres
oder zwei kleinere Zimmer mit voll.
Pension . Nähe des Luisenplatzes
bevorzugt. Gefl. Offerten unter
H. 519 an  den Tagbl .-Verlag.

2 mitlietle Mmt
in gutem Hause sucht Dame mit 6j.
Jungen , Nähe Schicrsteiner Straße.
Off, u. G. 518 an d. Tagbl .-Berlag.

Vornehme Tame
sucht vom 15. Januar ab für sich u.
ihre 15iähr. Tochter für 2—3 Mo«,
in gutem Hause 2 gemütliche, möbst
Zimmer , mit Frühstück. Ang. m. Pr.
u. B. 518 an den Tagbl .-Ber lag.
Sn!nMett.nngeit.MM
mit Heizung u. Beleuchtung, zum
1. Januar gesucht. Off. mit Preis-
ang. u. S . 517 an den Tagbl.-Bcrl.

Geschäftsdame
sucht schön möbl. Zimmer mit Bad
u. elektr. Licht, am liebsten in der
Nähe des Bahrchafs. Off. u. K. 518

K zrvnKnhtlm 1
H««s Kiviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh.»
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm .) Bäder, Aufz., Heiz., Gart.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe KurhauS.
Kochbr., Wald. Zcntrolh Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz. : Fräulein
Mari a Andre._ _

ension
Miranda

M - k«rtstr. 4 . - Tel . » 773.
In sehr guter Kurlagc . Behagl. ciu-
gericht. Billa. (Zentralhetz ., elektr.
Licht. Bad.) Haltest, d. Eclktr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Klara Reimann.
Kk.' Wilh- lmstr. 7, 2.
bietet Dauerm . u. Kurg. angen. Heim.

Möbl. Zim., Zentralheiz ., Elektr^
mit u. o.  Pens . Schwalb. Str . 52, 3.

Behagliches Heim
findet Dame (sehr gern a. jüngere)
bei Offizierswitwe . Angebote unter
G. 510 an de« Tagbl .-Berlag.

t
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tegjt J
Privat - Verkäufe.

, . 1 Dackel (Rüde),
tchvre iunge Dackel zu verk. Wald»fttofre (Marienstraße 1).

Rehpinschrr-Rüde, ziuunerre,n,
mMg zu Verl. Hermannstraße 28,
Hth . 1 r., nachm, von 2 Uhr  ab.

erarehpinscher m. Stammb.
rill. Bierstcwt, Mumenstr . 6,"

grchvinscher m. Stammt
Sierstadt, Blumenstr . 6, P.

.̂ . Mnf junge Fox-Terrier
<4 Rüden, 1 Weibch.), prachtv. Tiere,
dass. Äs Weihnachtsgeschenk, billig

—--— Blücherstraße 48, ©. 1 L

nur eigene Zucht, Weibchen L 1 Mt.
Welte. Michelsberg 18, Laden.

*•*p » ü «
Kamarienhahne, pr. S „ StWSeif .»

bÄ . Schneider, Kiedricher S tr. 8, 1.
Fünf Harzer Kanarienhähne,

ff. Sänger , eigene Zucht, sofort zu
verk. Langgaffe 26, 3.

Kanarienhähne , flotte Sänger,
St . Serfert , billig zu verk. Markt¬
platz 11, Fischhaus Höß, 2 l.

Kanarienhähne,
sinnend, billig ^ verk. SchwÄ-
2_r_Straß e 65, C l,  M . Pa ul.

ff. Kanarienhähne n. Weibchen
brll. Meichstraße 36, Hth. 3 l.
Ent fragende"Kanarienhähne billig
zu verkaufen Bülowitraße 4, 3.
Kanarienhähne , pr. Sänger , billig
m vk. Pbilipvsbc rastr. 33. 3 r., Sachs.

Kanarienhähne u. Weibchen
brll. zu verk. Hermannstr . 28, H. 1 r.
l » jun
billig z

Km
ge Kanarienhähne (St . Seif .)

zu verk. Ovanienstr aße 14, 8 r.
anarien -Hähne tt. Weibcheq

brll. zu verk. Adlerstraße 33, Laden.
Päp -aer

klemer grüner (Wellensittich), zu¬
traulich , zu verk. Näheres unter
W. 516 an den Tagbl .-Verlag.

Hochelea. Damcn -Ring,
groß. Smaragd u. 10 Brillant ., Wert
550, zu 880 Mk. zu verk. Wieland-
stratze 14, Part , links, 9—4 Uhr.

1 Brillonbring , 1 großer Stein,
196 Mk. Struck. Mickclsbera 15.
Bill. Goldsache», 1 Armband 45 Mk.,

2 mach. Herrenketten 30. 55, schwere
Herren -ltzr 200, verschied. Herren-
Ärchänger z. Hälfte des Ladenpreises
MicheiSber« 2, bei Scavvini. _
Gold. H.-Kette, D.-Uhr, 5-Mk.-Stücke,
silb. H.-llhr , D.-Sav .-Ühr, Zig.-Etm,
Krün.. u. Siegestäler , K.-Fr .-2-M .-
Stücke bill. S chwalbacher Str . 71, 2,
Moderner Hermelin- Schulter kragen

u. Muff , fast neu, nachweisl. neu
550 Mk., für 300 Mk. abzugeben.
neue weiße Straußfeder

5, 1.
30 Mk.

damen-Pelzkragen,
schwarz, sehr preiswert zu verk. Zu
erfragen rm Tagbl .-Verl ag. Xt

Fast neuer Äerzpel
billig zu verkaufen. Auskunft im
Tagbl .-Verlag.  Xn
2 schöne >n»d. neue schwarze Füchse

n . ein Muff zu verkaufen Graben¬
straße 2, 1 St . links.

Zwei Mnffl .-Pelze a 4 Mk.
zu verk. Secrobenstrcrße 1, 2.

Wenig getragener PelzroS^
gut erh., prerswert zu vk. Seeroben-
straße 15, 1 r ., v.  10 - - £ Uhr anzus.

^ ^ frine Pelzjacke
in Seidenplüsch mit Sealbesatz, durch¬
aus mit Feh gefüttert , für 120 Mk.
lneu 230 Mk.) zu verk. Anfragen
im Tagbl .-Verlag._ _ Wy
Färb . Kleid u. versch. Blusen, Gr . 42,
bill. zu verk. Römerbe rg 8, 3.
F. n. sch» . Kleid nebst Tranerhut

bill . zu verk. F rankenstr. 25 , St b. 2 l.
Braunes Jackettkleid (Gr . 44)

bill. zu verk. Dretweidenstratze 4, 3 r.
Neues Kostüm a. Seide, Gr . 46,

Bügelofen, Läuserft . Frieorichstr. 27.
. el. seid. Gesellsch.-Kl.» Imal getr.

(Modell), Gr . 44, graues , sehr eleg.
TuchlÄstüm (l. Mantel , Seide gefütt .)
nur einige Male getr . (Gr . 46), fast
neue Backs.-Gard ., u. and. weiß-seid.
Kleid, fast neu. Händler veweten.
Adresse im T agbl.-Verlag.  Xu

Schönes Weihnachtsgeschenk.
Neues schwarzes Eoliennerleid, Rock
u. Jacke (Nr . 48) umständehalber sehr
bill. Qff. u. K. 517 Tagbl .-Verlag.

Schw. Sammet -Mantel (Gr . 46)
schw. Sammet -Stola mit Muss bill.
zu verk. Scharnhorststraße 1, P . r.

Fast neuer Mantel
für Kraftwaaensührer zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Xm

Sch. gut erh. schwarz. Grhrock
u. Weste, starke Figur , Preis 10 Mk.,
zu verk. Riehlstraße 19, H. 1, Kister.
El. Smok.-Anz., m. F., Gehr^ West.,
Imal getr. Schwalbacher Str . 71, 2.

Vollständige Herrcn -Gardcrobe
(Anzüge, Gehrock, Paletots ) für gr,
Fig . zu verk. Frank , Dotzheimer
Straße 86, Mtb. 1. Minister  verb.

Anz., Paletot , Klapp-Zplind.
(W. 55) Scharnhorstst r. 46. H. P . I.

Mod. fast neue Sakko-Anzüge
und Hosen, Maßarbeit , starke Frgur,
eleganter , wie neuer Ulster u. dunkel¬
blauer Sakko-Rock mit Weste für
mittlere schmale Figur , alles sehr
billig zu verkaufen Bleichstraßc 36,
Hinterhaus 2. Stock rechts.

Winter -Ueberzieher,
gut erh., mittelstarke Fig., billig zu
verk. Scharnhorststraße 19, Part , l.

Ein f. Ueberzicher
für kl. Figur sehr billig zu verkaufen
Kirchgane 23, 2.
Ucberz., schw. Gchrock-Anz., Frack,
Geige m. sch. Käst. u. 1 P . neue eleg.
D.-Halbsch. (41) Hellmumdstr. 34, 1.

, Fast neuer schw. Mantel,
«eergn. f. Post, Eisenbahn u. Elektr.,
sowie gr. Jns .-Mantel u. w. Kindcr-
Liegewag. bill. Dlücherstr. 11, Part.

. Waffenrock, schw. Stiefelhose,
bl. Schirmmütze (all . w. neu ), Achsel-
stücke usw. bill. Scharn horststr . 28, 2 l.
feldgrauer Rock u. Hose, fast neu,

billig abzug. Rüdeshe imer Str . 12. 2.
Einige Paar lange Stiefel (Gri" 42>

zu verk. Bleichstraße 32. Gib. 1̂ r.
Zu vk. 1 P . gute Biatzschaftenstrefel
l41—421, g. Gummisch., Pantoff ., gut.
Gehr .-Anz., ält . Ueberzieh., Zvliird.-
Hut , w. Ober-, Nacht- u. Wollhemü.,
m. Gr . Hdl. v. Herrngartenstr . 11, P.

Beff. Herrenfchnhe (Gr . 41)
zu verk. Hellmundstraße  49 , 2 l.

.Vorzügl. Pianino (Blüthner)
preisw . zu vk. Günst. Gelegcnheits-
kaus. Angeb, u. B. 94 Tagbl .-Verlag.

Pianino billig zu verkaufen.
Händl. Verb. Nah. Tagbl .-Berl . Xr
Nnßb.-Pianino , 6 Monate gespielt,
wegen Einberufung sehr billig zu
verk. Waterlomtraß e 3, 4 r.

Neues Piano billig zu »erk.Scharnhorststraße 6, Part , links.
Cello, ital . altes Instrument,

wird bill. verk. Ta unusstraße 26, 2.
~  Gute Geige billig zu verk.
Wellritzstraße 15, 2. <st 7

Gute ältere Geige
zu verk. Luisenplatz 1,  T
S . sch. Violine m. Mahaa .-Kasten

m tcn 35 Mk. Mauergasse 15, 1 r.u.

zu Eine Zither (Reform ) 5 Mk.
verk. Näh,  ii n Ta gbl.-Verl.

Zither, Meister-Violine
zu verk. Müllerstraße 9. Part.
Grammoph . m. 12 Pl ., Eur .-Gewehr
m. Scheibe, Samtjacke, D.-Schm
(Gr . 40) bill. Walram straße 8, 2.

Grammophon mit Pl . für 18
zu verk. NikolaSstraße 23, 4 St.

Wertvolles Opernglas
billig zu verkaufen. Adreffe zu erfr.
im Tagbl .-Ve rlag . _ Xc

Weihnachtsgeschenke.
Bill. hhotogr . Handapparate , 9X12,

u . 1 dänische Lederjacke, hellgelb, für
gr. Fig . zu verk. Moritzstr. 37, P . l.

Oelgemälde,
Münchener Künstler , preiswert zu
verk. Bahnhosstr aße 10, 2.  Stock.

Staffelcien , gebr., n. Bettstelle
sehr bill. zu verk. Fran ken str. 24, 1.

Ideal -Schreibmaschine
billig zu verk. oder zu vermieten.
Müller , Hellmundstraße 7.

ine

Schwz. Lcdcrschulranzeu, Rrißbrett,
Gummimantel , schz. D.-Mant ., Milfs
u. Krag, f. Kind Bertramstr . 9, P . I.

Salon mit Teppich u. Spiegel,
ballst. Bett , zweischl. Sprungr ^ fünf
elektr. Lampen, Gardinen , Bilder,
Kochgeschirru. a. m. wegzugshalber
bill. zu verk. Dreiweidenst r . 10, 2 r

3 Zimmer Möbel aller Art
zu verk. GeiSbergstraße 14.

Einschläf. neues kompl. Bett
u. Trumeauspiegel sofort billig zu
verk. Scharnhorststraße 6, Part , lks.

Weiß lack, eiserne Bettstelle
zu verk. Kellerstraße 12, 1.

Zwei gut erh. Deckbetten
u . Kiffen zu verkaufen. Sonnenberg,
Wiesbadener St raß e 37, 1._

Sekr. Itür . Kleiderfchr., Tisch,
Stühle , Rohrsessel, Koffer, Gaszug
lampe, Grammophon m. 20 Pl ., gr.
Zugharmonika . Sedanplatz 7, 2 r.

Schreibtisch mit Stuhl
billig zu verk. Newstraße 44,  1.

Schreib- u. Lesepult, verstellbar,
eichen, wie neu, Luftgewehr billig zu
verk. Näh, im Tagbl.-Verlag . Xx

Ein Kindrrpult
zu werk. Klarentbaler Straße 3, 1 I.

Kindcrschreibpult
mit auszichb. Platte für 20 Mk. zu
verk. Adr, im Tagbl.-Ver lag. Xy
Großer Glasschrank m. Schiebtürcn
u. Schubladen, 3,20 X 2,00 X 62 bill.
zu verkau fen Nerostraße 44, 1

Blumentisch m. sch. Blattpflanzen
u. v. H.-Kleider Göbenstr. 11,  G . 2 r.
Verschied., für Geschenke geeignet,

abzug. Näh, im Tagbl.-Verlag . X«-
Mod. LSteil. Tonnengarnitur 6 Mk.

zu vk. Mever, Phi lippSbergstr. 35, 3.

2 g'r. Aquarien , 38 X 44 X 88 cm,
eingeptl., bill. Kir chgaffe 64, 2._

2 Gas -, 1 Etahlbügelrisen
zu verk. Münz . Kellerstraße 12, 1. .

Sehr große Zinkbadewanne preisw.
zu verk. Walkrrriihlstraße 80, P . r.

Zinkbadewanne, 160 cm,
bill. zu verk. NoEtr aße 2,̂ 3 I.

Starke Kehricht-Bütten billig.
Postk. od. Räb. Romvcl, Romerbcrg 2.

Anznndeholz billig .
Scharnhorststraße 6, Part.

gebe«
links.

Händler - Verkäufe.

Kinder-Theater
billig zu verk. Hellmundstraße 7, P . l.

Laterna magica, Puppenküche,
Mandol . bill. Wellritz,'tr . 46, 2 rechts.
G. erh. Zimmerschaukcl u. v. Hosen
s. 17—18j. Jung . u. 2 Milit .-Mützen,
blau, zu verk. Bachma hcrstraße 8, 2.

Schöne Puppenschaukel,
Kinder-Laufgärtchen, Bad, GaSheiz-
ofen zu verk. Borkstraße 27, 3 rechts.
Gut erh. Luftgewehr, Schlittschuhe

für 10jähr. Kind, Bücher u. verschied.
bill. zu verk. Millers trab e 8, 2.

Eisenbahn, Köln.-Hänn .-Theater
billig zu verk. S edanstra be 2, J5 ._

Eine gut erhaltene Eisenbahn
billig zu vk. Blucherstraße 31, 4 Mt.

Kinematograph zu verk.
Dotzheimer S tra ße 116, 2.

Zaubcrkastcn
verk. Hellmundstraße 49, 2 links.

Für ältere Knaben!
Dampfmaschinen u. Turbinen (keine
Basarware ), Dhnamos . Elektromot.,
Laub- u. Kreissäge, Bohrmaschinen,
alles zum prakt. Gebrauche, zu verk.
Adreffe von nur wirkt. Jntereffent .,
welche in diesem Genre etwas Beff^
anzuschaffcn gedenken, wird unter
B. W. 40 vostlaaernd erbeten._

Schöner Kaufladen
zu verk. Gneisenaustra ße 11, 2 l.

Schöner Kaufladen
billig zu verk. Geis bergstraße 26.

billig zu verk. Coulinstraße 3, 1._
Neuer sclbstqcf. Uferdestall,

versch. Wagen mrt Gespann bill. zu
verk. Helenenstraße 17, Hth. 2. JSt.
Schilderhaus , 1,50 m hoch, u. Fell-

Ziegenbock z. Fahr . u. Schaukeln zu
verk. Gartenfeldstra ße 24, 3 links.

Schöne große Gelenk-Puppe
mit bollständ. Ausstattung sehr preis-
wert zu verk. Göbenstraße 16, P . r.
P .-Küche, Zim.-Mök̂ l," P .-Wage«,

Schuw., Werkz. Blüche rstr. 6,  M . 2 r.
1 Puppenwagen u. 2 Strandseflel

zu verk. Schwalbacher Straße 19, 3r.
Wenig benübter Flieg. Holländer

u. ein Geschästsrad billig zu verk.
Nerostraß e 44, 1. _ _ __
Fast n. Holländer, Tapezicrer -Krttel,
neu, bill. Oranienstraße 51, Gth. P.

Eleg. Halbverdeck billig
zu verk. Neroberg straße 7, Part.

Wafferd. Wagcndecke,
275 X180 cm, für gr. Handwagen
bill. zu verk. ÄoEraße 2, 3 l.
G. erh. Kinderklappwagen m. Verdeck
zu verk. Castellstraße 5, 3.

Herren -Fahrrad,
eins, warmer H.-Ueberzieher 6 Mk,
2 gut erh. Plüschseffel billig zu verk.
Adlerstraße 80, 2 links.  _

Fahrrad u. fein. Hanbkamera
zu vk. Marktstr . 10, Tuchgesch. Riegler.

Fahrrad mit Torpedo billig
zu derk. Bleichstraße 39, Vdb. 3.
Knaben-Drcirad u. Stuhlschlitten

bill. Franz , Hellmund st raße 7, 1 l.
Fast neuer Ofen, Amerik.,

bill. zu verk. Dotzhei mer Str . 87, P.
K». stast neuer Zimmer -Öfrn

b. zu vk. Walramstr . 14/16, Bäckerei.
Passendes Weihnachtsgeschenk.

Elektr. Schreibt.- od. Klavier-Lampe
zu vk. Färb erei Kramer , Langg. 19.

Mod. Gaslüster
bill . zu vk. Rauenthaler Str . 23, 2 r.

Sehr schöner Mcsfing-Gaslüster
25 Mk. u. gr. r . Ausziehtisch 10 Mk.
zu verk. Schwalbacher Str.  57 , 2 r.

Zwei Gaskronen sehr billig
zu verk. Humboldtttraß e 16.
.Schöne Ylashängetampe bill. zu verk
Rüdesheimer Straße 42, 3 rechts.
Feldpostflaschchenm. stark. Holzhüls,
u. Inh ., 250 gr wieg. (10 Pf . Porto ),
z. Selbstverschickenvon Kognak, Rum
usw., zu 12 Ps . pro Stück so lange
Vorrat reicht. Bernhard Metzger,
Weinhandlung , Seer obenstra ße 29.

Spiritus -Glühlichtlampe
billig au verk. Walluser Straße 11,
Parterre rechts.

Preisgekrönte Kanarienhähne,
4 Erstepreis -Bögel, präm . am 11. 12.
1915 Ausstellung Frankfurt am M.

Veite, Michelsbcvg 18,  La den.
Eleg., fast neue Damenkleidrr.

gr. Ausw. staun . bM. Neu gaffe 19, 2.
Pianinos , teils wie neu,

von Blüthner , Bcchstein, Ibach, Kaps,
Schwächten, Biese, Duhsen, Knauß,
Mand usw. u. Garasttre sehr billig
zu verk., auch aus beaueme Teil-
za hlung en. Rheinstraße 52, Sch mrtz.
Mandoline , Gitarre , Violine m. Etui,
Zither  bill . Jahnstraße 34, 1 r.

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob .,
stets fr . W. Krause, We llritzstr. 10.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hermannstraße 6, 1.

Klubseffel zu
Off. u. Z. 519 an den TaArll-Ver

Wäschkomm°dê MäH«g»ni)
mit Marmorplatte und Spregel zu
kaufen gesucht. Offerten u. F . 81b
an den Taabl .-Verlag. _ .—

Waschmangel zu kaufen gesucht.
Off, m. Preis Rheinstraß e 116, 4 Tr.
Großer Puppenwagen zu kauf. ges.
Off, u. U. 516 an den Laabl .-Vertas.

Gebe. Pu
zu kaufen ges.
Straße 116, 1

Sportwagen
üller, Dotzheimer

Gut erh. Puppenwaarn
mit Gummireifen oder Wiegebett
cfucht. Angebote mit Preis unter
s. 517 an den Tagbu -Verlaig.
Lenkb. Rodelschlitten zu kauf. ges.

Näheres Brsmarckrin« 11, 8 links.

Sofa , Diwans , Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschrank, stummer
Diener , Waschtische, Kom ., Aussicht .,
Etag ., Nipptiiche, Hand-Nähmaschine
bill. Frankenst raße 25, Pa rt ._ .

Sekretäre , Schreibtische, VertikoS,
Auszieh- u. andere Tische, Stühle,
Diwan , Portieren , Spieg ., Schränke,
kpl. Küchen-Einr ., einz. Küchenschr.
bill. Heidenrei ch, Fra nkenst raß e 9.
Schreibtisch, Bücherschrank, Sekretär
u. sonstige Möbel billig abzugeben
Bleichstraße 24, P art.

12—30, Kom. 15, Auszieh- u.- andere
Tische 3- 25, Nacht- u. Waschtische
3—10, Flurtoilette 18 rc.. 100 Hirsch-
u. Reh-Gew., Stü hle Walramstr . 17,1

Möbel u. sonstige Gegenstände
für Weihnachts-Äesch. sehr geeignet,
bill. zu vk. Heid enreich, Franken str. 9.

Flurgard ., Sekr ., Bücherschr.,
H.-Schrbt., Waschk., Pitschk., Kldschr.
f. Weihn. bill. Hermannstraße 12, 1_.

Flurtoil ., Trumeau , versch. Stühle
(neu) bill. zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.

Reue erstklassige Nähmaschine
Hill, zu verk. Adolsstraße 5, Gth. P . l.

Zurückgesetzte Nähmuschine
billig. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.
Nähmasch., neu, 5 I . Garantie , bill.
Mäher , Älellritzstraße 27, Stb . 2.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

b. zu vk. Bkeichstr . 13, H. 1, Menchc.
Paffende Weihnachts-Geschenke.

D.-, H.-, Dkädch.- u. Knab.-Räder,
gut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauß . Blei chstr. 15. Tel . 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maver , Wellri tzstraße 27, Stb . 2. _
Gaslämpen , Pendel , Brenner , Zhl..
Glühk., Gaskoch., Badew.,
bill. zu vk. Krau se, Wellritzstraße 10.
Schöne Gaslanrpen , Pendel , Glühk.,

Badewannen bill. Grabenstrabe 20.

Gebrauchter Anzug
od. Joppe für 14jahr . gr. Jungen von
Kriegersfrau billig zu kaufen gesucht.
Angeb, u. L. 514 cm den Tagbl .-Verl.
G. erh. H7-Anzng u. Stiefel , Gr . 42s
gesucht. Off , u. D.  51 7 Ta gbl. -Verl.

Gut erhaltener Herren -Ulster
zu kaufen gesucht, große Figur . ,
erfragen im Tagbli -Ver lag. _

Gut erhaltener Ueberzicher
für 16—17sähr. Jungen zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 518 cm
den Tagbl .-Äe rlag.

Grauer Infanterie -Mantel
zu kaufen gesucht. Off . u. E. 518
an den Tagbl .-Verlag .

Gut erh. Fahrrad mit Frerlanf
zu k. ges. Angeb. m. Preis an  Frau
Thomar , Biebrich, Dotzh. S tr . 15.

11- Träger , ca. 8 Meter lang.
gesucht. Offerten mit Preis Gold-
gasse 2, Zigarrengeschäft.

1
Kl. Obstgarten
Westend bevorl
G. 95 Tagbl.

Violin-Unterricht —
Heinemann, Musiklehr.,

. .intzl.
lerstr. 9,

TSttlaren•
Verloren Montag

goldene Brosche von Erbacher Str.
bis Bahnhof. Gegen Belohnung cch-
zugeben  Er bacher Stra ße 9, Hth. P.

Gef. Geldtäfchch. m. Inh . G.
Gebühr abzuh. Sedarwtatz 4, Part.

8kschliftI.8mxiehlllW!!H
Rcvar . an Grammoph., Fahrrädern,
Nähmasch. werden sachgemäß u. bill.
ausgef. Ersatzteil stets auf Lager.
Klauß, Bleickftraß e 15. Tel . 4806.

Nähmaschine« repariert,
jch. Fabrikat , unt . Garant « prompt
u. billig. Reparaturen an Musik¬
werken, Kinder-Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen usw. Adolf Rumpf,
Mechcmikermeister, Webergaffe 48, H,

Herrenschneider I . Fleifchmann
en«pf. sich zur Rep., Aend., ReiN,g..u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemarmjtraße 29.

Pianinos , Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs. Wilbelmstr . 16.

Gebr . Klavier
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter T. 517 an den Tagbl .-Verlag.
'Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seibel , J ahnstraße 34, 1._

Konversations -Lexikon,
neueste Ausgabe, zu kaufen gesucht.
Angeb, u. L. 513 cm  den Tagbl .-Verl.

Hrrren -Zimmcr,
dunkel eichen, zu kaufen gesucht.
Karlstraße 15, 1. St.  _
Möbel aller Art , sowie Federbetten
kauft Walramstvaße 17, 1 St.

Perf . Schneiderin fertigt Dan « n-
u. Kinder-Gard . all. Art , auch Aend.
bill. Blücherstra ße 44, 1 St . rechts. .

HauSschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen , JEt-
kleider, a. Aenderimgen sucht Arbeit.
Fernth cil, Goethestratzê ._

Fingerhandschuhe, gestr..
Paar 75 Pf ., Stickereien w. cmgefert.
Bismar ckring 6,  Hth . Part . r ._
Tage frei zum Ausbcffern v. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Frl . Srnner,
Albrecht straße 7, 2. _ __

Gardinen -Wasch. u. -Spann " "
Faulbrunne nst raße 12, 2 lmK.
Gardinen -Wäscherei u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

ItllWe«!
Pens . Beamter übern . Berte .,

ev. Beteil . oder Kauf. Anfr . m. nah.
Ana, nnter K. 357 tzcmpt poftlagernd.

Wo kann wohlerzog. Mädchen
aus beff. Familie , hier oder nähere
Umgebung, die Zahntechnik erlernen?
Gefl. Offerten unter G. 517 cm den
Tagbl .-Verlag._

Für ein Pferd mit Rolle
Beschäftigung gesucht, nachmittags.
Näh. Westcndstraße 4, 1 l.

Pferd mit Wagen
oder Rolle emipsehlen zur Benutzung
Gebr. Neugcbcmer._ _ _ _

Wer schenkt arm . Krie« rSfrau
Kinderbett ? Briefe I . 518 Tcrgbl.-Bl.

29sähr. Kaufmann,
z. Zt . feldgrau , sucht Ver-bmduM mit
zung. unabhäng . Dame , auch Witwe,
zwecks Heirat . Off ., mögl. rmt Bild,
u. A. 943 an den Tagbl .-Verlag.

^ Strtiiilt . J
Privat - Verkäufe.

Spezial -Zigarren -Geschäft,
in guter Lage, Mitte der Stadt , so¬
fort zu verkaufen. Näh. Hellmnnd-
straße 26, 2 links.  _

Rock, einige
junge Gordonsetter

abzug. Werben Ia Jagd - und Schutz-
bniide. Näh. Gr . Burgstraße 7, 1 r.

Teckel
zierl . edle Raffe, 1 I . Ät, zu vk. Pens.
Forüwa , Befichügung nachm.

Jteiial Kniet iS,
in gute Hand preiswert zu verkauf.
Adressen von Liebhabern erbeten u.
F . 517 an den Taabl .-Berlaa .

Nirtmelr. mnniiten.
billig Dobüeimer Str . 108, Parterre.

Stola und Muff
Persianer , hochmodern, sehr preisw.
Äng. u. L. 518 an den Taabl .-Berl.

Stola
neu hochmodern, Virginischselle, sehr
apart , preiswert verkäuflich. Off . u,
W. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Pelz-Garnitur
Nerz-Murmel , gut erhalten , billig
zu verkaufen. Anzuseh. nur vorm.
Luxemburgstraße 5, 3 links.

fktäuph  feinstes Nerzfutter,
wCQfvI]  wundervoll . Otterkrag .,

befand, für Osfiziersmantel
geeignet, weit unter Wert zu verk.
Weberaaffe 18. Goldstein._Aienln-Men-Mtzm
echt Malta -Handarbeit , sehr seltenes
Vrackststück. preiswert zu verkaufen
Herrnmüb lga ffe 9. P arterre.

Gold. Lorgnon
billig zu verk. Näh. Tagbl.-Verl. Xp

ADaeietl Mäntel , Capes zum

früher 45. jetzt für 26—25 Dtark zu
verk. Faulbrunnenstraße 9, Laden.

Broschette mit Diamanten
u. Rubin 35 Mk., goldene Ohrringe
mit Brrll . u. Saphir 35 Mk.. gold.
Armband , Perle u. Saphir , 55 Mk.,
gold. Damenuhr 25 Mk., Brillaut-
ring m. 1 Stein 25 Mk., gold. Hals¬
kette mit Anhänger für 25 Mk. zu
verkaufen Rheinstraße 68, 1 St.

tÄ *Kollier mit Krill.z»
Smaragd u. Perle 180 Mk.,
Armband für 40 Mk. u. and.
tzeimer Straße 36. bei Friedrich.

old.

Heue Setren-o.Dmenichren
bi llig zu  verk , Adelheidstraße 1(LJL.
Damen -Brillaütring , gold. Nhren-

Armband, 14 K. BiSmarckr. 11, 3r.
Grittant-

Ohrringe 85 Blk., Rin «, 3 Steine,
50 Mk. Schulbera 9, 2. Meier.

Gelegen hettskauf.
1 Ring, 2 Brillanten , Rubin , fdftr
preiswert . Nur 35 Mk. Bon 10—4
Nbr Kleine Lanaäaffe 2, 1._

Altertümer zu verk. Sedanür . 2- P.
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1 Kasten Rokoko-Silber , gest. 800,
Monogramm G. M. oder M. G.. im
Werte von 100» Mk., für 65» Mk.
abL-r«. Off, u. M. 517 Tagbl. -Berl.
ÄlmseMLWiie 125 JE
vcrstib. Kaffee-Service 35 Mt., silb.
Becher 1» Mk.. einzelne silb. Bestecke
das Gr. 1» Pis., zu verkaufen
__ Rheinstraße 68. 1.
FeiSgraue Uniform

gffister - Seitengewehr, tadelloser
Ofnziermantel mit oder ohne Pelz-
sntter iNutria mit Biberkragens zu
verk. Näh. Adelüeidstraße38. 1.

Srnyrua -reppich
Prachtstück, handgeknüvft. ca. 314 m
X 6sL m, Anschaffungspr. 12»» Mk.,
wegen Platzmangels billig zu ver-
kaufen Herrnmüblaaffe 9. Mart.

Kuuftalbrrm,frachtband. Leder, mit Aquarellen,mserstadt Goslar , verkauft Vogel,
Biebrich am Rb.. Rücinqanftraß -. 33.

Aus großer Sammlung verkaufe

„ lS(KtKiitn -9Htiffin100 Stück 1 Mk., bei 200 Stück Ge¬
schenk für 1.50 Mk. K. Wert.
^Joha nn Lew. Wcllriystra ßc 22.

KerlllchesMkjWaWgesAü !!
.Briesmarken-Sammlung

in 2 lauberen Alben, meist alte und
nur güte Stücke. Wert nach Senf
über 1»»» Mk., für 300 Mk. vcrkfl.
«um Weitersammeln besonders ge¬
eignet ! Besichtigung am Sonntag bei
Herrn Harms . Häfncrgaffe 3. Ver-
golderei._ _ _

Wunderhübscherzweisitziger
Kindersitz litten

zu verkaufen
__ Schierst eincr Stra ße 21h.

Klein. Dhuamo mit Schalttafel,
kl. Benzinmotor, kleine Motoren für
Starkstrom, Akkumulatoren, Wider¬
stände u. vieles andere sehr billig zu
verk. Drudenftraße 8,  Blumer.

Händler- Verkäufe.

Sonntag , 19 . Dezember 1913. Nr . 591.

Offizier Pelzmantel
sehr elegant , fast neu, billig zu verk.
Wagcmannstrafie 27, Laden.  _

Pianos _
Rnauss, Mand, Raehals-Triumpbola,
Spaethe-Harmoniums gegen bar od.
Raten . Auch gespielte Instrumente.

E . Boxberger , Pianohdig .,
Schwalbacher Strasse 1._

Pl « ltOS
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager, teil * wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u . Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
Reparaturen. aK
Rbeinstr. 62. MB 1 IMtm

Mehrer e gebrauchte
fiW  Kiamnos

allererster Firmen , wie neu herge¬
richtet, sehr billig. Heinrich Wolfs,
Wiche lmstraße 16. Tel. 3225.

Mil SkN-Mßkl
von Blütliner,

wie neu, vorzügl. Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolfs, Wilhelm¬
straße 16. Tel ., 3225.

eine M . SS » » : » « ! !«
zu kaufen gesucht.

Angeb, u. It. 94 an den Tagbl.-Berl.
Für ein Institut neuerer

Srutzsinael
von erster Firma, gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Offerten u. Pi 5l4
an den Ta gbl.-Ber lag._

$raiiitnmmer,
Neugasse 19, 2 St ., lein Laden,

Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Damcn- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Br illant ..
Pfandscheine und Zahngebiffe. - WH

Gebe. Bettwäsche
z. kauf. gef. Off . I . 516 Tagbl .-Vl.

3« MkMn. -?ie  -6aBen bje-yaven ote
beste Geleaenbeü.

zahle |i | ff per Stückbis <Jv » II und höher!
Bin nur morgen Montag, 28. Dez.,

von 9—1 u. 2—8 im Hotel Grüner
Wald,  Mar ktstr. 1». Näh, b. Portier.

Beim Berkanf
von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Tclesiii 4424
anzurufcn, oder durch eine Postkarte,

erscheint kofort die Frau

fiüiHbtf . ' .Ä !' * «
u. zahlt mehr wie in Fliedenszeiten
lweil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Wäsche, Pelze, Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten, Pfand¬
scheine und alte Zahngebisse. _ _
lliirD.Sipper, Rietziflr.il.
Telephon 4878. zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kindcrki.. Sckuhe. Wäsche. Zahn-
pebisse Gold Silber . Möbel. Tepp.
Pelze  n . alle ausrangierte Sachen.

_auch nach auswärts
Selb «la»c-PiK - le

mind. 7 mm, kein Revolver, kauft.
Off, u. G. 515 an den Tagbl .-Verlag.

ft '-OMtfURtt
9X12, zu kaufen gesucht.

Blumer. Drudenftr aße 8.
Alle mm  letten

ZahngebiSe u?w.. sowie Damen- u.
Herren- Garderoben kauft Frau
Sipper, Ora nicnstraße 23. Tel. 3471.

Altmodische Möbel,
Lehnsessel. Stühle, Sofa , Bilder,
Dosen, Perlbeutel und sonst Alles,
was altertümlichist, kauft Liebhaber
zu hohem Preis . Offerten unter
R. 511 an den Ta gbl.-Berlag._

Gesucht ein aut erhaltener

Viktoria-Wagen
lHalbperdeck). mit abnehmbar . Bock,
auch ein HerrschaftSschlitteu für ein-
und zweispännig gesucht. Offerten
mit Preisangaben unter A. 939 an
dev - agbü-Verlag. _ _

Erhöhte Preise.
Stets Ankauf v. Wollumpen, 1.40

V. Kilo, Neutuch, Pavier , Gummi,
Tevoiche, Säcke, Flaschen, auSgcbr.
Glühlamp . Acker, Wellridstr . 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm V.12 Mk.
Geftr. Wollumpcn per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch-Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Fahrradschläuche per Kg. 4.— Mk.

§m  U ilh. fittrsP®c.,
Teleplwn 1834. 39 Wellritzstraßc 39,
MleMlMnWse^

für altes Ersen, Metalle , Papier,
Flaschen, Gummi u, Neutuchcckfälle
usw. Gestrickte Wollumpen Ko. 1.40.

_A . Wenzel, Norkftratze 14._
Bordeaux, kauft

Bmnnencontor , Spieqelg.
Cuwgen. M«n ?lk. *£3*
lauft S. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

K. ZmulMki, j
Immobilien - Verkäufe.

IKlein,reiz.Villa mit all.neuz.aKomfort, 6 Z., sch. Gärtch., ruh . »
Lage, n. Haltest, d. Elektr., f. n. I
26 000 Mk. zu verk. Anfrag . u. I
L. R. 18 hauptvoitlaaernd . "

Landhaus mit Zentr.-H., n. Nerotal,
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Gneisenaustraße 2, 1 I.

I Gelegenheitskauf!Sch.mod.Villa, im Nerotal, 8 Zim., für
6» 08», Taxe üb. 80 »»» Mk., zu

_ verk. Anfr. it. K. P. 32 hanptpl.Ir«Ml ÄU-Eim Pr. v. 15—25 000 Mk. zu
verk. Anfr. u. K. 3 . ,28 hauptp. ■
Für Bamnltmlkhnler!

Verkäuflich: Terrain an der Klein¬
bahn Ludwigshaten -Maudach beleg.,
6300 Qmtr ., ca. 245X22 Mir . Front.
Tausch gegen kl. Landhaus an Berg¬
straße, im Taunus, , Rheinheffen,
Rherngau nicht ausgeschlossen. Anfr.
unter F. K. F . 967 an Rudolf M-fsc,
Frankfurt am Main. 1157

Immob ilien - Kaufgesuche.
Eine kleineVilla

besseres Einfamilienhaus , neuzcit-
lich eingerichtet, in ruhiger schöner
Lage, F158

zu kaufen
evtl, auch

zu mieten gesucht.
Neußerste Angebote unter Beifügung
eines Lage-, Größen - und Ein-
richtungsplanes erbeten u. K. I . 1771
befö rd Rudolf Mosse, Wiesbaden.

Moderne gcr. O-Zim.-Billa kauft
B 7 üauvtpostlagernd._~met»ef Landhaus
in hiesig. Gegend, 15—25 000 Mk.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M.̂ 511 onbeit Taabh-Berlaa.

LrLeines Lanv- ut
zu kaufen gesucht, Nähe Wiesbaden.
Off. Will,. Eschcnauer, Hermann¬
straße 22.

K
Acht. Hsteliichmliilli,

mit Wiesbadener Verhältnissen ver¬
traut , suck>t nachweisbar gut rentierendes

Hvte! oder Bakhsus
1. oder 2. Ranges zu pachten event.
zu kaufen. Nur gute Angebote zu
richten an Aug. Kaufmann, Bücher-
rep ior, Schulberg 17, iesbaden.

t Merrlcht ^
Ahiturium.

Wer bereitet einen Herrn für das
Examen vor? Gefl. Off. mit Preis
u. spnftig. näh. Angaben u. N. 513
an den  Tagbl .-Berlag._

Ener iicker I ^ brrr
mit langjährigen Erfolgen erteilt
Schülern der Gymnasien und Real¬
schulen Unterricht und Arbeits¬
stunden, besonders in den alten
und neuen Sprachen . Man schreibe
bis 27. 12. mit Angabe der Schule
und Klasse unter P. 515 an den
Tagbl .-Verlag ._

IKWI -Ietn.öisttiz-iSftell-

Nur

46 Dhkinknßk 46,
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Prospekte frei.

Billige Nachhilfestunden in allen
Schulfächern, ausgcnomm. Griechisch»
erteilt. Off, u. N. 516 Tagbl.-Be rlag.

Institut Lein
Wißsbatarriyat-Eaiiielsiciißli

Rhein- 1j
Strasse /1
nahe der J

R ngkirohe
Taffcs-.6vo- 11. Abend-I’nterricltl

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib . etc

Lesezirkel für junge Mädchen
u. Leit. e. Lehrerin . Auch sprach!.
Anmeldung, bis zum 1. Januar bei
Marenbach, Kapellenstraße 5, 1.

6[ Sttlaren•Stjwkn1
Mozer 5!MU»-8klhel
verloren , Bitte abzugeben gegen Be¬
lohnung Grillparzerstraße 6.

8KtsWl .WsehliiWiiL
PaqügL Dmsi-WMMSi
zu 1.20 Mk. Näh. Tagbl.-Berl._ Xs
Continental -Schreibmasch.-Vertrieb.

Hellmundstrasse 7. Tel. 4851.
Verleihen,Ve rkauf, Anka uf, Reparat.

Schreibmas-rinen
repariert und reimgt , Schreib¬
arbeiten aller Art fertigt an

Waaner , Rbeinstr . 48. Tel. 5957.

SWfttzrllss . Sitotip,
Revisionen, Liquidationen, Steuer»
u. Berutögenssachen übernimmt be¬
währter Bücherrevisor. Anfragen
u. P^ 50<) an den Tagbl.-Berlag._

GkM-WlMß
Krsfer, Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Hans und nach allen Stationen

wird sofort billia ausgefüürt.

KlltM -SkWsM
Coulinstr. 3. Tel. 2574. 2575. 6074.
^WöheLtransport.

Aifblf Mouüa, Scharnhorststra ße 29.
' Pelzhme, .
Müffe, Kragen

w. noch neuesten Modellen geändert
u. gefüttert Sedan»!atz 9, 2.

A. Heinemann,
_Frankfur ter Direktrice.

R-ckmuster1 Mk.. Jackettsu. Mäntel
von 1 Mk. an, Kinder- und Knaben¬

muster von 50 Pf. an.
H. Iftiiller , Tsurmsstr . L9 , I.
Gchnirrmufter tu M.

konkurrenzlos! .
Verzogen v. Langgasie 25 nach 39, 1.

Therese Breuer.
Hoc ISUIfnge.Unr fit Pasten!
Fr. Franziska Häfner, geb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr._
MM - SrtlftefC.

Äerztl. aevr. Cilly Bomersftcim.
Nerostr. 5, I. Tcl. 4332 <a. K- » br.).
mm ? -  nxtiitK

M leipJÄ TSL
litt » - IltlttK

Nnnv Lebert, ärztl. geprüft, Gold¬
gasse 13, 1, Toreing. r., Nähe Langg.

«Auch Sonntag.)
Heilnrnsagen.

™, Langgasse 39,2,
Auch Sonntags zu sprechen._
Thure-Brandt-

ßiars Kameüsky,
ärzÜ. gepr.. Bahnhofstraße12, J.

Massa, ® «» ii ! SA
Trude Forstner, Kapellenstr. 3, P.

Msfltte . — Pagetpflcgc,
Käte Rachmann, ärztl. gepr.,

Ndolfs rrake 1, 1. an der Rheinstr.
4 ßWed. fieilmaiTaie, +
Behandl, v, Frauen .Tid, Staat !, gepr.
Mihi Smol i, Schwalb itch. Str . 10, 1.

WassglN » cirztlih geprüft , Mariä
rrtnllulzt , hangnsr, Schwalbacher

Str. 69, 1l, früher Fried richstr. 9, II.
Massage. — Heilgymnastik *

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2.«_

I SffffltStucS ] j
150  Mark

zu leihen gesucht. Piano in Pfand
zu geben. Offerten unter N. 517 an-
den Tagbl .-Verla g.

MU 150 .—
sofort gegen gute Zinsen zu leihen
gesucht. Rückgabe 1. März 1916. Off.
bitte u. I . 517 an d. Tagbl .-Verlag.

259 —300  Mk.
sofort gegen hohen Zins u. prouchte
Zurückerstattung gesucht. Gefl. An-
gaben n. H. 516 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Hiesige sehr angesehene Weingroß¬
handluna möchte hier mit erftklaffrg.
Restaurateur oder Koch, welcher auch
über Mittel verfügt, ein

Weinrestaurattt
mittleren Umfangs aufmachen. Aug.
u. S . 514 an den Taabl.-Verlag.
Weihuachtswunsch!
Welcher edeldenk, Mensch würde

hochbegabter Pianistin die große
Freude machen u. ihr einen guten
Flügel zwecks Vervollkommnung
ihres Talents z. Verfügung stellen?
Off, u. O. 517 an den Ta«bl.-Berl.

Flüchtling aus Mailand,
w. alles verloren hat, Mann im Feld,
bittet für Weihnachten um Kinder¬
bett, Spielzeug u. a. für d. Kinder.
Junge 4 I ., Mädchen1 I . Räh. bei
Schutzmann Brü ck, Frankeuttr. 10.
Privatentbindungsheim b. Fr. Kilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Halte stelle der Linie 3. Tel. 2122.
Heiratsanzei ^ er
Leipzig, weit verbreitet, 11. Jahrg.
Proben, verschl ossen  gegen 30 Pf.

Direkte Auftr. v. 600 beiratÄnft.
Damen m. Ber« »«. v. 5—200 000 M.
Herren la. ». Bm.>, die rasch». reich
heir. w., e. kstl. Autzk. L. Schlesinger,
Berlin. Elisabethstratze86. F 163
Ksrnetz«e ©HcucrmittUui.

Frau Wag ner,_ Marktstraße  2 0, 3.
MükWt ChrverwMlMS

durch
Frau Ella Tischler, Grabenstr. 2, 2.

Jeder Auftrag wird in der vor¬
nehmsten und diskretesten Weise
erledigt._

Weidnachtswunsck!
Suche f. in. Freundin , liebensw.

Geschöpf, tücht. im Hausw ., jngendl.
schl. Erschein., 40 I ., heit. Gemüt,
einen lieben Mann , der die Gewähr
eines glückt. Familienlebens bietet.
Beamter bevorzugt. Offerten unter
F. 515 an den Tagbl.-Verlaa._ _

Weihuachtswunsch!
Vermag. Herr will vermög. Dame

kennen lernen zwecks baldig. Heirat.
Briefe u. T. 516 an d. Tagbl.-Berl.

Bankierstochter,
25 I . alt, elegante Erschein, u. mit
später sicher 400,000 Mk. Vermögen,
wünscht Heirat , auch mit älterem
Herrn.

Frau Haack, Luisenstraße 22.

Fein gebildete
Dame,

Vierzigerin , mit reich, Herzen und
Gemüt , Waise, mit Heim und Ver¬
mögen, sucht durch Heirat treuen
Lebenskameraden v. Herzensgute , in
den 50er bis 60er Jahren , der auch
ein Glück u. Verstehen sucht. Off.
unter K. A. 1785 befördert Rudolf
Mosse, Cöln. F 158

Herren
besserer Stände , hohe Beamte , Amts¬
richter, Aerzte, Pfarrer , Offiziere,
Oberlehrer , Gutsbesitzer, Industrielle
und andere mehr wünschen Heirat
durch Frau Haack, vornehme Ehe¬
vermittlung , Lnisenstraße 22.

Wissdsüener Hof
9Eoritz » trasse 6.

Fciobüroerlicher Familienga »! -
Während der Wintermonate befindet sich der Wirtschaftsbetrieb in den vor¬
nehmen gemütlichen Speiseräumen des 1.Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

, , , , , . t,.  Frankfurter Brauhaus (helles)
ÄUSSCnanKder belle Dten mm : Münch. Franziskaner Leis bräu
- -- Erste Pilsener Aktien-Brauerei.

Gutgepflegte Weine erster hiesiger Firmen.
Bacheracher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer von Mk. 3.50 an einschliessl. Frühstück.

fjotel„Mn“
(Zauverflöte ) .

Sonntag ab 5 Uhr;
ll««M

Eintritt frei ! Rest. Wein, Bier.
Hochachtungsvoll

Friedr . Bester.

Wormerks Kaffee
„U . S « ,22

Wlarktstraße 26,
TligI.Klill>!lkl-Dlirkll

Vegetar. Kur-Restaurant I. R.
Herrnmühlgasse 3

An fleischlosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v. frischen Gemüsen, Eier-, Mehl- u. Süßspeisen, Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet. — Spezialität : Eier-Pfannkuchen mit Apfelmus.
Jeden Dienstagu . Freitagv . 6Uhrab : Vorzügl. Kartoffelpufferm. Apfelmus.
Mittag- und Abendessen. Reichste Auswahl von Spezial-Gerichten.

Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkerei-Tafelbutter. -W H

SFGelegenheitskäufe Ŝ
in Gold- u. Silberwaren, Armbänder, Broschen, Uhren,
Brillant - Ringe , Brillant - Broschen , Brillant - Ohrringe.

--  Eintausch von Alt - Gold und Silber. -
A . (xeizhais , Webergasse 14.

v l
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Richters

Mker-
öfeinbauftaffen

I

ist feit1-hrzehnI-n

ein unversiegbarer Quell segelnder Unterhaltung.
Des Rindes liebstes Spiel.

L ": Festungen
,um bsuen von Vefestigungswerken aller Art. wie Schützengräben. Sperrforts.

Talsperren . Brückenköpfe . panzertürme ufw.

„Imperator"
Der Kleine Rnker-7ngenieur. Schönster TDetsllbsukssten.

Einsschstê --«ruLNon. Dhn- Schrsubm.
Preisliste Nr. ;$01 kostenlos.

L.Nd.RichterScCie. 4p Rudolstsdt(Thür.)
Jn allen einlchiägigenA H A ®'M>äIttn zu haben.

IF15 7
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40 Kirchgrasse 40.
Hrmband-Uhren

für Damen
in echt Gold, goldplattiert,

Silber u. Tula - Silber. : :

Goldene Herren- u.
Damen-Uhren.

===== Beste Fabrikate -
unter weitgehendster Garantie.

Damen-Tosdiei
in echt Silber, Alpacca - Silber,

Gold- Double, gelötet,
von unbegrenzter Haltbarkeit.

Trauringe
nach Gewicht.

~~~ Gravieren umsonst . =

Goldene Gerren- u.
Damen-Hinge

mit
Brillanten und Farbsteinen.

MM.
Urmband*Uhren

mit Lenchtblatt.

Hochmoderne Haus -Stand -Uhren mit neuestem Gongschlag.
Grosse Auswahl. Wand ^ u . Küchen ^ühren . Wecker . Bi lige Preise.

Mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 . _ _ Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Sclirankfäcner unter flSitversch uss des Meters.

Sorg.ältigj Erledigunj aller ~an.gischäf.l. Aigelagsmeitai.
F 473

Ser Binlitfin Smis fät SirifiBg SeiWigei Stamm«.*.
hat es jetzt besonders schwer, für seine 500 Schützlinge den Tisch zu decken, und zahlreiche Kinder, die der Auf-
nähme harren , müssen unberücksichtigt bleiben, weil die Mittel fehlen.

Wir bitten daher dringend um Unterstützung durch Geldspenden und richten insbesondere an alle Eltern,
die in der glücklichen Lage sind, ihre Kinder zum Weihnachtssestund zu Geburtstagen beschenken zu können, die
herzliche Bitte:

Laßt Cure Kinder etwas von dem für ihre Geschenke bestimmten
Betrag zugunsten unerer armen kleinen Mittagsgäste opfern!

Indem durch den kleinen Verzicht auf ein Spielzeug oder ein Stückchen Kuchen die Freude am Wohltun
schon früh in die Kinderherzen gepflanzt wird, werden Eltern und Kinder den schönsten Lohn haben.

Linfesp bitten wir in der Sammelstelle Kranzplatz5 adzngeben. Jedes Kind, das 1 MarklUUUtljlltlKJttl zum Besten der Speisung eines armen Kindes dorthin bringt, erhält zum Dank
ein Erinnerungsblatt.

4fLoffe£tlMlfe0tl werden auch ven den Unterzeichnetenwie bisher dankend entgegengenommen, ebenso
v ; ntl | pCif « tll von der Nassa «scheu Lanbesbank , „Wiesbadener Tagblatt ", „Wiesbadener Zeitung".

Der Vorstand: Frl, A. Merttens, Ehrenvorsitzende, Frau OberstaatsanwaltLautz, Frau General Benniu,
Frau l)i Reben, Freifrau v. Rico», Frau H. Reizert, Landgerichtsdirektor Ncizert.

Der Engere Ausschuß: Frl . H. Berlö» Frl . I . Böker, Rektor Breidcnstein , Frau van Gülpcn , Frau Baurat
Haeuser, Frau M. Hafseloach, Frau M. Heymons, Frl. M. Herbst, Pfarrer Hüfner, Frau Sanitätsrat
vr Lahnstein, Frl . F . Lantz, Frau Hedy Mayer , Frau Geh. Medizmalrat Pfeiffer , Frau Port , Fräulein
Schoeneseiffen, Frau Schwank» Frau Landgerichtsrat Schwarz, Frau Justizrat Sievert» Pfarrer Beesenmeycr,

vr med. Walther , Frau Regierungsrat Wittich. F21'

*** Kriegskohlen. ^ lAAUWU.
Braunkohlen , Ersatz für Briketts nnd teuere Kohlen,
per Ztr . 1.10 Mk ., in Fuhren 1 Mk. per Ztr . frei Daus,
sowie alle anderen Sorten Rnhrnufrkohien , belgische
Anthrazit , Eiform - ». Union-Briketts in Kästen nnd
Säck en, Ga s - u. Zechenkoks, Brennholz ufw . empfiehlt zu den

MŴ biAiiften Tagespreisen
bei prompter n. reeller Bedienung die Kohlenhandlung von

MeMraße 1»! Telephon 6093.

Gelegenheitskäufe.
Grosse Auswahl

Patriotisch. Liebes¬
gaben für Heimat
und Feld . Feld¬
herren-Spielkarten
Christbäumchcn,

• Kriegspost- und
Weihnachtskarten,

Wiesbadener
Sammelkasten. Neuheit!

Stritten Papier, 24 Nikolasstrasse.
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-pUttfcftX " )toirb ^ cidmmrounf «raihcr-
vorrctHsrtöcnl \rajtextrakt'kn ünr aus 6ca
eMjfckTRohjtofferi herftelleri/. Demiöic
emkrsstiges-wiu§i- es Essen Ucbch.'öaim darf
cp uijhreta ßausholf audi nickt fchlin^a*
DorMHUäisteru.pvriswLrtsster MD
ErsatK Mr

Ssr -stLlhLi?-

UlMttUMi>!Utt!«l/»»nuka'N"iii>k,imiw»au«ul»„i„„
m . b. y . \  tzaxtwuog—Oeutjchs.yurna— P.2.

Aeiskomitee vom Roten Kreuz.
Abteilung IV.

An Beiträgen für die Weihnachtsbescherung für die
Angehörigen der Krieger sind bis zum 17. Dezember ds. Js.
eingegangen von: Frau K. 20 Mk., Frl. Eichhorn 20 Mk., Frau Kode
20 Mk., Frau Generalmajor von Freyhold 50 Mk., „Wiesbadener Tag¬
blatt" lt. Liste 69.28 Mk., Klasse 65 Milielschuie Luisenstraße1.52 Mk.»
Ludwig Schuster 25 Mk., I)r. Massenez, Humboldstr. 14, 100 Mk.,
Ungenannt 10 Mk., Theodor Gessert 50 Mk, Frau von Gustedt 30 Mk.,
Frau Alexander Koenemann 20 Mk., Herr E. Delius 50 Mk., Frau
P , Seifert 25 Mk., G. M. Finderlohn 15 Mk., Warenhaus „Zum
Strauß", Nürnberg, 200 Mk., Miß Poller, „Hotel Fürstenhof", 140 Mk.,
Ungenannt 30 Mk., Ungenannt 1.70 Mk., Frau Konsul Karl Glade
500 Mk., Frau Dr. Abend 50 Mk., Herr vr . Leo Hirschland 50 Mk.,
Frau Mathilde Bonnet, „Villa Waidfriede", 50 Mk., Frau P . Schriever,
Nerotal, 20 Mk, AlbertC. Müller-Uri 20 Mk., Frau M. Schwcnger
10 Mk., Herr Oberregierungsrat Florschütz 30 Mk., Frau William
Scansbrink 100 Mk.. Kurt und Luise3 Mk., Justizrat v. Eck 50 Mk.,
W. E. 200 Mk., Fr. H. W. Pfahlcr 30 Mk., Stadthauptkasse lt. Liste II
688 Mk., Herr Rentner Heydenreich 15 Mk., Frau Hcydenreich5 Mk.,
Frau A. Matthes 30 Mk., Eugenie und Auguste Randebrock 50 Mk.,
Geh. Kommerzienrat Lazard 20 Mk., Fräulein Dodel 10 Mk., Bettmann
L Kupfer, Frankfurt a. M., 300 Mk.. Zigarettenfabrik„Menes" 100 Mk.,
C. H. S . 5 Mk., Helene Prange 40 Mk., Frau Alma Richter5 Mk. ,
v. H. 100 Mk., Landsturmmaun2 Mk.. I . Bacharach 200 Mk., Frau
E. Kraiker5 Mk., durch die „Rheinische Volkszeitung" 20 Mk., Gäste
der „Pension Winter" 120 Mk., Frau A. Korle 50 Mk., Fräulein Emmy
Hauiel 50 Mk., Herr Kommerzienrat Otto Rüping 200 Mk., Herr Bau¬
rat Fischer-Dick 10 M ., F. A. Pieper 5 Mk.. Herr vr . Wachsmuth,
Chefarzt im Genesungsheim Eberbach, 7 Mk.. Ungenannt 50 Mk.

Wir sprechen hierfür unseren herzlichsten Dank aus und bitten
angesichts der großen Anzahl der unserer Fürsorge Unterstehenden um
weitere gütige Beiträge.

Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.
Glnssing.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden , Abt . 4.
Frau von Meister.
Frau von Hochwachter.

Llanttttalttallatt ' Stadthnnptknfse , Rathans Zinmier 1,
VömMMUkü . Deutsche Bank , Dresdener Bank,

Mi teldentsche Kreditbank, Nnron , Berli A Co., © mit»
Comm . Oppenheimer dt Co., Bank für Handel und
Industrie , .Zweigstelle der Diskontogesellschaft , Borschuh-
Bereiu Wiesbaden , E. B„ „Wiesbadener Tagblatt ",
„Wiesb . Ze -tnnq", „Rheinische Bolkszeitnng ", „W »esb.
Neue ste Nachrichten ", „Wiesb . Badeblatt "._ ^238

MlchLttslelgeriilig.
Mittwoch, den 22. Dezember cr., vormittags 10 Uhr u. nachmittags

214 Uhr anfanaend , versteigere ich im Auftrag der Erben , dre aus demlcach-
laß des berühmten Oriental,steu Professor Heinrich Petermann Ms Berlin
stammenden orientalischen Gegenstände, antike und NWderne Däobe, ostent-
lich meMietend freiwillig gegen Barzahlung ,n meinem Versteigerungd-loiat

7 Moritzstratze7, dahier,
fäßchen, Kerzenhalter , türkische Hosen Hemden, Schals , Pmitosteln,
Strümpfe , Taschen, Tabak- u. Geldbeutel, Bedinnenschmuck Rosen von
Jericho, Rosenkränze aus Jerusalem , 1 Partie Sterne ^ ,Jsd -h°n. Stein-

mI' îI'Vr Hill . V1; UllUiUIH, I ^ «V. y >v>. ^ _ _ _ .ft IXt i- f J - *
von Professor Petcrmann , verschied. Münzen , Leuchter, Vasen, Schalen.
Nipv- u . Aufftellsachen. Reisekisten, Schnfskoffe^ Maiolika-Misen u. Stander,£ 1» R frFrtnrrrat» . 1 ©öfö . 2  Sessel . Zwei

aTte Mcrhatz.-WcrschFonrmvbe, Spieltisch, Schrerbtrŝ -, “ ~ ^ r"
NEchutzwand , 2 Zimmerklosetts , Klavier titzl, 1 große Anzahl Qelgen^ de
und sonstige Bilder , großer Goldspiegel Mit Trumeau , 1 eleg. vcnetiMilscher
Lüster, t Schließkorb, Wästhetruhe u. noch vieles mehr.
Adam Bender , Auktionatoru. Taxator,

Gcschäftslolal Moritzstraße7. — Telephon 1847.__
Reß-Mnster. und
Einzelpaare für
Herren, Damen

und Kinder,
darunter Mode 1915 in schwarz, braun Part,
und Lack, mit modernen Ein ätzen, lg | 3glgl | J | | {I MM  und
Knopf- u. Schnür- in verschied. Leder- # 1 ¥  i | | | | IJlL , LL . i^ et
u. Macharten, werden billig verkauft s V ^ SmfStod.

Die noch vorhandenen Winter -Lchuhwaren und Kinderstiefel mit
wasserdichtem Futter solange Vorrat sehr billig. 1438
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•li
Am Freitag , den 24. Dezember 1915 (heiligen Abend), bleiben unsere

Büros . Kassen und Schalter
* ■ f

ftbr jeglichen Yerkehr geschlossen.

Bankcommandite OppenheimerL Co. Direction der Disconto-Gesellschaft
Bank für Handel und Industrie Zweigstelle Wiesbaden.

Filiale Wiesbaden Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden.
Marcus BerldL Cie. Gebrüder Krier.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden. Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
i F 532

Altgummi -Beschlagnahme!

r

m

Der Reichs -MUitär -Ftskus
vertreten durch die

Znspektwn des Krastfahmesens in Berlin-Schöneberg
hat der Firma

Seist Ztrautz, Frankfmt«.M.
Mainzer Landstraße 181

Leu Ankauf der beschlMahmte« Mtgummisorten für die Gebiete
Bade » Hohenzollern
Württemberg
Hessen-Nassau Waldeck (Arolsen)

übertragen.
Die Besitzer solcher Gnmmiabfalle sind verpflichtet,

ihre Vorräte der Firma einzusenden.
E8S wird darauf aufmerksam gemacht-, daß die anderweitige Veräußerung laut

Wachtragsverordnung vom L8. September ds. Js . verboten ist. Die Verrechnung erfolgt
«uf Grundlage der nachverzeichneten, vom Kriegsministerinm festgesetzte« Sorte « und z«
den vorgeschriebeueil Höchstpreisen:

Glatte Autoreifen
Gleitschutzreifen (Nietendecken)
Glatte Protektoren (mit und ohne Stofs)
Breite Gleitschutz-Protektoren
Schmale Gleitschutz-Protektoren
Autowulste
«utoluftschläuche
Schwimmende FahrradluftschlüuchL
Schwimmende Abfälle
Altes und neues Autoleiue«
Harte Autolustschläuche.

F157

Sandeis grosser W eihn  a ch ts - Verka uf bringt dieses Jahr überraschend
billige Preise. 1423

an Answahl sind meine
dtemhea von 2.85 an.

Sehreib- n. Musik¬
in großer Auswahl.

Solide
Schulranzen

für Mädchen u. Knaben
in jeder Preislage.

Praktische Heisekoffer
und Heisefaschen-

TJecessaires
aus gutem Leder in enormer

Auswahl.

JS.a £Eerhaus  ikZ. Sandel , Kirdtgasse 52. >

Elegante u. sol. Portemonnaies
für Damen ftC,
und Herren von bis zu

den feinsten Ledersorten.
Bitte auf meine Schaufenster

und Straße zu achten.

«5 .
C SS2. 5T 5?
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Das praktischste Weihnacht
geschenk für die Hausfrau!]

Meine Broschüre:

Eine Revolution in der Kücl
inklus. 5 Hüllen 1 Mark 20 Ptenn

(Nachnahme 20 Pfg. extra.)

Wiesbaden, Friedrichstraße öl
(Laden.)

Geprüftu.empfohlenv.d. städt .Hau
frauen-Beratungsstelle Frankfurt-'

17. .
18.. 10. 8 to» .
Dez. Aaste

Max Decker,
Herren- Schneiderei,

Langgasse 47.
Die Qualitäten sind erstklassig,
werden unter dem Einkauf ab-

Nur
^eben u. eignen
sich grösstenteils

3 für schicke
Vage. DanieB-KostiiBie

17..
18.. 19. |

Dez.

Gelegenheitskauf
in

Kakao
empfehle

40 Ztr . gar . rein 28 °/o Fettgehalt^
heutiger Normalpreis ca. Mk. 3.—,

im einzeln bei 5 Pfd.
h Pfd. Mk.2.70 ä Pfd. Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfd.

äPfd. Mk.2.50
Bentsches Koloniaihaus.

Häfnergasse 1. Fernspr. 4205.

iü Kranz.
«m Kranzplatz. Bes. 8. Bock,k,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. M. 3.39
mcl. Ruheraumu. Trinkkur.

Sk tft SlMMSk. 3.
fein Stärken , fein Bügeln, dauernd
kalt abwaschbar.

Große Ersparnis . Eleganter wie
Leinen . Viele lob. Anerkennungen,

Faulbrunneustraße10.

franst
in großer Auswahl mit Wasserfüllung

von 95 H an

L. Schäler , Eisenhaödlong,
Fernspr. 8987. Well ritzstraße 23,rinlm-We

für Zim., Küche nsw., durchgemustert,
anstatt Qmtr . Mk. 6.—, jcbt Mk. 3.—
bis 3.50. Rheinstr. 66, A. S charhag.

Harzer Käse 10 Stück 50 Pf.,
Kiste 4.80, 10 St . 1 Mk.. Kiste 5L0,Schöufrld, 25 Marktsttatze 25.
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Und wäre wider uitS im Feld
Der rinst're Haß der ganzer, Welt.
Der deutschen Seele raubt ihr nicht
Das liebe, gold'ne Weihnachtslicht.

Reinhold Braun.

Davon zeugen die nachstehenden

weihnachts - Gaben
für den

Ml W MM . K. L
Frau Prüssian 16 Mk., Frau

General Strauß 20 Mk., Frau Ober¬
stabsarzt Dr . Voigtel 10 Mk., Frau
Güntz ü Mk., Frau Dr . Karl Dycker¬
hoff 50 Mk., Frau Oberregierungsrat
Springoruan 30 Mk., Frau ö.
Schriewer 20 Mk., Frau A. W.
Konsul Knoops 50 Mkv Frau Kom¬
merzienrat Langenbach 10 Mk., Frau
A. Leutzgen 10 Mk., Frl . H. Bert«
30 Mk., Frl . Lilly Bernhardt 10 Mk.,
Frau Th. Geffert 10 Mk., Frau
Dr . M. Berrchardi 200 Mk., Frau
Justizrat Lebvecht 10 Mk., Frau
I . Abegg 20 Mk.. Frau Konsul
Gradenwictz 20 Mk. für Stiesel , Frau
M. Hagedorn 50 Mk., Herr Adolf
von Hagen 5 Mk., Geschwister Wage-
ntaitn 30 Mk., Frau Leverkus 50 Mk.,
Frau A. Dietzgen 100 Mk., Frau
Dr . Schütz 20 Mk., Herr Stadtpiarrer
Geistl. Rat Gruber 3 Mk., Firma
Stamm 6 Mk., Frau I . von Wilm

10 Mk., Herr3 Mk., Frl . Kuntze
Wtlhebm Cron 10 Mk., Frau Gidion
(durch Frau Kleemann ) 5 Mk., Frau
Paula Altgelt 10 Mk , Frau Julie
Heiermann 20 Mk , Fr . Dr . Golden-

2 Mk , Frau Kommerzienrat Wachem
dovsf 60 Mk . Frau E. Spann 20 Mk.,
Schokbladenhcrus Müller 10 Mk,
Frl . Katharina Scheibler 30 Mk,
Frau M. Lewin 50 Mk , Frau Betty
BiAner 100 Mk . Frau Julius Kcchn
10 Mk, Herr Reg.-Bawmeister a. D.
Heß 5 M ., Frau Werner 30 Mk,
Frau Sofie Berlö 20 Mk, Frau
Pristeffor Weintroud 10 Mk , Frau
Emmv Kniffler 6 Mk , Frl . Charlotte
Nett 20 Mk., Frau E. D. Weygcurdt
20 Mk , Frau Mayer - Wi»d-scheid
60 Mk., Föl. Eugen,e u. Auguste
Randebrock für Schuhe 20 Mk , Frau
Marie Stoß 10 Mk , Frau San,tüts¬
rat Lahnftein 10 Mk . Geschwister
Kalkmann für Schuhe 100 Mk.,
Senator von Berenbevg-Goßler durch
Frl . Brambeer 100 Mk., M R. 3 Mk,
Herr Löhndorff 20 Mk. (hiervon
10 Mk. für den Denekehort), Frau
Alwine Sevd für alle Hortkinder
Nähkastrn, Puppen , Grisfelkasten zur
Hebung der brachliegenden Heim¬
industrie in Thüringen , und mis daß
nicht mcmgele in den Kinderherzen
der Weihnachtssubel, Herr Vowinkel
100 Mk., Frau Prof. Usener 10 Mk,
Herr Geb. Samtätsrat Dr . F . Hoff
mann 10 DA., Frau Bergwerks
direkter MÄler 6 Mk., Frau Ottilie
Maaffen 6 Mk , Frau Helene Wort
»rann 3 Mk., Frau Geh.-Rat Meyer
10 Mk , Frl . Emma Arnold 5 Mk,
Ungnannt 7 Röckchen, durch Frau
Oberst Petri für den Berghort für
Stiefel und Kleidungsstücke: Frau
Major Frisch 10 Mk . Frau Hailpt-
mann Werner 30 Mk , Frau Köster
10 Mk , Herr Adolf Stieren 20 Mk.,

rau Bläser 30 Mk , Frau Geh.-Rat
]l>vOU0 2/Ci»f ?y kCmÂcuwyKv
Geppert 10 DA., Frau Dr . Ste,n-
kanler 50 Mk , Frau Oberst Möttau
20 DA., Frau Luise Hardt

v. Köstentz 5 DA., Frau Röbel eine
wMene Jacke, Frau Rentner Kleinicke
6 P . Höschen, Frau S . 6 Häubchen,
Fräul . von Gallwitz 8 Häubchen und
Stauchen , Hamburger u . Weyl drei
Schürzchen, getr . Kleidungsstücke von
Frau Dr . Lugenbühl u. Frau 'Oberst
Möttau , Frau Konsul Prüsse 10 Mk.
und getragene Kleidungsstücke, Herr
Metzgermeister F . Scheffel 5 Mk.,
Th. Merttens 6 Paar Kinder-
strümpfe, Luise Daniels 12 Kaputzen,
6 Röckchen, 6 Paar Strümpfe , Frl.
Borutta Hemden, Schürzen , Fraul.
Kurtz zwei Bilderbücher, Frau Vosz
3 gestrickte Mützen, Frl . Bellinger
Kleiderstoff, Firma Schneider 1 Kleid,
eine Mütze, Frau Kommerzienrat
Rüping 20 DA., Frau Oberstleutnant
Psaßf 11 Anzüge, 3 Umhänge und
12 Puppenwiegen , Herr P . Hut sechs
Hemden, Exzell. v. Kruska 4 Musen,
August Engel 6 Tafeln Schokolade,
5 Tafeln Feigen , 1 Eimer Marme¬
lade, 10 Pakete Fruchtgelee, 25 Stück
Apfelsinen, von einer großherzigen
Kinderfreundin für alle Hortknaoen
eine Hose, für jedes Mädchen Hemd
und Höschen, angefertigt durch hie-
siae Heimarbeiterinnen , Frau Herber
Lebkuchen und Acpfel, Frau Fritz
10 Unteriacken, Frau Elia Pscchler
4 Paar Stiefel , Frau Gerstendörfer
4 Paar Stiefel , durch Frau Heymann
für Blusen vom Kriegsfreiwilligen,Serr Karl Ernst 10 Mk,Frau Helene-imon 10 DA.. Frau Lilli Laser
5 Mk , Frau Anna Netter 6 DA.,
Frau Eduard Simon 10 Mk , Frau
Du. R. 5 Mk , Herr Bernhard Lieb¬
mann 6 DA., Frau Johanna Herz
5 DA., Herr S . Herz 6 Mk , Frau
Mathilde Heymann Bücher u. Blei¬
soldaten, Frau Sittmann Knaben- u.
Mädchensäckchenund Hosen, Frau

, dur,'Keisfler Knabensachen, grch den

rau
nd

„Tagblatt "-Berlag von C. F . Berg¬
mann 10 Mk., S . M. 5 Mk , Frau
van Giilpen 20 Mk. für Schuhe, Frau
Hermann Tigler 20 Mk , Frau Paul
Kaethner 3 Unterröcke und Stoff,
Ungenannt durch Frl . Arntz Stauchen
und Mützchen, von Firma B-luimen-
tbal Kleidungsstücke, Spielzeug , Frau
Rat W. 20 Mk. für den Nordhort,
Frau Buchbolz 4 Blusen , Frau
Roether 8 Blusen , Frau Baurat
Heuser 1 Bluse, Frau Kleinecke sechs
Hemden, Frl . Vorwerk 20 Mk , Frau
Wwe. Krahwinkel 18 Hemdhosen.
2 Dtzd. Sweaters , 4 Anzüge,
Eisfert 3 Mk , Frau Dr.
50 Mk , Frau Margarete (
guth 20 Mk , Frau Mfr . Esch 20
Frau Anna Elzbacker 20 Mk., Frau
B. Elzbacher 20 Mk , 5 Jäckchen und
10 .Knabenmützen, Frau Dr . Schmidt
5 Mk., Frau E. Deuffer 100 Mk., Frk
Wißmann 20 Mk.. von Unbekannt
5 Mk., Hedh u. Elisabeth Christmann
3 DA., Frau E. Süß 20 DA., Fräul.
Neebe u. Frau M. Sckrader 10 DA.,
Frau Pros . Tbomae 6 DA., Fräul.
Auerbach 3 Mk., Frau Langerichts-
rat Fischer 10 Mk., Frau Geb. Rat
F . Kalle 50 DA., Herr Adolf Maurer
6 Mk., Lehrer der städt. Realschule
für Stiefel , Frau Kk von Baltitz

Einladung zur Lösung
von

20 ML. Frau JuliuS Rvfenthal
5 DA.. Herr Wels 20 Mk., Frau
Dr . Giefle 10 Mk , Frau v. Mandes-
loh 20 Mk., Herr Strauß -Vogler
100 Mk., Frau Geh. Rog.-Rat
Fresenius 3 DA. für Nordhort, Frau
Matchier 10 Mk , Frau Amts-
gerichtSrat Lieber 5 Mk., Frl . v. Bork
10 DA., Frau A. Erlenwein 20 Mk,
Herr K. Sehd 40 Mk., Freifrau
von Heimburg 50 DA., Kammerherr
von Heimburg 100 Mk , Frau Maior
Schulz - Pagenstecher 3 Mk. und
Bücher, Frau Elise Sommerhosf
50 Mk., Frau A. Albert 25 DA.. Frau
Thiel u. Frl . Johanny 50 Mk.. Frl.
Feigel 20 Mk , Frau v. Gulich 5 DA.,
Exzellenz v. Bergen 10 Mk , Frau
Mathilde Bannet 10 Mk . Frau
Dr . Lautz 30 Mk., Herr Wichelm Alt¬
gelt 100 Mk , Frau Mathilde Vogel
100 Mk , Frau Landgerichtsrat
Schwarz 20 Mk , Frau Dr . Weise
25 Mk-, Frau Rotmann 20 Mk., Herr
Dr . Seile 6 DK., Herr B. DarrS
20 DA., Herr Kommerzienrat Victor
10 Mk., Herr Rittergutsbes . Meister
30 Mk , Frau v. Helldorff 8 Mk,
Frau von Hunteln 20 Mk., Frau
Professor Herxheimer 20 Mk , Frau
Claire Daelen 10 Mk, N. N. 100 Mk.
Frk Ferno 3 Mk., Frau General
aus 'm Weerth Knabenhalstuch, Frau
Dr . Loeb 1 Dtzd. Taschentücher, Frl.
Erbse 2 Puppen , Mützen, Handschuhe,
Halstücher. Carlo Otto Bücher,
Spiele , Irma Fahs Puvpenberd,
BAderbuck. Frau Dr . Engelhard
Knabensachen, Herr W. Lensmg
10 Mk , Frau E. Millich 3 Mk.. Frau
Berling 3 Mk , Herr Julius Schmidt
20 Mk., Frl . Kohze 10 Mk , Herr
Schuhmacher Rumpf 1 Paar Halb¬
schuhe, Fräul . Clara Großbach ein
Kästchen mit 6 Taschentüchern und
1 Paar Handschuhe, Fräul . Hilde
Köster ein Kinderschlitten, Bücher,
Spiele , Schubgesckäit Ernst 5 Paar
Hausschuhe, Frl . Cöser, Lehrerin an
der Höheren Töchterschule durch die
Schule gesammelt : getr. Kleidungs¬
stücke. Schulischen , Bücher, Sviele,
Schuhgeschäft Jourdan 6 Paar Pan¬
toffel, Frk Camerer 2 Bücher, Frau
Dietert 3 Hemden, Frl . Berschke drei
Hemden, Fvl . Meyer 1 Puppe , Herr
Wels 1 Mantel , 2 Blusen, Frau
Munscheid 3 Kapven, Kragen und
Kravatten , Frau Dr . Robinson zwei
Blusen . Frau St . 10,Blusen , aus
einer Weihnachtskassefür den Verein
für Kinderhorte 2.30 DA., Frau Geh.
Rat Maiwald 6 Mk., Frau Major
Krezzer 300 Mk . W. Sch. 20 DA.,
Fräul . A. Moem 2 Mk , Frau Jda
Stephanh 10 Mk , Frau Adolf Herz
20 DA., Herr Justizrat Guttmann
20 Mk , Frau Friedrich Lohmann
20 DA., Frl . Best 5 Mk . Geh. Kom¬
merzienrat Reichstags-Abgeordneter
Bartling 20 Mk , Frau D . Gütschow
10 Mk , Frau Ed. Suhr 25 DK., Frau
A. von der Kvrs 10 Mk , Frau
Hehdenreich 10 Mk., Frau Cotheim
10 Mk , Frau Laura Troost 6 DA.,
Erna u. Willi Troost 4 DA., General

_ _ _ __ _ _ Hohenstein 50 Mk
50 5DW.' Frl. M. S . 25 DA..

In schwerer Zeit empfindet in doppelt herzlicher Dankbarkeit die große Weihnachtsliebe, die aus den
reiche» Gaben für unsere 540 Hortkinder spricht:

Der Vereins-Vorstand.
Agathe Merttens , Neuberg 2.
Frau General Boether , Rüdesheimer Straße 19.
Herr Ober-Regierungsrat Springern « , Fritz-Kalle-Siraße 10,
Frau Oberleutnant Fassbahn , Nerotal 46.
Herr Bankrat Pnrrucker , Schöne Aussicht 18.
Fra« Dr . A . Reben , Gcisbergstraße 15.

Die Weihnachts-Kommisston.
Freifräulein von Idnngsrn , Vorsitzende, Humboldtstraße 13.
Fräulein Margarete Herbst , Rechnungsführerin, Albrechtstraßr 17,
Frau Grh.-Rat Meyer , Walkmühlstraße 42.

Vorsteher der Karle.
Fräulein M. tieissler , Bertramstraße 10.
Fräulein B5ker , Humboldtstrabe 19.
Frau Oberst Petri , Dambachtal 39. .
Fräulein von Winning , Kaiser-Friedrich-Ring 38.
Herr Christian Sa jer , Thomästraße 13.
Frau Meyinaan , Adelhcidstraße 90.

NeLjchrDMjlh AblSsungskarteo.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanutmachungen beehrLn

wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß aucĥ rn diesem
Jahre für diejenigen Personen , welche von Gratulationen zum neuen Jay
entbunden sein möchten,

NeAjahrrWUnsch-Mösungrkarten
und ebenso seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der Stadt . Armen°-rw° tung, M°r tstraße1.
Zimmer 22, sowie bei den Herren : Kaufmann C. Mertz. ^
Kaufmann E. N- schold (Drogerie Modus ). TaunuSstraße 2o Kaul » a
Rstb . Wilhelmstraße 60, und Kaufmann E. Dcoeckel, Langgaffe 24, gegen
Entrickituna von mindestens 2 Mk. für das Stück in Empfang genomm
werdend — Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohttatrgen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wrr deshalb wohl die Hoffnung
aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird. _ „

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der Namen
(Hauptverzeichnis) am 31. Dezember d. I . erfolgt.
" Wi-Sbadrn, de» 22. l °lS. ^

Armenverwaltung : Bsrgmann.

Weihnachtsbitte.
MWH ff ulte tat
Gedenket der bedürftigen Alten.
Gaben werden entgegengenommen in der Anstatt, Lchiersteinerstratze 38»
sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Stadtrat Arntz, Uhlandstraße 7,
Tr. der Phil . Bertrand, An der Ringkirche1, Dekan Bickel, Luisenstraße 34,
Geh. Sanitätsrat Dr. Bindseil, Biktoriastraße 41, Beigeordneter Borgman«,
Rathaus , Konsul und Stadtrat Burandt , Gustav-Freytagstraße 9, Geistl. Rat
Deka« Gruber, Luisenstraße 31, Bürgermeister Travers, Rathaus, sowie im
Tagbtatt-Berlag. Der Berwaltnngsrat. 1236

(Anmerkung: Die erbetenen Holzschuhe für unsere Schützlinge können erst nach und nach von̂ den
Hellerauer Fabriken geliefert werden und zur Verteilung gelangen.) *'543

Metaübefchlagnahme.
Die Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände kann

schon jetzt erfolgen. Die Aletallsammelstelle ist bis auf werteres zeden
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag von S—12 Uhr und
von 2 —5 Uhr geöffnet. Die Ablieferer müsse» zum Vergleich mit ihrer
Anmeldung genaue Adresse angeben und die Menge der angemeldeten
Gegenstände zur Ablieferung bringen, damit Weiterungen vermreden werden.

Besondere Aufforderungen auf Ablieferung zu bestimmten Zeitpunkten
ergehen erst von Ntitte Januar an und wird das Publikum rat eigenen
Interesse auf die jetzt noch einfache Erledigung aufmerksam gemacht.

Die bis auf weiteres bezahlten Preise , welche auch für freiwillige

Ablieferungen gelten, smd̂. ^ 3.90, mit Beschlag Mk. 2.70,
1kw Messing ohne Beschlag Mk. 2.90, „ „ „ 2 .00,
1 kg Nickel ohne Beschlag Mk. 12.90, „ „ „ 10.40,
1kg Altkupfer Mk. 1.70,
1 leg Altmessing(Rotguß usw.) Mk. 1.—
1 kg Neafilber(Alfentd usw.) Mk. 1.80,
1kg Reinnickel Mk. 4.50,
Ausbaukosteu für kg Mk. 0.50. F400

Wiesbaden, den 17. Dezember 1915. Der Magistrat.

MMMW»WWS 1915.
Zu Gunsten der notleidenden Juden in den von deutschen Truppen

besetzten Teilen Rußlands sind weiter eingegangen von:
Prof. Dr.  Frank M 100 .- , Frl. Lisbelh Heß JL  5.- , Hermann
Kaß Jb  20 .—, Alois Mayer A  200.- , Adolph Meyer Jk  10.—,
N. N. A  2 .—, I . R. A  10.—, V. Schild A.  5 .—, Speditions¬
gesellschaft WiesbadenA  10 .—.

Wir danken den Gebern und bitten um weitere gütige Zuweisungen an
das Bankhaus Marww Berle & Co. oder den Tagblatt-Verlag.

Hilfsvereiu der deutschen Juden
Zweigvcrei« Wiesbaden._

Badhans „doldenes Kreuz 64
6 Spiegelgasse &,  1079

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutyend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

W
-i ' !

Deutsche  =
Jläf)mascf)inm

Rateniahhingl Langjährige Garantie!

E . du Fais , Medicmiker,
Kirchgasse 38. Teraruf 3764.

HohlsaumnäbereiI PJIssfi-BrennereM
Eigene Reparatur-Wörtetatte. 1220
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weihnachts - Angebote
Jeder Käufer ertiäl! bei einem Einkauf non Iflk. 8.—an ein Bild unter Blas und Bahmen

-  als IDBihnadits-Zugabe!

Kleiderstoffe.
Abgepasst in Geschenk -Kartons!

5 m Loden, in verschiedenen Farben.
5 m Cheviot, reine Wolle . .
5 m Haiiskleiderstoff, dunkle Farben.
5 m Baumrindo, in allen Farben.
4 m Kostümstoff, 120 cm breit.
5 m Kostömstoff, Nadelstreifen .
2x/2 m Blusenstoff . Mk. 2.40,
2Va Rippensamt, 65cm breit.
3V2 m Blusenseide „Germania“ .

Mk. 8.75
Mk. 6.75
Mk. 6.25
Mk. 7.25
Mk. 9_
Mk. 11.50
2.25, 1.85
Mk. 3.50
Mk. 8.95

Murren.
Binsenschürzen, pa. Siamosen . Mk. 1.85, 1.65, 1.45
Kleiderschürzen, Siamos oder türk, gemust . Stoffe . . Mk. 4.50, 2.95
Zierschürzen mit Träger aus farbigen Stoffen . . . Mk. 1.45, 95 Pf.
Welsse Zierschürzen mit Stickereigarnitur . 95, 58, 45 Pf.
Weisse Teeschürzen m. Träger u. Stickerei . Mk. 1.45, 98 Pf., 75 Pf.
Servierschürzen, wss., hübsch verarbeitet . Mk. 1.95, 2.50
Kinderkleiderschürzen, Tupfenkattun , Gr. 45—55 . Mk. 1.25
Kinderkleiderschürzen, Siamosen, Gr. 45—60 . Mk. 1.35
Kinderkleiderschürzen, wss. m. Stickereigarnitur, Mk. 2.25. 1.85, 1.35

Kamen-Msdie.
Damenhemden, mit Stickerei oder Bogen . . . . Mk. 2.45, 1.95, 1.55
Damenhemden, mit echter Madeirapasse . Mk. 2.45
Damenhemden, m. eleg. Stickereigarnitur . Mk. 2.95, 2.65, 1.95, 1.65
Kniebeinkleider, m. Stickerei-Ein- u. -Ansatz Mk. 2.95, 2.45, 1.95, 1.55
Damen-Nachthemden . Mk. 5.46, 4.45, 3.45
Damen-Naehtjacken, Piköe-Barchent , mit Besatz . Mk. 2.45, 1.95, 1.35
Untertaillen, in großer Auswahl . Mk. 2.45, 1.95, 1.75, 1.25
Stickerei-Böcke mit Faltenausatz . Mk. 5.95, 4.45, 2.95
Korsetten, moderne, lange Formen . . . . Mk . 4.50, 3.50, 2.45, 1.95

Tisdiroasdie- fiandliidier.
Gläsertücher, x/a u. Reinleinen . . . . 46, 40, 30 Pf.
Damasthandtücher. . Va Dtzd. Mk. 5.25, 4.90, 3.75
Gerstkornhandtücher. . . x/a Dtzd. Mk. 4.75, 3.95, 2.75
Tischtücher, Drell und Damast . . . . . Mk 2.95, 2.25, 1.95, 1.45
Servietten, dazu passend. . Va Dtzd. Mk. 3.75, 3.25, 2.70
Damast-Teegedecke mit 6 Servietten
Kaffee- u. Teedecken.
10 n. 5 Meter Kupons Wäschetücher . . . Mk. 7.49, 5.80, 3.70, 2.99

Bettroäsdie.
Halbleinen-Bettücher . Mk. 2.95, 2.65
Kretonne-Bettücher . Mk. 3.45
Biber-Bettücher . . Mk. 2.90, 2.65, 1.95
Damast-Bettbezüge, 130/180 cm . Mk. 5.75, 4.75, 3.75
Ueberbettücher m. eleg. Garnitur . Mk. 6.50, 4.75, 3.45
Kissenbezüge, hierzu passend . Mk. 2.45, 1.95, 1.75, 1.25
Kissenbezüge, ausgebogt u. ausgenäht . Mk. 1.75, 1.35, 95 Pf.
Paradekissenbezüge . Mk. 3.45, 2.95, 2.25

Unlerreugeu. Strümpfe.
Normal-Herrenhosen, wollgem. Mk. 3.05, 2.75, 2.25, 1.95
Normal-Herrenhemden, wollgem. Mk. 3.95, 3.45, 2.75
Biber-Herrenhemden . Mk. 2.95, 2.25, 1.95
Militärsocken . Paar Mk. 1.25, 95, 65, 48 Pf.
Hosenträger, solide Gummiqualität . Mk. 1.25, 95, 65 Pf.
Militär-Handschuhe, durchgefüttert . . . Paar Mk. 1.75, 1.35, 98 Pf,
Kinder-Leib- u. Seelhöschen, wollgemischt . . . . von Mk. 1.65 an.'
Kinderstrümpfe, gestrickt , pa. wollplattiert . . . . von 80 Pf. an.

Yorgezeicim. Handarbeiten: 95«.

Tasdientüdier.
Damenbatisttüeher . Stück 25, 22 Pf.
Damentücher mit färb. Rand . */a Dtzd. 95 Pf.
Gebrauchsfertige Herrentücher mit Buchstaben . . . 1/2 Dtzd . 95 Pf.
Herrentücher, Rein-Leinen-Schuß . . Va Dtzd . Mk. 2.25
3 Damentücher m. Schweizer Stickerei, im Karton . Mk. 1.95, 95 Pf.
Baüst -Damentücher , Reinleinen mit Hohlsaum . Va Dtzd. Mk. 1.95
Soldatentücher, farbig . Stück 48, 34. 32 Pf.

Abgepasste MädcMleider,, 5 u. 6 Meter . 4.95, 4.50, 3.25. 2.95

Dersdiiedenes.
Pelze . . . . * .von Mk. 45.— bis 3.95
Astrachan- und Krimmer-Schals . Mk. 2.59, 1.95, 1.45, 1.25
Kragenschoner in Seide, Kunstseide u. merceris. . 95, 65, 48, 25 A
Darnen-Sportler, Wolle und Kunstseide . 95, 75, 58 A
Wäschestickereion, Stücke 4,10 u. 4,50 Mtr. . . 1.48, 1.28, 95, 75 A
Damen-Schlupfbosen, gefüttert Trikot, moderne Farben Mk. 2.45, 1.65
Trikot-Reform-Bcinkleider, bewährte Qualität

Gr. 40 45 50 55 60 65_ _ 70
Mk. 1.85 2.00 2.85 2.55 2.85 3.15 3.45

Keule bisBUhr abends geöffnet!

Joseph Wolf
02 - gegenüber dem Mauritiusplalz.
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Des armen Knaben Christbaum.
Was für ein fröhlich Tun und Treiben
An, weihnachtsmarkt bis in die Nacht,
Wie funkelt durch erhellte Scheiben
Der schönen waren bunte Pracht!
Wer kaufen will, muß heut noch laufen,
Daß er den Lhristbaum schmücken mag,
Wer feil hat, will noch heut verkaufen,
Denn morgen ist Bescherungstag.

Doch sieh, wie mit betrübten Mienen
Dort an der Ecke, frosterstarrt,
vom nahen Gaslicht hell beschienen,
Lin Knabe noch des Käufers harrt;
Lr hat den Lhristbaum selbst geschnitten
Mit sau'rer Müh' im Tannenwald,
Sein schüchtern Auge scheint zu bitten:
„G kauft mir ab, die Nacht ist kalt!"

„Kauft ab, ihr könnt so lustig lachen/
Ihr habt das Glück, und ich die Not ; ’1
Was soll ich mit dem Lhristbaum machen?
Die Mutter krank, der Vater tot!" .>
Doch niemand, der des bleichen Kleinen
Und seines Baums gewahren mag,
vorbei rennt jeder mit den Seinen, —
Und heut ist schon der letzte Tag ! ,

Doch schau, da kommt mit munt 'rem Schritte
In Sammetpelz und Federhut —
Die schöne Mutter in der Mitte —
Lin Kinderpärchen wohlgemut;
Den Korb gefüllt mit Weihnachtsgaben,
Trabt hinterher des Hauses Knecht —
„© Mutter , sieh den Baum des Knaben,
Der ist für uns noch eben recht!"

Die schöne Mutter zahlt in Lite
Dem Knaben sein viergroschenstück,
Lr dankt — und schaut noch eine Weile
Den Frohen nach mit trübem Blick;
Wie wird sein Lhristbaum morgen funkeln
Im fremden Haus, im Kerzenschein,
Und ach! im Kämmerlein, im dunklen,
Wie still wird seine Weihnacht sein!

D'rum Kinder, wenn, bekränzt mit Gaben,
Luch euer Lhristbaum fröhlich brennt,
Denkt, ob ihr nicht den bleichen Knaben
Und seine kranke Mutter kennt?
Und geht und trocknet ihm die Wangen
Und lernet von dem heil'gen Lhrist,
Daß zwar vergnüglich das Empfangen,
Doch seliger das Geben ist!

Karl Gerok . (Aus „Blume und Sterne ".-

Jm Wolkenland.
Line Weihnachts-Erzählung von D. Pro mb er.

hundert Engel stunden an den Wolkenrändern
td siebten durch feine Haarsiebe Schnee,
r in kleinen zarten Flocken lustig tanzend
r Erde fiel . Dabei kicherten und tuschelten

die Engel , klappten übermütig die Flügel zusammen
oder sangen:

Wir senden zu euch nieder
wolle , weiße wolle,
Denn in der Wolke sitzt wieder
Uns're alte Frau Holle!
Kling — klang — kling —
Sing — sang —• sing —
Huckerweißer Wolleschnee
Fällt wieder von der Höh' !

Als aber das Gekicher, Geklapper mrd Gesinge der
Engel zu laut wurde , klatschte Frau Holle , die mitten
auf der Wolkenwiese saß und ihre Wolkenschäfchen scherte,
in die Hände und rief verweisend : „Mas ist das
wieder für ein Spektakel ! Kaum zum Aushalten ! Könnt
ihr junges Flattervolk euch nicht einmal ruhig verhalten?
Euch hängt der Himmel ewig voller Geigen !"

„Mer , Frau Holle " , wagte ein Engelchen zu er¬
widern , „wir singen doch bloß ein Liedchen — das
Liedchen vom Wolleschnee ."

„Ja eben !" wetterte Frau volle . „Müßt ihr denn
das immer singen ? wissen 's nicht schon genug Menschen,
daß ich eine alte Frau bin , müßt ihr ihnen das noch

j extra laut in die Ohren schreien?! — Ihr seid freilich
! noch ein fideler , junger Hoppsassa — eins wie das

andere —, aber denkt nur nicht, daß ihr blondgelockten
: Krausköpfchen was besseres seid als Frau Holle . Ich

habe Erfahrungen , ich bin eine arbeitsame , kluge Frau!
Und ich entbehre gern eure Jugend und Schönheit und
stelle mich mit euch in keinen vergleich , obwohl ihr
Engel seid und ich euch sehr lieb habe ."

Das war ehrlich und offen gesprochen.
Die Engel hielten in ihrem Singsang inne und

siebten noch einmal so flink als vordem . Sie siebten,
daß ihnen die Blondlocken um die Ohren flatterten und
schaukelnd in die Stirn fielen . Gewiß gab 's da unten
im Lrdenland dichtes Schneegeriesel oder wildes Schnee¬
gestöber , und die Kinder fingen die weißen Flocken mit
den Händen auf , lachten und riefen : „Juchhe ! Zucker¬
weißer Schnee ! Ja , morgen ist Weihnachten !"

Weihnachten ! Daran dachte jetzt auch Frau Holle,
als sie wieder zwischen ihren weißen Lämmern Platz nahm,
sich die Hornbrille zurecht setzte und ihre schneeweißen
Schäfchen von neuem zu scheren begann.

„Engel Silberflügel , fliege doch einmal in Lhrist-
kindchens Werkstatt und frage mit einem schönen Gruß
von der Muhme an , ob ich ein paar von euch zur Aus¬
hilfe schicken soll" , sagte sie. „Und du , Flockenstern" ,
wandte sie sich zu einem anderen Engel , „ sieh doch mal,
ob du Väterchen Ruprecht aufspürst . Er soll doch nicht
vergessen , mir ein paar lvunschzettel von den Erden¬
kindern mitzubringen , die ich so gern lese. Sollte er
schon mit Sack und pack unten sein, was du beim
Pförtner Petrus erfahren kannst, so bittest du diesen, daß
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er Ruprecht bei nächster Gelegenheit zu' mir schicke. —
Und du, langer Engel Gabriel" , fuhr Frau Holle fort,
indem sie sich an einen dritten Engel wandte, „führe
einmal die geschorenen Lämmer fort und bringe mir
eine neue Herde mit recht langem Schneewollpelz. Denn
morgen ist Weihnachten, da will ich den Menschenkindern
drunten eine Freude inachen."

„Ja , Frau Holle!" — „Gern, liebe Muhme !" —
„Sogleich, Schermutter!" riefen die drei Engel mit
silberhellen Stimmen und begaben sich auch davon, während
die anderen Himmelskinder emsig weitersiebten.

Einige Minuten vergingen. Dann kam der Engel
Gabriel mit einer neuen Herde von Wolkenschäfchen
juriicf. Doch Frau Holle hatte gerade erst die Lämmer
befühlt und aufs neue zu scheren begonnen, als Flockenstern
und . Silberflügel hastig herangeflattert kamen und schon
von weitem riefen : „Muhme Holle! Muhme Holle!"

Alle Engel an den Wolkenkanten warfen ihre Siebe
hin und wendeten sich um. Auch Frau Holle war zu¬
sammengefahren, hatte ein Wolkenschäfchen dabei mit der
Schere ins Fell geschnitten, daß dieses schrie, und blickte
nach rückwärts, während sie die große Hornbrille auf
die Stirn schob.

„Na , Rinder, was ist denn geschehen? Wer wird
denn einen solchen Tumult vollführen ! So redet doch!"

„Das Ehristkind kommt!" rief Silberflügel.
„Und der Ruprecht dazu!" schrie Flockenstern.
Frau Holle wollte gerade den Mund auftun und

den Engeln einen verweis erteilen, weil sie so unnötig
laut gewesen, als Posaunentöne hörbar wurden und gen
Morgen hin das Himmelsgewölbe einen goldroten Schein I
bekam. „Sie kommen schon, sie kommen!" raunten sich
die Engel ringsum zu und versteckten flink die alten
Siebe hinter eine Wolkenwand. Auch Frau Holle machte
sich zum Empfange bereit, und band das weiße Kopf*
tuch ab und pustete sich die Wolleflocken von den Rleidern.

Bald schien der ganze Himmel von rosarotem und
purpurnem Scheine erfüllt zu sein. Die Fanfarensignale
wurden lauter . Eine schneeweiße Taube als Friedens¬
bote kam geflogen. Lin großer schöner Engel, der „Friede
auf Erden !" rief, folgte. Und nun Hub ein Rasseln,
Trompeten, Jauchzen und Singen an, daß den kleinen
Engeln fast angst wurde. Furchtsam scharten sie sich um
Frau Holle, neugierig, was da kommen werde.

Sie brauchten nicht lange zu warten.
Der silberstrahlende Weihnachtsengel im goldenen

Muschelwagen, mit dem Glorienschein ums Haupt, ver¬
klärte Liebe in den gütigen Augen kam, von einem schnee¬
weißen Hirsch gezogen, dahergefahren. Den Hirsch führte
der zurzeit noch unbepackte Unecht Ruprecht. Um das
strahlende Gefährt flatterten Engelchen, die Lieder sangen
und Sterne ausstreuten. Hinterher aber kamen in endlos
langem Zuge Tausende von Engeln, die alle die schönen,
bunten Sachen trugen, die in des ThristkindchensWerk¬
statt hergestellt worden waren . Da gab es die herrlichsten
Schaukelpferde, Bücher, Bälle , Puppen und Puppen¬
stuben, Reifenspiele, Rreisel, Uniformen, Holztiere, Pelz¬
hären, Eisenbahnen, Pappspiele — sogar Automobile,
Schiffe, winzige Nähmaschinen, Spieldosen und lenkbare
Luftschiffe zu sehen. Es war eine Pracht und Augenweide!
Die ganze große Menge von Weihnachtsgeschenken für
Buben und Mädchen aller Orte ! Alle Engel um Frau
Holle waren geblendet!

Die alte Muhme, welche die Wolkenschäfchen
geschoren hatte, schritt dem Weihnachtsengel lächelnd
entgegen und reichte ihm die Hand. Sie sprachen nicht
viel zusammen, denn es war wenig Zeit. Und als gar
der oft etwas unwirsche Rnecht Ruprecht vor sich hin¬
brummte, daß es bis zur Erde noch ein weiter weg sei,
nahm der Weihnachtsengel von Frau Holle Abschied.

Hui! ging es im raschen Laufe weiter — bis über
die Wolkenkante hinweg und hinab zur Erde, was
weiter geschah, weiß ich nicht . . .

Drunten aber läuteten die Glocke»

Das erhörte Gebet.
von Frida Keller.

rViennt ihr den kleinen hinkenden Robert, den seine Mutter so
gerne hatte, liebe Rinder? Nicht? — Nun, so will ich euch

CeL? von ihm berichten!
Robert zählte neun Jahre . Er war ein munterer Junge , der

aber leider in frühester Kindheit bei einem Stur ; das rechte Bein
gebrochen hatte und darum beim Gehen ein wenig hinkte. Da
er nun eine zwar ehrliche, aber sehr arme Mutter besaß, mußte
er schon zeitig mithelfen, das tägliche Brot zu verdienen. Im
Frühling trug er kleine Sträuße von gelben Himmelschlüsseln in
die Häuser, im Sommer holte er Beeren und Pilze, die er an
dem großen Ziehbrunnen auf dem Markte verkaufte, und um die
Weihnachtszeit handelte er mit bunten Glasperlen für den
Weihnachtsbaum. Zwischen diesen Zeiten verfertigte er Tüten und
Spankörbchen oder wunderhübsche Windmühlen aus Glanzpapier.

Als das Weihnachtsfest herankam und in den Schauläden die
verschiedensten Spielsachen ausgestellt wurden, fiel sein Blick auf
einen Baukasten, den er sich schon lange im Stillen gewünscht
hatte. Täglich, wenn er vorüberging, blieb er vor dem Laden
stehen und sah sich wohl eine Viertelstunde lang das herrliche
Spielzeug von allen Seiten an. Ein Herr, der dem Geschäft
gegenüber wohnte, wurde schließlich auf den Jungen aufmerksam,
und als dieser wieder eines Tages sehnsüchtig in den Schauladen
sah, ging er wie zufällig zu ihm hin und fragte, was er da mache.

Der hinkende Robert meinte lächelnd: „Ich sehe mir den herr¬
lichen Baukasten an, der dort in der Ecke steht. Wenn ich den hätte !"

„Nun, so bitte nur recht das Ehristkind", sagte der Herr
freundlich. „Wie heißt du denn, mein Junge ?"

„Ich bin der hinkende Robert und heiße eigentlich Schwarz",
antwortete der Knabe, „wir wohnen in der Jägergasse im
Hinterhaus, zwei Treppen."

„Nun, so bitte nur recht das Ehristkind", wiederholte der
Herr und entfernte sich. Robert tat , wie ihm geheißen. Als er
spät heimkam und sein Bett aufsuchte, faltete er die Hände und
richtete an das Ehristkind ein langes Gebet. Dann legte er sich
nieder und schlief ein.

Endlich kam der schöne heilige Abend! Roberts Mutter
zündete den Baum an und legte ein paar Strümpfe und zwei
Pfefferkuchen darunter. Dann rief sie den Jungen herein. Robert
gehörte zu denen, die auch mit wenigem zufrieden sind, und

! freute sich herzlich. Eben wollte er seine kleinen Arme um ihren
! Hals schlingen—- da klopfte es.

Gleich darauf erschien ein Dienstbote, legte ein Paket aus
! den Tisch und sagte: „Einen schönen Gruß vom Ehristkind!"

Dann war er wieder fort. Kopfschüttelndöffnete die Mutter den
Gegenstand — und was fand sie? Einen prachtvollen Baukasten.

Der Junge war rein toll vor Freude. „Mutter ", rief er,
„nun ist mein größter Wunsch erfüllt ! Das hätte ich nicht ge¬
dacht! Ich bin überglücklich!"

Ja , Kinder, glücklich war Robert wie noch nie, und seine
Mutter war es mit ihm.

Hallo , Herr Winter!
Hallo, Herr Winter ! Ein bißchen sacht!
Man kommt doch nicht so im Sturm über Nacht!
Erst pocht man ans Fenster und wartet fein,
Fällt nicht mit der Tür gleich ins Haus hinein.
Erst schickt man ein wenig Regen am Tag,
Ein bißchen Schnee dann wohl nach und nach;
Hübsch lind und leir man die Erde deckt,
Weil man die Blümchen sonst wieder erweckt.
Auch nicht so kalt uns angehaucht,
Daß man so furchtbar viel Feuer braucht —
Denkt doch, nicht alle Leute sind reich —
Geht , das ist wirklich nicht schön von euch!
Jetzt lacht ihr mich aus und lauft davon.
Mir scheint, ihr seid ein recht grober Patron!
Alles euch wieder von hinnen sehnt,
Die Erde ist mildere Herrscher gewöhnt.
Ihr zaust ihr den Blütenkranz aus dem Haar,
verjagt ihrer fröhlichen Sänger Schar,
Nehmt ihr das prächtige Feierkleid,
Das einst der Frühling mit Rosen bestreut,
verhüllt ihr der Sonne segnendes Licht,
Werft eisige Nadeln in ihr Gesicht —
Nun frag ich mal bloß im Kreise herum:
Geht man denn so mit Damen um? !

Diqa L' fan ' itz.
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In der heiligen Nacht.
Legende von vorn van Nievelt.

3» der Nacht, in der sternenhellenNacht,
Als in der Krippe das Rindlein lacht,
Da begannen die Tiere in dem Stall
peimlich, heimlich zu sprechen all,
Mit Menschenstimmen, so leise und sachi
Zn der heiligen Nacht.

Sprach die Ruh, sprach die buntgescheckte Ruh.
„was soll ich dir schenken? Muh, muh!
was schenk ich dir Gutes , du Rindlein arm?
Meiste, weiße Milch, so perlend und warm,
Weiße, weiße Milch sollst trinken du
von der scheckigen Ruh."

Sprach die Maus , sprach die kleine, graue Maus:
„Nun will ich suchen im ganzen paus,
Bis ich finde ein Stückchen Jucker fein
Zur das süße, herzige Rindelein!"
Milch von der Ruh, Zucker von der Maus,
Das gibt einen Schmaus!

Sprach die Fliege, die Fliege an der wand:
„wozu bin ich denn ein Musikant?
wozu habe ich meinen Brummbaß wohl,
wenn ich dir, lieb Rindlein, nicht singen soll?
Summ , summ!" — Der Schlaf führt'? an der Band
Zn das himmlische Land.

Sprach das Gchslein, das schwarze Gchslein auch:
„So kalt weht der wind durch den Myrtenstrauch:
Er bläst dir wohl in die Rrippe hinein,
Du armes Rindlein, so zart und fein!"
Und es wärmt 's, daß es nicht zu frieren brauch' ,
Mit des Gdems pauch.

Sprach das Lämmlein: „Nichts kann ich schenken dir.
willst du, lieb Rnäblein, spielen mit mir?"
Doch Maria sagte: „Still ! weckt es nicht!"
Und sie löschte behutsam aus das Licht.
Da schliefen sie alle, Mensch und Tier,
Bei der Eng lein wacht,
Zn der heiligen Nacht.

Christbaumschmuck.
„Am weihnachtsbaum die Lichter flimmern,
wie glänzt er festlich, hold und mild!"

fSo  singts und klingts in dielen Tagen in Millionen von
Rinderherzen, die alle kaum erwarten können, bis der

v heilige Abend kommt und sie in frohem Entzücken vor dem
in Hellem Lichterglanze strahlenden Thristbaume stehen.

Zn unserer Zugendzeit wurde er noch anders geschmückt als
jetzt; wir machten uns den Lhristbaumschmuck noch mit unfern
eignen päuden : Rleine, rotbackige Apfel, extra für das weih¬
nachtsfest aufgehoben, leuchteten geheimnisvollverlockend aus dem
dunklen Grün des Tannenbaums hervor; Nüsse wurden mit Gold-
und Silberschauin überzogen und mit einem zugespitzten pölzchen
zum Aufhängen versehen; aus buntfarbigem Papier schnitten
wir wunderbar schöne Rörbchen und Guirlanden , die sich rings um
den ganzen Baum zogen. Dazwischen noch einige Stückchen
Ronfekt, meistens das schöne, dicke Schaumkonfekt, das weniger
zum Essen als zum Staat angeschafft und von Zahr zu Zahr
aufgehoben wurde, bis es endlich, altersschwach und wurmstichig,
den weg alles Zrdischen ging. Und alles an schönen, farbigen
wollfäden angebunden und aufgehängt — das war eine Pracht!

Freilich machte uns das viel Arbeit und Mühe, aber es war
auch wieder unsere größte Freude, wenn wir den selbstgeschmückten
Baum mit Stolz nnser  Bäumchen nennen konnten.

Und heute? Nichts mehr von alledem!Für ein paar Pfennige
kauft man sich im nächsten Laden die wunderschönsten Glas¬
schmucksachen: Rugeln, Luftballons u. dergl., glatt und über-
sponnen, Gold- und Silberflitter usw. Pakt ihr, liebe Rinder,
aber auch schon einmal darüber nachgedacht, wo diese bunten,
glitzernden Dinge Herkommen und wie sie fabriziert werden?
Denn daß das Christkind siebringt , das glaubt von euch modernen
Rindern doch niemand mehr, wenn ihr also Lust habt, dann
wandert einmal mit zu dem Weihnachtsmann, der alle diese

j Sachen macht. Zhr müßt aber weit wandern, bis zu den wal¬
digen pöhen des Thüringer-  und Frankenwaldes, denn da

! wird der meiste Christbaumschmuck, auch der größte Teil der
Spielsachen, Puppen , Hampelmänner, Zinnsoldaten u. dergl.

' angeferllgt.
Dort liegen in den Wäldern tief versteckt oder an den Berg¬

abhängen angeklebt kleine, armselige Dörfchen mit elenden
! Häuschen. Zn den niedrigen Stuben, die meistens wohn -, Schlaf-,
> Eß- und Arbeitszimmer zugleich sind, sitzt die ganze Familie,
! vom Vater und der Mutter an bis zum kleinsten Nesthäkchen,

bei der Arbeit. Es ist perbst und damit zugleich die Hauptsaison,
- und die muß benutzt werden. Der Vater oder auch der älteste

Sohn erweicht an einer Flamme ein Glasröhrchen, bläst es zu
einer Rugel aus , umgibt sie, solange sie noch weich ist, mit einer
tönernen Doppelform, wodurch beim nochmaligen festen Ansblasen
die Glaskugel die gewünschte Gestalt mit allen Erhöhungen und

! Vertiefungen erhält. Nach dem Erkalten wird die Rugel in eine
farbige Flüssigkeit getaucht, ein Rind gibt ihr mit dem Pinsel
leuchtende Farben, ein anderes bricht die langen Glasstiele ab,
sodaß bloß noch die bekannten Stümpfe übrig bleiben, an die von
anderen Rindern wieder die mit etwas Klebstoff versehenen
Aufhänger angedrückt werden. So geht die Glaskugel von pand
zu pand , bis sie fertig ist und von dem kleinsten Rnirps , der

j auch schon helfen will, in die bekannten dünnen Pappschachteln
gelegt werden.

Ähnlich ist es auch mit den Spielsachen. So wird z. B . eine
Puppe niemals von einer Person allein angefertigt, sondern jede
hat ihre bestimmte Arbeit, die eine macht die Puppenform , die
andere die Augen, eine dritte das paar und so fort. Diese Einzel¬
teile werden dann in sogenannten Fabriken zusammengesetzt und
von da aus in den Pandel gebracht.

Seht, „vom Weihnachtsmann hat man euch
immer erzählt,

Doch hat die Bestätigung jedem gefehlt,
Die habt ihr nun alle in pänden ."

wenn ihr aber vor dem im glitzernden Glasschmucke
? prangenden Thristbaume steht, dann vergeht nicht, wie viele

kleine Rinderhändchen sich daran müde gearbeitet haben, wie
manches Rinderauge über der Arbeit vielleicht schläfrig eingenickt
ist und dann im Traume seinen  Schmuck an dem großen Christ-
baume in der schönen Stube der Großstadt har hängen sehen.

Es ist ja keine schwere Arbeit, die diese Rinder verrichten
müssen, aber doch eine mühselige und eine langandauernde . Zur
Zeit der Pauptsaison wird nicht selten Nächte hindurch gearbeitet.

Und was meint ihr wohl, was dabei verdient wird?
Ach, das ist so wenig, daß ihr es euch gar nicht vorstellen

könnt. Denn denkt nur, dem Fabrikanten  wird z. B . für
das Dutzend Puppen der geringsten Sorte 2 Mk.. für eine bessere

j mit beweglichen Augen und mit Rleid5—6 Mk. und für die
feinsten 20—24 Mk. bezahlt.

Für das ganze Dutzend! Da könnt ihr euch leicht vorstellen,
wieviel für den Pausvater mit seiner Familie abfällt.

Daran denkt einmal in eurer Weihnachtsfreude und danket
Gott und euren Eltern , daß es euch besser geht als jenen Rindern,
die dem Weihnachtsmanns bei seiner Arbeit helfen. Und wenn

! euch auch einige Glaskugeln entzwei gehen, oder die Puppe ihre
j Ärmchen, Beinchen, Augen oder paare verliert, weint nicht da¬

rüber, denn jedes zerbrochene Stück gibt wieder neue Arbeit und
neuen, wenn auch nur geringen Verdienst für eure armen, kleinen

! Rameraden im schönen Thüringer Walde.
„Laßt's niahnend euch in all deni Glücke sagen,
vergeht am weihnachtstaa der Armen nicht."
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- Ful-us.
Oie Stadt Cassel wurde einmal vom

Feinde belagert. Oer Rat der Stadt hatte
dem Wächter auf dem St . Martinsturm
aufgegeben, fleißig auf die Bewegungen
des Feindes acht zu haben und sogleich ein
Zeichen zu geben, wenn dieser zum Sturm
oder Überfall heranrücke. Lines Morgens
in der Dämmerung hatte der Wächter eben
die dritte Stunde geblasen. Da bemerkte er
in der Tat ein verdächtiges Hin« und Her-
rennen im feindlichen Lager. Er eilte sogleich

auf den Altan des Turmes , stieß ins Horn und
rief : „Ful-uf!" Das sollte heißen: „Ihr
Paulen, auf !" Die Burger von Cassel
lagen noch in süßem Schlaf. Doch war
das Zeichen vernommen worden. Ls erhob
sich Lärm durch alle Straßen der Stadt,
und bald standen die Bürger mit wehr
und Karnisch auf dem Sammelplätze. In
geordneten Reihen, ihren Kriegshauptmann
an der Spitze, zogen sie dem anrückenden
Feinde entgegen, griffen ihn herzhaft an
und schlugen ihn in die Flucht. Da herrschte
große Freude in der Stadt . Zur Erin¬

nerung an dieses Ereignis mußte von nun
an der Wächter, wenn er die dritte Morgen¬
stunde geblasen hatte, jedesmal sein „Ful-
uf" hinterdrein tuten . Das ist auch noch
lange nach ihm geschehen und erst bei den
letzten Türmern abgekommen; denn die
verstanden das „Ful-uf" in der hergebrachten
weise nicht zu blasen.

9
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Jede Dame lese !
£13 I

Um meiner werten Kundschaft zum Weihnachtsfest etwas
ganz Aussergewöhnliches zu bieten, habe ich grosse
Erlassen Damenkonfektion zu Preisen in Verkauf
gestellt, welche an Billigkeit jeder Beschreibung spotten.
Meinem Prinzip getreu, lasse ich diese enormen Vorteile
meiner Kundschaft zu gute kommen und stelle von Heute ab

zu fabelhaft billigen Preisen zum

QMhnaclitt-VeM!

Morgen-WM . Wies Hott.

Neuer humoristischer Roman
iiniiiiiiimiiiiniiMiiJiniiiiiiinniiiiiiraiiuumiiiiÄiiuuiminiiiiHUUiimiiiiu»

des Dichters:

Oer Xtstfa der Herzogin
GehestetM 4.- 6 . Auflage. Gebunden MS . -

Eine neue Gabe des freRtKen Sstzählers. Wir be.
gleiten eine lustige ReisogesetWast rund um Europa;
die ständig wechselnden Schauplätze in Bekundung mit
einer Fülle der buntesten Situationen geben Presber
die beste Geleqerchett, seinen unerftsMichm Humor
spmbeln zu lasten. Das Luch ist » te weckg andere
geeignet, über den Emst der Zeit m vielen froh,

lichrn Stuuden hinwegzuhelfen.
Vorrätig bei der

Hofbuchhandlung Heinrich Staadt
Fernspr. 1073. Wiesbaden Äahnhofsir. 6.

Lin Losten

Lin Losten

Lin Losten

Lin Losten

Lin Losten

Lin Losten

Sammelkleid er
Wollkleider

in verschiedenen Farben , florfest,
nur neue Fassons

regulärer Preis bis 95.—, 65.—,

ganz neue frische Ware
ohne Unterschied

, . - in allcrfcinstcrn Wclikrcpp helle und
SgllQK-KleiCler dunkle Farben’auch ia Scifdüe;52._,

bis zu den feinsten Seiden¬
plüsch -Pressungen , in nur
neuen mod . Fassons , Wert
bis 160.—, 75.—, 60.—, 48.—,

Velour du Nord auf Seiden¬
serge mit Schloss , Vs, 3/« und

_ _ ganz lang . . . . 45.—, 35.—,
_ , mit modernem Gürtel undSeal-Plüsch-Mäntel aS :“üf-

Astrachan-Mäntel

Sammet-Jacketts 1950

78 ««

Jackenkleider
aus allerbesten Stoffen , ailerbestens verarbeitet , gute
Zutaten , Jackett grösstenteils auf Seide gefüttert

34 »o ggoo 4 » «o F8 «» GL ««
Mit diesen preiswerten Jackenkleidern haben Sie eine unbedingt vorteil -
hafte Gelegenheit zum Einkauf für praktische Weihnachtsgeschenke.
Aenderungen werden mich nach Weihnachten amsefülirt.

Ganz niedrige Preise für Siiti
in kurz , dreiviertel
und ganz lang , auch
mit Pelz - und Seal¬

kragen , in farbig
und schwarz

3M
m «IM mm

13 *» 197* 3700 38 °°
nicht nur einzelne Stücke , sondern ganze Sortimente werden Ihnen gezeigt Es kann und wird Ihnen die
m nU  w ^ il nicht schwer fallen und haben Sie erst gekauft , sind Sie bei mir Kunde.

In einer Riesenauswahl
finden Sie Binsen!

ilminnw

Sie können billig bedien
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinii m» niiiiimiiinnmiitmaiinuimmiiiiuHumiiinim mn»mniiniiiiH iiniini

wenn Sie einen

Auf Extra -Tischen sind aus- |EfJ, n JHg » H1 «g2 « M M HK 2n75
gelegt mehrere hundert ** * '* '»0 - wVerkauf!ferner kommen zum

Waschseidene Binsen für 3 .50 u. besser Morgenkleider aus Flausch- und Tuchstoffen
Paillettseidene Blasen für 7 .50 u. besser Montenjackenin aU. PreislagenschonfürF .75
Hunderte Kleider -RScke in nur mod. Fassons Tuch -U nterrocke , grosse Gelegenheitsposten

Seiden -Uuterröcke mit modernen, schönen Volants.

Das moderne
Damen-Konfektionsgeschäftleg! Langgasse 35

Ecke Bärenstr.

Junker&R11I1-

Gasherd
mit einhahnigem

Doppelsparbrenner
benutzen.

lasbratöfra
iMHMHMmiHiuuuimiiiiiiiimimiimn iiiiumummmiuiiuiuummimmmmnmiimiii»
zur saftigen Zubereitung von ^shnitzel , Beefsteak , Rumpsteak,
Rippenstück , Bratwurst etc . im eigene» Saft ohne jeden Zusatz von

- Fett oder Butter ! =
Auf diese Weise hergestellte Speisen sind schmackhafter

und bekömmlich . K133
Probevorführung auf Wunsch jederzeit!

Burgstr . & VtGlt StSptUHl Häfnergasse

TefdpostPakefe
uiiiiuiuiEtiiimuHinnuiimnmuiiiiiiiuiiiiHiiiHUiKiuiiiiiuiUimiiiiuiiiiiiHiüuiHUHiiiiuimiiiuiuiiHUiiiiiim

für unsere Krieger.
Bis WeihnachtenW*20°Io Habaff

auf sämtliche Wollsachen.
Wir empfehlen -. K125

Te Idweste „Protektor" (wasserdicht und warm gefüttert)
Wasserdichte JTlänfet und Umhänge

(Regenhaut , extra leicht)
Wasserdichte Westen und Hosen

Wasserdichte Papier -Unferkfeidung
Pelzsocken, Pelzschlüpfer

Lungenschüfzer, Leibbinden
Hopfhauben, Wotlhandschuhe

Hniewärmer, Kamelhaarstrümpfe
Schlafsäcke
JJluffhissen

als Muff und Kopfkissen zu verwenden , beim Mar¬
schieren unter dem Tornister zu tragen zur Milderung
des Druckes , bes. aber zum Ueberziehen über Arm und
Bein nach Schussverletzungen als Schutz gegen Erkältung,

P . K . SfOSS Tlachfotger
Telephon 227 Taunusstrasse 2 Telephon 6527

ßUMe als paffeabe KetzisiW-8Miike
meine seLstverfertigtcnHandschutze H« ,stch. Juch^ ,
Wild- und Waschleder. Für guten Sitz und Haltbarkeit̂ volle
Garantie . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvoll - Handschuhrasten gratis . — Hosenträger , Krawatte «,

Schirme, Stöcke «sw. äußerst billig , , _ ,
Mir SSrensdi,
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8ond6r -A .ri ^ 6b »of

Dnmen - BeKleidun

3aekenkleiderblaue und gemusterte Stoffe, neueste
Formen, auf Seide gefüttert . . .

Mäntel
mollige Stoffe, einfarbig und kariert , alle Längen . 16 75

Kantel aus Astrachan, Blusenformen u. lange Mäntel, nur gute Qualitäten ti 50 '50

Seiden'Bluse 495 Wollene Blusen4°°550  @ 757

Uhren und Uhrarmbänder
Vit nachts leuchtenden Zifferblatt ern empfiehlt 1484

J . Mössinger , Webergasse 28.

GeLegercheitSkauf!
Gefütterte farbige Damen - und

Kinder-Glacehandfchnhe pro Pa,
2.50 Mk. in Nr. 6—7, so lange Vo
rat reicht, bei

Scappini , Michelsberg 2.

Für 5 Mark
3 Flaschen vorzügliche Süd weine, Malaga, Tarraifona und Samo«.

_ Für Mk. 6.50 uoeh 1 Flasche Marsaila mehr. 1490
. Telefon 2274.E . Brunn , Weiuhandl., Adelheidstr.

Zweite Sammlung.
3. Gabenverzerchnis.

Es gingen weiter ein für die Z-ntralfte«e der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Rote « Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 11. Dezember bis einfchlieglich 17. Dezember ISIS.

Eingegangene Beträge von 1000 Jt
bis 3000 Jl:

Reinertrag der Rabatt -Tage der
Wiesbadener Geschäfte . . . 1782.51

Bergioertsdirektor Wtlh. Daelen 1000.—
Geheimrat Elze , . . . . . 1000 .—
Frau E. F. :

für alleinstehende Krieger . - 500.—
für die Krieger irn Felde . . 600.—

Germania -Brauerei -Gesellschaft
(Marcus Berich . 1000.—

Frau Dr . H. Goldenberg Witwe
(Marcus Betts ) . . . . . 1000 .-

Zigarettenfabrik „Menes ", M. u.
Eh. Lewin (Bk. f. H. u. Jnd .) 1000.-
Eingegangene Beträge von 500 Jt

bis 1000 Jt:
Erlös aus dem Verkauf von Post¬

karten usw. 689.23
.Konsul Karl Glade , , , . , 600.—
Hermann Tigler 600.-
GencralLuisul Vcrlcntiner . . . 500.—

Elwzcgangenc Beträge bis zu 500 Jt:
Geheinrrat Liesegang (für die Marine)
100 M,  Derselbe (für alleinstehende Kr.)
100 Jt,  Derselbe (für die Krieger für
Weihn.) 100 Jt, Derselbe für erblindete
Krieger für Weihn. 100 Jl,  Derselbe für
kriegsgefangene Deutsche 100 Jt,  zus.
400 Jt,  Frau Clara Teschemacher, weit.
Gabe (D. M .) 300 M,  Arnd 250 Jt,  Reg .-
Baumeister Wilh . Müller (B. f. H. u.
Jnd .) für die Gefangenen auf Korsika
260 Jt,  Franz Nymann 250 Jt, Firma

I . Hertz (Inh . Heymann u. Matthaei ) für
die Angeh. der Kr. 200 Jl,  S . Herz,
Kaiser-Fricdrich-Ring 55 200 Jt,  Geh.
Reg.-Rat Dr . Lautz 10. Gabe (D. Bank)
200 Jl,  Helene Prange (Bk. für H. u.
Jnd .) 200 Jl,  Oberbürgermeister Dr.
Glaeffing 160 Jl, „Wiesbadener Tag-
blatt "-Sammlung (55. Abtiefer.) 75 Jt,
„Ta «blatt "-Sammlung für erbl. Krieger
27.50 Jl, „Tagblatt "-Sammlu »g für die
Truppen im Felde 10 Jt,  zus . 112.50 Jt,
Staatsanwaltschaftsrat a. D. Benner-
scheidt 100 Jt,  Rechtsanwalt Dr . Carl
Berg Weihnachtsg. (Disk.-G.) 100 Jl,
E. Delius weitere Gabe 100 Jl,  Rentner
Heydenreich (17. Gabe) 100 Jl,  Generallt.
Hoeckner 100 Jl,  Baron Ludwig ö. Knoop
(Marcus Berts ) 100 Jl.  Stadtschulrat Dr.
Müller 100 Jl,  Aug . Oblasser (D. Bau !)
100 Jt,  Emil Peipcrs 717. Gabe) m Jl,
Albert Rothes 100 Jt ', Geschw . Wage-
ntctrtn Weihnachtsg. für d. Feldlazarette
100 Jl,  Ernst Wittpfennig (D. Bank)
100 Jl,  F . Zeitz 6. Gabe 100' Jt,  Frau
Emma BerlS (Mitteld . Kreditb.) Weihn.-
Gabe 50 M,  Frau Dr . Fuß 60 Jl,  Frau
von Glaecz für erbl . Krieger 26 Jl,  Die¬
selbe für Weihnachtsg. 25 Jl (Bank für
H. u. Jnd .), Oberstleutn . Petzei für das
Feldart .-Regt. Nr . 27 50 Jl,  Joseph Wolf
50 Jl,  Stellvertr . 41. Jnf .-Brig . Grlös
aus dem Verkauf des Gedichtes „Die
deutsche Infanterie " 48.25 Jl,  Frl . Last¬
beck 40 Jt,  G . Seelgen . Brüssel, für die
KciegSfürsorge 20 Jl,  Derselbe f. kriegs¬

gefangene Deutsche 10 Jl, Derselbe für
erbl. Krieger 10 Jl (V .-V.), Dr , Theodor
Hertzka Weihnachtsg. für die Laz. 40 Jl,
Wich. Blumenstock (D. Bk.) 30 Jl,  Heinr.
Gros (weitere Gabe) 80 Jl,  Haus
Oranienburg aus e. Sammelbüchse für
erblind. Krieger 30 Jl,  Abteilung 7 für
kriegsgef. Deutsche 25 Jl,  Frl . L. Metz
25 Jl,  M . Baldus 20 Jt,  Hunold , Pau-
linenstr . 4 20 Jt,  E . H. 20 Jl,  Eh . N.
Wechnachtsg. 20 Jl,  L . O. Weihnachtsg.
für d. Feldlaz. 20 JL,  Frl . Thilde Spiegel
(D. Bank) 20 Jl,  Professor Dr . Touton,
Biebrich u. Wiesbaden, für kriegsgefang.
Deutsche (Nass. Landesb.) 20 Jl,  Ungen.
20 M,  H . L. 15.30, F. H. für die Verw.
in den Feldlaz. 15 Jt,  Direktor Meis (10.
Gabe), B.-Bank, 15 Jt,  Frau Rechn.-Rat
Mittler Wwe. Weihnachtsg. (Nass. Ldbk.)
15 Jt,  v . d. Tischgcs. Farbwerke Höchst
am M. für crblind. Krieger 11.05 Jl,
B. B. für die Tr . im Felde 5 Jl,  Derselbe
für die Angehörigen der Kr. 5 Jl,  Herm.
Fleming rt. Jena , zurzeit hier (Dresd . B.)
10 Jl,  Frau Klcemann Weihnachtsgabe
10 Jt,  Köllmann 10 Jt,  Müsebeck 10 Jl,
C. P . für die Tr . im Felde 10 Jl,  Von e.
dankbaren Patienten Weihnachtsg. f. die
Feldlaz. 10 Jl,  Polizeirat Welz 10 Jl,
Ungenannt 5.50 Jl,  Frau Bcrling Weih¬
nachtsg. 5 Jl,  Frl . Bothe Weihnachtsg.
5 Jl,  W . F. Weihnachtsg. 5 Jl,  Frau
S . Heeser (Bk. f. H. u. Jnd .) 5 M,  P . K.
Erl . a. Gold 6 Jl,  Fr . Rumpe (Nass. Lb.)
5 Jl,  Frau Trendelburg Weihnachtsgabc

5 Jl,  Adolf Preß 4 Jl,  E . B. Weihnachts¬
gabe für die Verw. 3 Jl,  F . Wohltätig¬
keitsveranstaltung von Fräulein Banck
(nachträglich eingegangen ) 3 Jl,  Frau
A. G. 3 Jt,  R . Schlosser (Nass. Landesb.)
3 Jl,  Oberzollrevisor a. D. Karl Schulze
für erblind . Krieger 2.80 Jl,  Frau Gen.
Schmundt (Nass. Landesb.) 2 Jl,  SL Hatz¬
mann (Nass. Landesbank) 1.50 Jt, Frau
Auguste Eerster 1 Jl.

Wertpaviere : Fräul . Sckribler zwei
3l4proz . Berl . Pfd .-Br . ie 500 Jt,  mit
Zinsschernen, Frau von Ingersleben Kgl.
P reust. Schatzcmweis. über 100 JH,  zu
4 Proz ., mit Zinsscheinen, für kriegsgef.
Deutsche.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 186 240 Jl.

Gesamtsumme der bis jetzt einge-
gangencn Beträge 1 706 911.10 Jt.

Berichtigung aus dem 4. Gaben -Ver-
zeichnis: statt Wilh . Böck (D. B.) 200 Jl
mutz es heißen : Wilh. Röek (D. Bank)
200 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.
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Passende Weihnachtsgeschenke.
Blusen s:
UnterröckeNeue

£§ | R- Perrot Nacht.
Gegr. 1882.

Elsässer Zeugladen u. Flanellhaus,
Ecke Gr. u. El . Burgstraße 1.

H- .

J

Roll -Konior.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südhahnhot. Fernsprecher 917u. 1964.

Abholung und Versendung
▼on Gütern und BeisegepSck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 147,
Verzollungen. Versicherungen.

*>+ + + + + + 4 '+ + + + 4 >+

FAFF

Familiea-Gebraacti, » rinn und Handwerker.
Pfaff Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnei!- Nähmaschinen !.ur d,e  ’Was'5h®':
Pfaff Elektro-Motoref. EtoLAnfrid SchuJ,. ,n(hK ri(,
Pfaff Kraftbetriebs - Anlagen

Pf aff - Sond er -Dpparate.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein-Verkauf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

Carl Kreide ! , Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 86. — Fernsprecher 2766. 1328

Ginlaöung zum Wezug
aus das

■""~  Cnflrlrr

Tageblatt und Anzeiger
Gegründet 1853 (  8 . Jahrgang ) Gegründet 1853

8

Werteste unö einzige in weitern
Wrnkreife tägtiiH zweimal
in einer Morgen- und Abend-Ausgabe erscheinende
CasselerZeitung. Sonntagsbeilage „Die Plauderstube " ,

Die Morgenausgabe
bringt in anSführlicher Weise politische, lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg-
faltig ausgewähltes Roman -Fenilleton in täglichen
Fortsetzungen. Der darstellenden und der bildenden
Kunst sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt

:: besondere Aufmerksamkeit gewidmet. ::

I )ie Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages-Neuigkeiten die
Fortsetzung des Romanes bringt, weist eine große
Reichhaltigkeit aus ; besonders aber in einem aus¬
gedehnten Handelsteil mit telegraphische« Kurs¬
berichten der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
Derlosungsliste der preußischen Klassenlotterie und
:: :: sämtlicher Staatspapiere schnellstens. :°. ::

Der Bezugspreis i» Cassel sowie durch d e
Kost bezogen beträgt 3 Mb. vierteljahrU^

Am 1. Mai und am 1. Oktober jedes Jahres erhält
jeder Bezieher einen Plakat-Fahrplan,

sowie am 1. Januar einen
künstlerisch ausgestatteten

Wand- Kalender
unentgeltlich.

♦

SlßEiOfll finden durch das in den kauflräftigstenKreisen gelegene„Casseler Tagebl."die zweckentsprechendste Verbreitung.

Elegante
u. prakt.

Weihnachtsgeschenke
uiiiiiiiiiiniiHiiimiiiiiiiimiiniiimiiiunntmiinmiiüHiRiHtiimumi

sind

Bürsten - und Ksmmgarnituren
vorrätig in Schildpatt, Elfenbein, Ebenholz, Silber und

Imitationen zu billigsten Preisen in der
«TJr/'Partiimerift 4ltsta4ter,

u ^ _ _ _ heei  Gr,
^nVÄr ' ieT Herr HoflirfrraÄ
Karl Koch, Papierlager. «<*
Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, 21. Oktober 1918.
Namens der städtische» Arme»

Deputation:
Boram ann, Bei geor dneter, .

Moderne

Verlobungs-Anzeigen
liefert in kurzer Zeit

die

LSdiellenberg ’̂ Hofbudidruckerei
„Tagblatt -Haus“, tanggalfe 21 - fernlprechcr 6650/53.

m
Reichhaltige Multerwahi.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Leit häufig«

vorgekommen ist, daß unter mitz»
bräuchlichrr Benutzung der Feuer>
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier-
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des ReichSitraf-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge-
ängnisstrafe bis zu drei Jahren,

oder mit Geldstrafe biS zu 1500 Ml.
bedroht ist „

Indem wir bis auf werteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm, die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , ein« 93e»
lobnung von 20 Mk. ausfetzen, be¬
merken wir, daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozehordnung
jedermann berechtigt ist, den Tater
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig fefttzi^nehmen.

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Der Magistrat.

'cwj£
in, so-

Ht J. &8. ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 Köfllgl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte JSSDum£i2
Umzüge in der Stadt.

Gros «« moderne 9Sb «ilagerhlum 1 21

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden

iesordert, das Reinigen ihrer i_
väume von Moosen und Flechten, ,
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬storbener Obstbäum« brs zum 1. Marz
1916 herbeizuführen. _ -

Säumige Obstbaumbesrtzer werde«
auf Grund der Regierungs -Pollzer-
verordnung vom 5. Februar 1897
ur Ausführung der Arbeiten angv,
>alten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
Flege wird darauf hinge wiesen, daß
ii« Baumschulbesitzer in der Lome
sind, für die Anpflanzung von Obst»
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersah a^ ängiger Bäume gut ent-,
wickelte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vov.
iahrr wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern. ,

Wiesbaden, 25. November 1915.
Der Oberbürge rmeister.

Wessel
aus Stahlblech , autogen geschweißt und im Vollbade verzinkt,

mehrere 100 Stück i« allen Grüften vorrätig, bei
Eükl Stoll , Etsenhandtung

Hellmnudstr. 33.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
MöbelTel.

457 {5. _ _ _ _
findet man billigst in größter Auswahl bei £ j'jiQj'j |Vfß,|JT6F

Tel.
457 .>.

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt. 1043

1.. Eelleßinayer , Hofspediieur Sr. Majestät, Mudlasstc. i.

C BrnlW Aiiikiiie»1
Betanntmachung.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies-

.-adencr Einwohnerschaft war die
itädt. Armenverwaltung im v-nlo |sc-
nen Winter in der Lage, 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die

ßlMMG MMOGOG <sG!Wi 'NlWT >s'Hl -Iij >ÄjD !>!GO

nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Tcuerungsverhalt-
niffe und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders Hanna an
uns heran . Wir sind aber nur down
in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die cr-
aebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen. _ . .. . ,

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen.

Deputation , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36 ; Stadtverordneter Eul.
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Fried-
r:ch-Ring 74, 1; Rechnungsrat Franz
Rudolf Busch, Secrobenstratze 33:
Bezirksvorsteher Rentner Zingel.
Iahnstraße 6. 1: Bczirksvorstehcr
Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 : Bezirksvoriieher Privatier
Karl Uhrig, Albrcchtstraße 31Be
zirksvorsteheritellvertreter Schlaffer-
meister Karl Philivpi , Hellmund¬
straße 37: Bezirksvoriteher Rentner
Kadesch. Querrelditraße 3; Bezirks¬

ritzstraße 6 : Bezirksvorstcher-Stcll
Vertreter Lehrer a. D. Kuphnldt,
Gustav -Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch¬
gaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müller-
straße 4 ; Bezirfsvorfteher Schuh¬
machermeister Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorfteherstellvertreter Rentn.
Peter Klein, Uhlandstraße 12; Be
zirlsvoriteher Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22; sowie das Städtische
Armenbüro , Marktstraße 1, Zim. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
HxmptsescMt Taunus jiraße 12/14.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von zirka 22V Lrter

I-> Vollmilch täglich für die städtische
Säuglingsmilchanstalt soll alsbald
auf l Jahr vergeben werden.

Angebote sind verschlossen mrt der
Aufschrift: „Lieferung der Vollmilch
für die Säuglingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden bis spätestens
Montag, den 27. Dezember ISIS,

vormittags 12 Nhr.
städtischen Verwaltungsgebäude,

.Jtftrafee 1, Zimmer 22, einzu-
reichen, woselbst ste alsdann in

!M
Mar

Gegenwart etwa erschienener An-
Inetcr eröffnet werden. Die Liefe¬
rungsbedingungen liegen daselbst
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 7. Dez. 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltnn «.

F ' Wlmtliche AtijelßeilH

WsKAsWe
geöffnet.

Heute Sonntag, den 19. Dezember:
Grohes Gänse- und
Hasen-Preisteaelrr.

Zn alten, billigen Preisen
verk. Herren- und Knaben-Anzüge,
Paletots, Ulster, Joppen, Bozener-
Mäntel, Capes u. Hosen in prima
Qual., ebenso Frack-, Smoking- und
Gehrock-Anzüge. Stoffreste in Tuch
und Manschester in jeder Größe.
Flicklappen von 10 Pfg. an. Be¬
achten Sie meine Schaufenster.

D. Birnzweig, Faulbrunnengtr. 9.

Btinw 15  MS.-MM
2. Sortierung M4o

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 L ilhelmstrnße 28.

Christbaumschmuck,
schön und preiswert.

VNKNS Backe,
Reu ! Elektrische Reut
50kerz. Vis. Wattlampen mit ca. 40 %
Strom ersparnis empf. Co manchem,
Sckwal bacher S traße 44._ __

Aeviel. verschied. Sorten. Prim»
BorSd.. von 12- 16 Ml , io tiume
Borrat. Hermannft ra be 12. L
MMene heisere Sillen

Tafel- u. Weihuachtsäviel biLig «
oertz. Seerob enstraße 9, Mtb. 1 r.

Frisch eingctroffeni
Kastanien Pfd. 35 Pf^ Orarroen
3 Stück 20 Bi.. Aeviel Pfd. 25 M.

Schön feld. 25 Marktstrabe 25.
Ia Kohlen,

Briketts, Holzkohlen. Bündel-
Auzündehoh billig . Fr. Walter
tzirfchgraben 22. Tele ph on 1343.

Leversohlen
Herren-Sohlen 3.70, Damen.
2.90 M . Wagncr'S ©
Bleichüratze 13.
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Bilder-
Einralimun gs geselläft

Marl Welsilieimer
Glaserei

Weberoasse 48 . Telef. 1401.
Grosses Lager moderner Gold- und

Politurleisten.
Glasverkauf . —WU

(Saszuglompen b. Jk  18 — ,
Gaspeüdel . 7.50 ,

Gaswandarmc und Tischlampen,
in großer Auswahl, *,

Elektr. Taschenlampen
sowie alle ^ eldpostartikel. , ,

PIANOS
neu und gebraucht in großer Auswahl und allen Preislagen

stets auf Lager.

FHONOLAhDEA
elektrische Phonola-Pianos.

Gelegenheitskäufe
in Phonolavorsatzapparaten in Nußbaum und schwarz, au

jedes Klavier passend.

Alleinvertretung
von J. Blüthner, Sehiedmayer, Hupfeid.

Harmoniums
Echte Grammolas

von Mk. 70.— an bis zu Mk. 1200.—.

Grammophonplatten
in großer Auswahl am Lager.

Große Auswahl in
Guitarren , Lauten , Mandolinen,

Violinen , Zithern , Ziehharmonikas;
Mundharmonikas etc.

in allen Preislagen.

Klavierstühle . Notenschränke,
Notenständer in allen Ausführungen.

Komponisten -Büsten u . Bilder.

Wagemannstraße 3. Telephon 2060.
Einige Hundert

Ospaitii '/̂ Wattlampen |
ITiack , Laisenstr. 48, neben Residenz-Theater. Tel. 74? in Leder u. Seide wieder eingetr .,

welche zu allerbilligsten Preisen ab¬
gibt Rud. Pohl, Sattler . Mittelstr . 3,
gegenüber dem Gcineindebadgätzchen.
Aufträge zur Anfertigung von Reise-
Artikel u. f. Ledcrwarcn nach An-
gabe bitte frühzeitig._

Beleuchtungskörper,IClCIIi. fcft*u. Taschenlampen,
** * 5 — 12 Stund . -Batterien
in ar . Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft Schwalbacher Straße 44.

JtÄ Kriegsgefahr
übernimmt noch die

Thuringia VersicbomngsgeseHscliaft in Erfurt, gegr. 1853.
Hn» Extraprämie beim Eintritt, L »-

erst bei wirklicher Teilnahme am Krieg.

itaberf Bäh,  Generalagent, SStr *K
„Kappel6

S| ae üHieitnufHiie
bestes deutsches Fabrikat mit
dem Botteil nur einfacher llm-
schaltnng und allen Vorzügen

der neuzeitlichen Technik,Israelitische Kultnsgemeinde.
Für den am 5. Januar 1916 beginnenden Koufirmatious

unterricht nehme ich wochentäglich von 11—12 Uhr Anmeldung»
entgegen. f 39(

. Dr . Kober,
oahnhofuraße 8,  Stadt - und Bezirkorabbiner. dopp.Band, autom. Umschalt.etc.

empfiehlt
Kchreibmaschinen-Haus

Hermann Bein,
Rheinstraße 115 . Telefon 223
«elegenheitskäufe in gebraucht.
Masch. fSST Vertreter gesucht.

ftleli ©rte üohBen
sowie

Nusskohlen I ., II . u . III für Herd- und Ofenfeuerung-
Antlirazstkohlen II u. III . für Dauerbrandöfen.

Brechkoks I ., II ., III , Braunkohlen -Brikets Union,
Friedrich Zander

Adelheidstrasse 44 . / y
/ \ Fernsprecher 1048.

Bis praktische
Mnochtgesthenke

Gegr. 1863. Telephon 265.
Beerdigung- -Anstalten
„Friede"».„WM"

Firma
Adolf Kimlrarth

8 Ellenbogengasse8.
KrStzteŝageri-i allen Arten

iiiHüMMnmiiiuiimfiHimiiiiiiiiiiimiiiniiiriiiiiiifiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
empfehle:

XattshaUtmgstaaseltfaen
Gaskocher und Qsshtrlt
:: :: Stahlwaren:: ::

feine Sacklenvaren
Kmufsehmiedeartikel
SparUoeher.Monom"

und viele andere Gebrauchsartikel.

Wiedersehen war seine Hoffnung.

Am 16. Dezember starb infolge schwerer Verwundung mein
innigstgeliebter guter Mann , meiner Kinder treusorgender Vater,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe,

Unteroffizier dev Kandrvehrund Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene TcHenmaaen und
/ranpvagen.
Lieferant des

AereinsfurKeueröestaltung
Lieferant des

Prämien - Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. I298

Ritter de« Eisernen Krenzes

Lpsriai-Nagarin für ilaus- u. !(üo?isngeräts.
_ _ _ K109 Die Geburt eines kräftigen

Tttädets
geigen hocherfreut an

Dr . lendlau
u. Frau.

Wiesbaden, 17. Dezember 1915.
Bisnut ckplats 6.

ü Weihnachts - Iferkauf W
solange Vorrat noch zu sehr billigen Preisen in
Kleider-, Kostüm-, Mantel- u. Blusenstoffen

jeder Art in reicher Auswahl.
Seidenstoffe — Sammete — Seidenplüsche.

Persianer - und Astrachan -Imitationen
für Mäntel und Garnituren.

Für Leib- und Bettwäsche empfehle:
Damaste — Halb - tsadl Reinleinen,

Dowlas — Linon — Batiste
JfenjjdentvicSie*

Farbige Bettbezüge und Bettücher.
Tischtüdior, Scr\ietten, Handtücher.

-  Damastgedecke . ===
Schurzen — Taschentücher.

Christine Litfer
Itheinstrasse 32 . — All »eseite

Am 16. Dezember erlag seiner am Tage zuvor erlittenen
schweren Verwundung der Unteroffizier der Landwehr

Danksagung
Witter des Eisernen Kreuzes.

Seit Kriegsbcginn stand er im Felde und hat an sämt¬
lichen Gefechlen der Kompagnie teilgenommen. Sein hierbei
bewiesener Mut war vorbildlich. Der Besten einer ist dahin-
gegaugcn. Wir werden seiner nie vergessen.

'Für die bewiesene Teil¬
nahme bei dem Hinschciden
mcineZ lieben Mannes, un¬
seres guten Vaters, sagen
wir Allen unseren innigsten
Dank.

Dora Groß
nebst Kindern.

Im Kamen
der 5. Komp. ^ andw.-Inf .-Aegts . 80

Meinhof.
Oberleutnantu. Komp.-Führer.
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KsntgLlchr | | | | $ dt « ttff >iel<
Sonntag de« 19. Dezember.

279. Vorstellung.
20. Vorstellung. Abonnement B.

Kohengrirr.
Romantische Oper :n 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König . . . Herr Eckard

Lohengrin . Herr Winkeimanna. G.
Ma von Brabant . . Frl . Schmidt
Herzog Gottfried,ihr Bruder Frl . Gläser
Friedrich von Telramund,

brabantischer Gras . Herr de Garmo
Ortrud , seine Gemahlin . Frl . Englerth
Ter Heerruser des

Königs . . . . Herr Geisse-Winkel
Sächsische Grafen u. Edle. Thüring.
Grafen u. Edle. Brabantische Grafen
und Edle. Edelfraurn . Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knecht«. ,
Ort der Handlung : Antwerpen , erste
Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Tie Türen bleiben während der musi¬
kalischen Einleitung geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akre finden
Pausen von je 1b Minuten statt.

Anfang 6 i hr. Ende geg. 10V. Uhr.

Montag , den 2«. Dezember.
280. Lorstellung.

18 Vorstellung. Abonnement A.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions -Austalt.
4. Benefiz pro 1915.

Kinder der Erde.
Schauspiel in 4 Akten und einem
Zwischenspiel von Thaddäus Rittner.

Personen:
Die Mutter . . . . Frl . Eichelsheim
Andreas , ' . Herr Albert
Michael I . Herr Tester
Felix 1 • Herr Lehrmann
Rosina , Großeltern ^g ^ Wohlgemuth
Der Onkel . Herr Schwab
Base Veronika . . Frau Doppelbauer
Der Pfarrer . Herr Ehrens
Der lahine Nachbar . Herr Andriano
Viktoria, seine Pflege¬

tochter . Flau Gebühr
Der Verwalter . . . . Herr Rehkopf
Ein Arbeiter . . . Herr Schneeweiß
Eine Dame . . . Frau Bayrhammer
Ein kleiner Junge . . Heinrich Kipp
Spielt auf einem Gutshof im Hoch¬
gebirge, das Zwischenspiel auf einem
Flugplatz in der Nähe einer Großstadt.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9S/* Uhr.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
3. Eure Frau gesucht!: Werner

Hollmann. . . .
4. Mein Herz rst wie ein großes

Einkehrhaus : Werner Hollmann,frich Möller.in Mann gesucht!: Fi .fi Bort.
6. Das Ringelchcn: 8m Bort,

Werner Hollmann . .. .
7. Finale : Lillb Behse, am Bort,

Märlh Markgraf , Werner Soll¬
mann , Oskar Buggc, E. Möller.

Zweiter Akt:
8. Blumenlied : . Fifi Bort
9. Quintett : Lilly. . — -. - - Je , Fifi Bort,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller.

10. Das Lied von Ottilie : O. Bugge.
11. Die echte Liebe kommt wie die

Diebe : Fifi Bort , W. Hollmann.
12. Der stärkste Mann im Jahr-

huridcrt : Heinrich Kamm.
13. Finale mit Zirkuslied : . Fin

Bort , Oskar Bugge, Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Das möckt' ich einmal nur er¬

leben, Couplet von Oskar Bugge.
18. Tchlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 2«. Dezember.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbauin

und Wilhelm Sterk.
Personen:

Maria Kasimira . . . Elfe Hermann
Hubert Reßner, Ober¬

leutnant . . Hermann Ncsselträger
Karl Berger , Einjährig-

freiwilliger . . . . Gustav Schenck
Elchanan Leiser, Brannt-

weinschänker . . . . Feodor Brühl
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud . Miltner -Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja ron Garaniefs . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . Margar . Glaeser
Katharina v. Wronkoff . Dora Henzel
Anna von Gellenburg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glatzeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . Minna Agte
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauernbursch Georg May
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zmn Morgen

des nächsten Tages.
Die Handlung begibt sich auf Staro-
miasta in Russisch-Polen ; im I. Akt in
der Branntweinschänke des Elchanan
Leiser, im II . und III . Akt auf Schloß
Staromiasta in einem Turmzinrmer.

Nach dem I. und II . Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

r— €D
I Thaiia-Theale?
D Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag
nachmittags 3—11 Uhr:

Der beste Autorenfilm!

Die Sinöd
?farre.

Tragödie in den Bergen in 4
Akten von Hofrat Professor
Dr. Ohorn, Verfasser der Brüder

von St. Bernhard.
Ergreifende Handlung!

Herrliche Bilder!

Gutes Beiprogramm und
neueste Kriegsbilder.

Montag: Die Einöd-Pfarre.
Mittwoch:

Nachmittags 4—6 Uhr:

Jugend-Vorstellung.
Eintrittspreise:

30 Pfg., 60 Pfg. und 1 Mark.

Kaiser'
Lichtspiele :: Rheinstr . 41.
Spielplan vom 18.—21. Dez. :

3-Akter:

Preise der Plätze.
l Platz Fremdenloge rm 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
licmg 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
1 Mk . 1 Platz Orchestersessel 8 Mk.
t Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
1.30 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
I. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Rangaal.
1., 3., und 4. u. 6. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 8.- 5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
t. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
l Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

z.eftdsn?-The«ter.
Sonntag , den 19 Dezember.

Nachmittags 1/A  Uhr. Kleine Preise.

Klein Däumling»
der tapfere Zinnsoldat.

Kindermärchen in 4 Bildern mit einem
Prolog , nach d. gleichnamigenMärchen
von Grimm, für die Bühne zeitgemäß
bearbeitet u. eingerichtet v.-Oscar Will.
Anfang ljA  Uhr. Ende geg. Vs6 Uhr.

Abends 8 Uhr.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Air Schone vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Men
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadclburg. Musik v. V. Hollaender.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, feine Frau Lilly Behsea. G.
Waldemar Knauer, ihr

Vater . . . . . . . Oskar Bugge
Mathilde, feine

Frau . Marly Markgraf
Fritz, Wendel . . . . Fifi Bort a. G.
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamm
Boris Mensky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withafe

Ort : Berlin.
Dorkommende Musiknummern.

Erster Akt:
1. Introduktion : Lilly Behse, Erich

Möller.
2. Bcgrüßungsquartett : Lrlly Behse,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Müller.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge ---
4 Plätze 20 Mk.s, 1. Rang -Loge 8 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Lrcyester-
Seffel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.60 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten: 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

’disott-
Theater,

Bheiustr . 47.
Erstaufführung.

fiiegmsedefahr
Detektiv -Drama in 3 Akten
Hanoi, kehre zurüCK,

es ist alias vergaben!
Lustspiel tn 3 Akten.

Hauptrolle : Hanni Weiße.
Neuesv.Kriegsschauplatz

usw.
Voranzeige:

Ein Schrei in der Nacht!
SherlockHolmes :Alw. Neus

ermania-
Theater,

Schwalbachcr Str. 57.
.Direktion : Bob. Dührkop.

Großer
Detektiv-

Schlager!
3 Akte,

sowie das übrige glänz . Programm.
Ab Mittwoch , den 22. Dezember:

Circusluft! MÄS-
als Cirkusdiva.

18 . bis 23 . Desembei
AHein-Ersiaufführung!

Ein Bönen«
streich

Fesselnder Kriminal - und
Detektiv -Schlager in 3 Akten

Ferner:

Roland d.
Grenadier
Ein gewaltiges Kriegs - un<

Kampf -Gemälde.
Neueste KriegsberichteI

von allen Fronten.

imillllllllllll Als  Einlage

Der Presse«!
Pirat

Nordischer Sittenschlager in |3 Akten.

Achtung ! Als passendes
Weihnachtsgeschenk empfiehlt [
die Direktion ihre bedeutend
ermäßigten Dutzendkarten. Ar.
der Theater- Kasse zu haben.

MMS 'M
Dotzheimerstratze 19 — Fernruf 810

Hervorragendes
Weihnachts-Programm

vom 16. dis 31. Derrmver:
Gastspiel der

Patty-5rank-
Truppe

Die Seiten
MMM . «

5 Personen 3
Krentano

Tanzkünstl.
Hermant

Bortragskünstl.

2 Wandlers
Komischer Reck-Barren -Akt.

Backes -Duo
Hess. Bauern.

iGrrly Gold
i Humoristin.

Gmilia Dose
Antip. Akt mit dressierten Hunden.

2 Ueumimns
Komischer musikal. Akt mit einem

tanzenden Esel.

MW" Anfang wochentags 8 Uhr.^̂ Mz
Sonn - und Feiertags:

2 gr. Vorstellungen : V24 und 8 Uhr.
Wein- und Bier -Abteilungen.

Eintritt auf allen Plätzen 60 Pfennig.
(Nachm. 30 Pfa .) Die Direktion.

spanisches Volksschauspiel
in 4 Akten.

HerrUeh-Landsehaftshilder.
Extra - Ehrlagen.

Neueste Kriegsberichte
von allen Fronten.

jtuiriiaiis zu Wiesbaden.
Sonntag, den 19. Dezember.

Nachmittags4 Ohr und abends8 Uhr;
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung: Stadt. Korkapellm. Jrmcr,

Montag, den 20. Dezember.
Abonnements-Konzerte*

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags4 Uhr

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Abends 8 Uhr

Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Vorstellungen
Märchen, Kricgsbilder,

Weihnachtsgeschichten, lustig«
Bilder, dressierte Tiere usw.

der

| | fO !IOpO!*\VillieliDstr.
finden statt am

29 . und 30 . Dezember
von V*3 bi * 7.

Die Freikarten , ausgegeben bei
Abonnementskauf bis 23. Dezbr.
haben auch zu den llugend-

Vorstellungen Gültigkeit.

Die besten und reich¬
haltigsten Programme

haben stets die

onopol-
Mtspiele

Kineplum
Taunusstrasse 1

Spielplan vom 18.-20. Dez.

Anf allgemein.Verlaagen!
Die II. Filmscliöpiung
der Aufsehen erregenden
künstlerisch hervorragend.
Carmi Vfillmöller-Serie,

das entzückende Lustspiel
in 3 Akten

Der Hermelinmantel
mit d. unvergl . Künstlerin

Frau l>r. Maria
Carmi - Vollinollor

als Gräfin Elvira.
Ferner:

Asta Gleisen
in ihrer Glanzrolle als

„Juanita“
in dem bedeutenden Drama

Wilhelmstraße 8.
Heute bis Dienstag:

Vorführung von Films mit
berühmten Darstellern:

Aus der neuen
Troumann- Larsen - Serie

1915-16.
Der Erbe von

Walkerau.
Pikantes Lustspiel , 3 Akte.

Hauptdarsteller:
Wanda Treuman

Viggo Larsen.
Wenn man bummeln geht.

Humoreske
mit denrKomikerBenedixt.

Dur Schuck her Herzogin.
Spannender Det«kt.-ßoman

in 3 Teilen mit
Ludwig Traufraann und

Hanni Weisse.
Extra - Einlage:

®3rwa Morensa
die jjnnge Asta Nielsen
in dem wundervollen Schau¬

spiel (3 Akte)

I

8

I

I
Eine folgenschwere |

Bobsleigh-Fahrt . A

Heute abend und täglich

Konzert
der erstklassigen Damen-Katzelle im

Hotel drbprinj,
ManrifiuSpiatz.

fSvfaftitinl Bis 23,  Dezembe*Blimllsly! gewähren wir unse¬
rem werten Stamm - Publikum bei
dem Kauf von Abonnementheften ^ ls

Weihnachtsgeschenk
:: 2 Freikarten
gleichen Platzes pro Abonne¬
ment : Loge, Sperrsitz , I. u.
II . Platz , 1 Freikarte pro
Abonn . III . Platz . — Die
Freikarten sind jederzeit
gültig bis 31. Dezember d. J.

außer an Feiertagen.
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Zn unserem Weihnachts -Verkauf
die grösste Auswahl praktischer Geschenke zu ausserordentlich billigen Preisen*

Bin
aus dunkl.

prakt.
Stoffen

025

isen
aus Samt
in vielen
Farben

5 9°

Bla
aus Wasc

gestickt

5 5»

«en
hseide mit
Sohosa, Samt-
gilrtel, Steh¬kragen

8 7ä

Binsen
aus Seide, in all. Farben,

moderne Machart

6 95 12  '

Kleiderrocke
aus guten

Winters töften

2 75 075 4 75

PnterrScke
aus Halbtuch , Trikot,
Moirö, weite Formen

2 «5 375

Morgenröcke
aus Flausch,

in allen mod. Farben

495 775 975

Jacken
aas Flacuschstoflen,
moderne Gürtelform

y 75

Jacken
aus geripptem Samt,

jugendliche Form
mit Gürtel

tl 75

3/j  1 «. Paletots
aus schwerem Winter¬

stoff, mod . Glöckenform

16 50

Sport -Jacken
reine Wolle, gestrickt,

in vielen Farben

8 76 10 75

Mäntel
130 cm lang , in modernen

Farben , kariert,
Glockenform

9 50 U 59

Mä
in Ast

130 cm lang

295«

ntel
rach an

Blusen jacke

16“

Jackenkleider
moderne
Machart

15 75  19 76

Jackenkleider
aus reinwoll . Stoffen,
flotte Verarbeitung,

Jacke auf Seide

29 M 35“

Jackenkleider
aus Samt

in allen Farben

35 50  45 5#

Taillenkleider
in

Seide Samt

29 S0  35 °°

Mädchenmäntel
moderne Form,
in allen Farben

7 50

Kinder
in

Flauschstoff

4 76

mäntol
in weiss

Astrachan

9“

Pelzmäntel
auf Seiden-Futter

Astrachan Persianer

175"275”
DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAJJE N93Z - TELEFON N?6 t5 *.

W eifmaditsbäckereien
Seü’s Vorzügliche HehlspeisenEi® mit

1 Rl 'hpihf 'hATl Per st ück 3 H, ersetzt ein Ei , machen
DhUClUUUeil bei all. Mehlspeisen , Kuchen , Suppern

einlagen , Panierungen das Ei entbehrlich . - Wy
© Ladenpreis für ein Schächtelchen ä 10 Tabletten 30 Pfg. ®

Zahlr . freiw. eingeg . Anerkennungsschr . v. Garnis .-Verwalt .-
Insp ., Vereinslazar ., Anstalt ., Gasthöfen u. von vielen Hausfrauen
beweisen die Güte der Eio-Scheibchen . — Zu haben in Wiesbaden
bei Franz Spielmann Nachf ., Loth , Blücher -Drogerie , R. Möller,
Groll, Fuchs , Stange . Hohloch , Petri , Ullrich , Enders , Weygandt,
Viericü, Lieser, Kortheuer , Klapper.

Nachahmungen weise man zurück ! - WH F157
Vertriebsstelle
für Bayern: ’J. fl.Sdileidwr— "L Ä ""

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Zeldpoft-Artikel!
VV Adressen, Karten , Briefpapiere,

Kartenbriefe , Brieftaschen. Notizbüch.
Armee - Christbäume, Feldfeder¬
halter , Tintenstifte . ffeldfeucräeua.
Feldkerzen. Kartons j. Gr .. Peraam-
u. Ockvavirre, Oeltuch, Brustbeutel,
Fublavven , Hin., Ziaarett ., Tab. bill.
fTgspf1 fang 35 Bleichstratze 35,

J . luliy , Scke Walramstraße.
_ Fernruf 4747._

MMWSkSM
1488S chlanipen,

Bidets,Zimmerklosettstühle,
Wasöfe » usm.

werden um zu räumen , billig aus¬
verkauft. Taunusstr . 26 Laden.

Wegen Einsendung «. 3# Psg . etMlt Jeder ein« Brode
I ^ Ol - unci W sissivsin,
ieibstgckestert. nebst Preisliste. Kein Risilo, da mir
Nichizesnstrnde« ohne Weilere» unsrantieri zurück-
nehmen. - 13 Woraen eigene Weinberge an Ah«
und Rhein. 6 «dr . Lutst , 4tu 'w «tler.

E 153

3 ein - Berfteigerung.
Dienstag , de« 28. Dezember d> IS ., vormittags 11 Uhr, versteigert die

Winzergenossenschaft e.G.m. u.H. zu Alsheim
im Restaurant „Heilig Geist" in Mainz F U

27 Stück 1913er und 33 Stück 101 4er
UV " Alsheimer Werne

aus besseren und besten Lagen. Allgemeine Probetage in Mainz am
21. Dezember und am 23. Dezember vor der Versteigerung.

Alsheim , den 27. November l916 . Der Vorstand.

r- W 'e ihnachts - Angebot
Durch frühzeit 'gen Einkauf bin ich noch in der Lage, die angebotenen Waren zu besonders billigen
Preisen abgeben zu können, und bitte ich um “

Militär -Artikel
Normalbemden( 095 045 fJ75 | 75

g25 ^50 | 05

425335265
g25 g95 g25 | 50

WestenK "L "L IO 50  7“

Wolle
gemischt

Normalhoseafü,.
Futterhosen

Wolle
gemischtUnterjacken

Socken Wol,e und )25 195
|95 | 4f

075 05
Halbwolle . . 0 ü

Kniewärmer guÄif d> l 95  1 50  98A
Leibbinden 195  l 45  98.
Kopfschützer ÄÄ l65  1 25  75^
Handschube 3iöT  l 95P

Reformhosen Trikotmanne

od. feldgraa

Mamen -Trikotagen
Mako-Strümpfe 176145  98 60A
Flor-StrümpfemkZtL. I95176  i 45  98*
Reinwollene Strümpfe. 295  2 50  1 95135
Seidene Strümpfe ÄS 375245P
Gamaschen.TiÄ . . . 475  P

UntertaillenS 395225 P93*
Unterjacken, 5Merino und 075 025 07

wollgemischt . " U u
HemdhosenuBn7Ä . P3 95245  1 95
Schlnpfhosen®T0ue 8 50  2 75  1 75  95^

380  3
25

Trikot - Damenhemden , weiss , mit Ausschnitt .1 . 95 1.75

Schürzen
Hausschürzen StÄK  2 25195165110
Blusenschürzen 55S5295246l90i45l20
Kleiderschürzen45039534T 5
Zier-ü.Serv.-Schürzen 2T ®P98 684
TTotflrrlk ' tfl aus  Wolle , Trikot und SeideUillClluuAU ja enormer Auswahl.

Hamen-Kandsshttbe
Trikot”**uS SS '. . I50  P 95 75
Imit. Leder„„ Farb,„ .Fl“  95,
Gestrickt weiss m4 ratbig  s°°F 95,
KtaderhandsohuheTrikot.j„b. 95 75»
Kinderhandschulie gestrig,l10  85 50A

ge, aie angeDoienen waren zu Desonaers ouugen
gefl. Besichtigung meiner ausgestellten Waren.

Herren - Wäsche
Oberhemden weiss mit D60 RöO 175- 050 R.

Pikee -Einsatz vi U

löetaden F 3“
ilacbtaden sJJSF ? 5°° l 50  3 50
** " Band u. ^ 25 | 75 | 15 gfjHosenträger Gummi

Stehkragen AL „ab, 65 50 45
Stehumlegkragen fg™,” 85 70 30»
RJTnnnnVinHnn Leinen OR 7R RO
Manschetten ächen. . . 98 78 80§
Serviteur weiss und farbig von 85 H an
Garnituren , farbig . . . von 95 3,  an

! tTraufatfan >n grosser Auswahl , hübsche Muster , in allen 025 195 145 QR OR RA
iMdWttllöU Formen und allen Farben . O 1 1 »J IJ JU.

aus Köperbarch . 045 O
mit Festen 0 ü

Manien -Wäsche
195^45 225

RomHfln a- starkf . Heradentuch 095 045195
nCiilUCll m. Stickerei od. g -bogt ll h i

Herzform gebogt
od. mit Stickerei g45 ^95 ^25

Beinkleider|eS erbarchent295  2 50  1 95gebogt
a. Hemc
m.Stickereibes.

I Kors ’tten moderne lange Formen

BeinkleMersS“£ 2952,i02'T5

Nachtjacken Ti 95
Nachtjicken'F̂ ”SS2 95 2T 5r
Rachtalen LÄL ,5” P3 ,532“
Dntertaiilen ÄS 225 F1 151110 85,
Stickerei-Röcke . 5“ 4K 2K t 85

8 . 5 « 6 . 75 4 .25 3 .45 2 . 75 1.95

Taschentücher
l60  P 83^

96.
Linontiicherfanz weißVs Dutzend
Ratiot weiß  u. bunte Kante 076 145
Daliol i/ . Dutzend . . . O 1
Batist Ecken g25|95 Qfj
Buchstahentücher ttt *. I 95  P93§
Soldatentücher feldgrau und türkisch

gemustert.

Kinder -Artikel
Erstlings-Artikel gÄ .f 8'““ “
ITindorurSophfl aus  guten Stoffen in
MilUCI Wabullu großer Auswahl.

Kinderschürzen^ MuJcdhLnrbig Knaben
Kindermäntel. . . 495  3 95  3 00
Mützen asÄfr ?nd  96 66

i Langgasse 34

Weihnachts - Zugabe
1 hübsdisr IDaniikalendßr gratis

bei Einkauf von Mk. 3. an.
K 103

t
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